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Seführöung öes Nchtstunüentages
Englauös Negierung führt Sie internationale Sozialreaktion

interpretierte die Erklärung damals folgenver -M°!' 3' ® e^1- ( ® is - D ^abt .) In der Freitagsitzung des Ver-
^biates des Internationalen Arbeitsamtes schlug der italie -
^ ?°kungsvertrcter vor , den englischen Antrag , die Revision"»«Stoner Abkommens aus die Tagesordnung der Arbeits -

_ 3 von rg29 zu setzen , mit einem französischen Antrag zu
Dieser Antrag wurde schließlich mit den Stimmen der

°kr und vieler Regierungsoertreter angenommen . Der
ierungsvertreter enthielt sich der Stimme . Durch diese

ß , urde die Entscheidung über den englischen Antrag der
' « ' tzung des Verwaltungsrates im Avril zugeichobsn .

kx r *
Sin» *

^ la Ö Englands gegen die Ratifizierung des
« toner Achtstundentagabkommens auf der

» j^ "Sung des Verwaltungsrates des internationalen
* ^ ">tes kommt nicht überraschend . Dieser Schlag war

m» viegt ' ®° *an ß e es mit der Ratifizierung noch nicht
konnte England den Schein waren , und auf den■Men Konferenzen , wie in Bern und London , so tun ,

t Ittl̂ ° n Ratifizierung etwas liege . In dem Augen -
.9* bS ’ 2,0 unter dem Druck der deutschen Arbeiter

. » L>? barbeitsm !nisterium wohl oder übel sich ernsthaft mit
.sanken der Ratifikation boirbäftiaen muhte und dieuken der Ratifikation beschäftigen mußte , und die
?$ züspitzten . ließ England , d . h . die englische k o n -» ti

« JV Regierung die Maske fallen . Die Erklärung des'
deitsmini 'steriums auf der Berner Verwaltungsrats -

1 örage der Ratifikation machte England stutzig.
T h o ma s . der Direktor des Internationalen Ar¬

beitsamts ,
maßen :

. Bon de« Tage an , an de« der deutsche Reichstag den Ent¬
wurf des Arbeitsschuhgesetzes , von dem dir Regierung
erklärte , das, es in Uebrreiusti« » »»« mit de« Washingtoner - Ab¬
kommen sieb« , anseno « « »» habe» wir », gibt es keine Wesentlichen
Schwierigkeiten für bie Ratifikation »nrch Deutfchlaatz ."

Diese Sachlage zwang die englische Regierung , Farbe zu
bekennen . In Deutschland war di« Ratifizierung
auf dem Marsche . Das offizielle England sah, daß der
Linksdruck in der deutschen Bevölkerung eine neue Reichs¬
regierung schaffen werde , die der Ratifizierung freundlicher
gegenüber stehen müsse , als der Bürgerdlock . Um sich nun
vor einer Isolierung zu retten , stellte es prinzipiell die For¬
derung nach einer Revision des Washingtoner Abkom¬
mens . Die Aufrollnirg dieser Frage bedroht nicht nur den
Achtstundentag , sie erschüttert auch das Inter¬
nationale Arbeitsamt in seinen Grundfesten .

Die englische Regierung hat sich damit zur Vor¬
kämpferin der internationalen Sozialreak¬
tion gemacht . England wird alt und ängstlich . Es ist ge¬
rade in feiner alten Industrie wirtjchaftsorganisatorisch und
sozialpolitisch nicht mehr ans der Höhe , und in vieler Be¬
ziehung heute eines der rückständigsten europäischen Länder .
So sind z . B . die Ansätze zu Betriebsräten wieder völlig ver¬
schwunden . Auch die Schiedsgerichtsbarkeit ist völlig der Ini¬
tiative der einzelnen Unternehmer - und Arbeitergruppen

t 1*1'^" -“—’T-r —rrmrmrMMwrmwmrw-mnrmrtMTmmKmm-nTHrwmammmmm

t»«Ä Großagrarier
gf ftogome - e» Neichsnrmifters Schiele ✓ Schwere Verstimmung der Zenirumspreste1

Ausschweifungen des prasseuöen SrostagrarieriuMS

I

T|l
Häupter der Regierungs Parteien im Reich

tz . 'Bes Lebens vorerst kaum noch froh . Jeder Tag
^ " neue Sorgen , neue Enttäuschungen ! Auf den
tz „j

"1 das Reichsschulgesetz wollen wir heute nicht
h^

20Ehen . Es genügt die Feststellung , daß sich alle be-
M r̂ rteien ernsthaft um einen Kompromiß bemühen ,

ij $ neue Borschläge in die Erscheinung treten . Aber
, de die Lösung sch men , desto energischer betonen sie

'l^ ^?nhme , daß sie nicht daran denken , von ihren „be-
Zündsätzen

" auch nur ein Jota aufzugeben . Einer
^ it^ .Mießlich der Dumme sein , und wenn Prophezeien
l 1' ein ’ schien wir fast annehmen , daß zur Abwechslung

ltz, wmal die Bolkspartei geprellt wird . Aber warten

i

to' tb x Pressedienst der Zentrumspartei vom Freitag ,

dicht
ÖCln Imster für die Ernährung der — Landwirt -

in i, . wehr und nicht weniger vorgeworfen , „als in ge-
H »ut (logischer Weise vor den Großagrariern ge -
*’ ictft -2den . Schiele erhält dann eine Belehrung da -
' u beü"^ " Ministereid nicht nur zur Fürsorge für
5 ^tan> wten Stand und noch dazu für einen Teil
^ Ierf ’ pudern zur Fürsorge für das ganze Volk

Eände verpflichtet " ,
r 'i !, ch fährtw der offizielle Pressedienst der Zentrums -

(
i

' t 5aj !? ttn k' örtz dah bei dem gröbten Schwinde
'
luntcrnehmen ,

tz/ " soeben in Berlin aufgedeckt worden ist , beim Lvm -
h^ ilenh

^22" - sich Erohgrundbesitzer aus dem Osten mit
ij? ^ iiic n oon Mark , einer sogar mit mehr als einer

Mark, beteiligten , weil man ihnen , sage und
Wsch fr

l<>3en * Zinsen versvrach — wobei sich jeder vernünf -
pZ khrlj» ^ vorüber sein mutzte , daß es sich hier wirklich nicht

Stag
6 ® ejd)äft handeln konnte — , dann muh man sich

W.
'Jnb £

c "Biegen , wie es möglich ist , solche Gelder freizu-
uoch nach einer Staatshilfe zu rufen ! Und es

v 9, weit, ^ boshaft , sondern nur eine einfache Tatsachenfest-
' 7».» 1 OCltr«' vf + *v.; ,s s ŷvC.l i

cr^ wird , 5>afe in den großen, ausschließlich von
Berqnügungslckalen von Berlin noch nie ein

vom Tvv ostelbischer Agrarier geherrscht
■ Bcrgniiaungslckalen von Berlin noch nie ein
'. ^ ie ^ ndrana
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2»>d »52?0onossen ist das eine niedliche Sprache

'l * * ne-ch übereinstimmender Auskunft noch nie-
?i«t / »d. ^

^vkalen soviel Sekt, Kaviar und Austern verzehrt
äas deutet nun nicht gerade auf eine Notlage

" de« M -^ rcnd in der Tat viele kleinere und r' 'iÄi , wirklich schiper zu kämvfen haben . Wir wcvren
? ^fute , die sich als Volksführer ausgeben , sich als

^ »h ®« -> ^ "llgen , und dah sie unter dem Deckman
d . sitzt. des landwirtschaftlichen Standes für d',\ n ^ Oa ; v " och mehr berauszuholen versuchen, "

' X»>».
' ' " 0nsaenni7pn ill das eine niedliche S

SR.’, .fahrend in der Tat viele kleinere und mittlere
;!« wirk !
^ ^fute ,

ev. langen , uiuj yuij | it umu otm -tmuimuct l-fkt
des landwirtschaftlichen Standes für die Ero -

fafsung einer maßgebenden Regierungs Partei , dürfte
selbst einem deutschnationalen Minister nicht alle Tage mit
dieser Offenheit bescheinigt werden , wie es der offizielle
Preffedienst des Zentrums nach obigen Ausführungen getan
hak . Der Skandal im Bürgerblock und die offene politische
Schande dieser fluchbeladenen Parlamentsmehrheit fallen
dem Zentrum doch langsam auf die Nerven . Aber es hat den
Deutschnationalsn bereits so viel Liebesdienste erwiesen , daß
die Demagogen schmunzelnd an ihre Gewinne im Bürgerblock
denken und die geprellten Koalitionsbrüder maulen lassen .

überlassen . Die Verhältnisse in vielen englischen Industrien
erinnern überhaupt noch stark an den Frühkapitalismus . Das
ist die Folge davon , daß in England die politische Macht in
den Händen der Regierung liegt , deren Bekenntnis zum so¬
zialen Frieden in umgekehrten Verhältnis zu ihren Hand¬
lungen steht . Seit Jahr und Tag treibt sie einen Keil nach
dem andern zwischen Arbeiterschaft und Bürgertum . Sie
sucht die Arbeiterschaft Schritt für Schritt hinter d-as Jahr
1914 zurückzuwerfen . Die englische konservative Regierung
muß fallen , wenn die internationale soziale Reaktion aufge¬
halten werden soll . Je stärker der Linksdruck bei den
kommenden deutschen und französischen Wahlen
sein wird , desto besser sind auch die Aussichten der englischen
Arbeiterpartei , den Sozialreaktionären die politische Macht
zu entwinden . ,

Mecklenburgs Grsfiagrarier - rohen
Berlin , 4 Febr . (Funkdienst.) Die Grotzagrarier von Mecklen¬

burg -Schwerin hatten sich am Freitag in der Sauvtstadt ihres Landes
zusammengefunden, um ihre Not zu demonstrieren. Auch hier
sparte man natürlich — ähnlich wie in anderen Teilen des Reiches
in den letzten Tagen — nicht mit überflüssigen Drohungen . In
einer „einstimmig" angenommenen Entschließung heißt es u . a„ dah
die mecklenburgischen Grotzagrarier einen Volksentscheid auf vor¬
zeitige Beendigung der Watzldauer des gegenwärtigen Landtages
herbeiführen würden , falls ihre — maßlosen — Forderungen nicht
bald erfüllt werden. *

Wir sind überzeugt , dah sich die Herren Grotzagrarier in Meck¬
lenburg -Schwerin einen neuen Reinfall — denn das bedeutet der
angekündigte Volksentscheid zweifellos — noch sehr wobl überlegen
werden.

Vlum gegen poincare
Paris , 4. Febr . (Funkdienst.) Im Anschluh an die gestrige

Kammerrede PoincarSs führte der Führer der Sozialistischen
Kammerfraktion , Leon Blum u . a . aus , dah ihn die Rede des
Ministerpräsidenten Poincarü nicht befriedigen könne , weil sie jene
Fragen , auf deren Beantwortung das Land warte , anher Acht «e-
lassen habe. Poincard habe weder die Frage der Verantwortung
für den Währungszusammenbruch des Franken berührt , noch habe
er ein Programm für die Zukunft entwickelt . Durch seine Rede
sei die Stabilisierung auch nicht um einen Schritt näher gebracht
worden.

Vrian- s Neöe - poincarss Mnanzpläne
Kegen - ie - entIche Verstimmung über Srian - s « e- e - Psincare lehnt vorläufig

die Frankenstabilisterungab

"Volksverführer" und das noch nach der Äuf-

Fn Pariser Linkskreilen ist man , wie uns heute früh aus Paris
gemeldet wird , erstaunt über die Verstimmung, die ' Briands letzte
Rede in Deutschland ausgelöst zu haben scheint . Man macht dabei
geltend , dah Briand genötigt gewesen sei , der innerpolitischin Si¬
tuation in weitestgehendem Umfang Rechnung zu tragen und es
ibm im Hinblick auf den bereits in voller Schärfe entwickelten
Wahlkampf darum zu tun gewesen sei , die Position der Locarno-
partci zu stärke« . Um ihren Gegnern das wirksame Argument aus
der Hand zu schlagen , habe er sich vor allem um den Nachweis be¬
mühen müssen , dah die Politik der deutsch- französischen Verständi¬
gung für Frankreich keineswegs eine Politik des Verzichts sei , wie
das von der Rechten behauptet wird . Briand , der im Ziel mit
Stressmann völlig einig sei und der gleich ibm in der baldigen
Räumung des Rbeinlandes eine der unerlählichsten Vorbedingun¬
gen für die Fortführung der deutsch-französischen Annäherung sähe ,
habe seine Rede ganz und gar daraus abgestimmt, durch eine Stär¬
kung der Linksparteien die parlamentarische Basis für die Reali¬
sierung seiner Pläne in der nächsten Legislaturperiode zu schaffen.
Manche Stellen in Briands Rede scheinen tatsächlich unzweideutig
diese Absicht anzudeuten . Er habe zwar auch dicsesmal die vor¬
zeitige Räumung von deutschen Gegenleistungen abhängig gemacht ,
deren PrinzM von Etresemann selbst bereits als berechtigt aner¬
kannt worden sei . Briand habe ausdrücklich hinzugefügt , dah eine
Einigung über die Kontrolle der entmilitarisierten Zone im Rah¬
men des Völkerbundsstatuts nicht auf unüberwindliche Hindernisse
stoben solle , und darüber hinaus auch noch der Hoffnung Ausdruck
gegeben, daß das J «br 1M8 nicht , » Ende gehen werde, ohne eine
Lösung der schweren Probleme der Reparationen und der inter¬
alliierten Schulden zu bringen , für die eine Eesamtregelung ge¬
funden werden müsie .

Im Verlauf der Debatte in der französischen Kammer über die
Finanzpolitik gab Poincart am gestrigen Freitag zwei
msationelle Erklärungen ab. Er leb nie es zunächst rund¬

weg ab, die legale Stabilisierung des Franken noch vor den New

wählen durchzufübrcn und sprach sich unzweideutigerweise für eine
weitere Revalorisierung (Wiedererholung ) des Franken aus . Die
Stabilisierung sei nur durch den Kredit sicherzustellen . Man müsse
die Entwicklung in Belgien betrachten, um die Schwierigkeiten der
Aufgaben zu erfassen . Frankreich werde über kurz oder lang zur
Goldwährung zurückkehren . Aber die dazu erforderlichen
Mahnahmen mühten mit einem Minimum an sozialer Ungerechtig¬
keit und Gefahren ' durchgeführt werden. Der Vorschlag , zu einem
Kurs von 150 zu stabilisieren, sei aber kein annehmbarer , da da¬
durch die Rechte der Rentner in unverantwortlicher Weise geschä¬
digt würden . Wenn andererseits eine teilweise Aufwertung zahl¬
reiche Schwierigkeiten mit sich bringeck mühte, so würde die Sta¬
bilisierung zum gegenwärtigen Kurs nicht mindergrohe Schwierig¬
keiten zur Folge haben . Die Rentner würden protestieren und eine
Entschädigung fordern , die nur durch neue Schwierigkeiten aufge¬
bracht werden könnten. Damit wäre das Gleichgewicht des Bud¬
gets gestört und das ganze Sanierungswerk mühte von neuem be¬
gonnen werden . Damit hat sich Poincare unzweideutig auf eine
weitere Auswertung des Franken festgelegt, ein Standpunkt , der
von der überwiegenden Mehrheit der Wirtschaftssachverständigen,und — was politisch noch bedeutsamer ist — von sämtlichen Inter¬
pellanten in der Finanzdebatte abgelehnt worden ist . Poincare
forderte schliehlich , dah man die Regierung nicht allzu sehr dränge.
Sie würde im Parlament ihre Vorschläge einbringen , sobald die
Stunde dazu gekommen sei . Es sei kindlich , sich dem Glauben bin-
zugeben, dah die gesetzliche Stabilisierung ausreichend sei , um alle
Schwierigkeiten zu beseitigen. Er werde seine bisherige Reserve
weiterhin wahren , um der n e u e n Kammer die Lösung der Wäh -
rungsvroblemc zu übertragen . Inzwischen würden auch die besten
Projekte keine magische Veränderung herbeiführen .

Poincare setzte sich dann noch eingehend mit der von den
Sozialisten geforderten Kapitalabgabe auseinander . Er leugne
nicht , dah diese Forderung zu Ende des Jahres 1925 eine gewisseBerechtigung gehabt habe, wo eine Kapitalabgabe das sichersteMittel zur Eindämmung der Inflation und zur Konsolidierung derdamals bedrohlich gewordenen schwebenden Schuld gewesen wäre .Heute feie« die Verhältnisse anders , und da schon die Stabilisie¬rung zum gegenwärtigen Kurs eine ungeheure Abgabe vom Kapi¬
tal darstelle, könne man nicht noch eine weitere Belastung burck
eine weitere Steuer vornehmen . . .



Sette 2

ßrunSfätzliches
Mm Zenkrumsstreit

Im neuesten Heft der Deutschen Republik äußert sich Herr
Dr . Wirth über die grundsätzlichen Fragen , die den Streit
innerhalb des Zentrums in letzter Zeit bedingen und be¬
herrschen . Es ist recht interessant zu lesen , was Herr Dr .
Wirth darüber zu faßen hat . Nachdem er darauf hiriHewie-
sen hat , Latz ers auf der letzten Reichsparteiausschutzjitzung
gelungen sei , die persönlichen , vielfach sogar gehässigen An¬
feindungen unter den Führern zuzudecken" , sagte er weiter ,
es sei auch diesmal gegangen, „wie auf jeder der bisherigen
Tagungen der Zentrumspärtei "

. Herr Dr . Wirth bezeichnet
es als selbstverständlich , datz eine Partei , die sich Weltanschau¬
ungspartei nennt , die innere Kraft haben müsse, das for¬
male Band der Einigung immer wieder zu betonen. Dann
führt er u . a . wörtlich aus :

„Was aber nuffäUt, ist die etwas leichtfertige Verken¬
nung der Bedeutung dieser persönlichen Differenzen. Auf dem
Parteiausschuh des Zentrums wiederholte sich einfach das, was in
Fraktionssitzungen rder auch in kleineren Gremien immer wieder
zutage tritt . Damit , daß man das Weltanschauliche oder die
Pflichten der Pietät betont oder gar Sentimentalitäten wirken
läßt , wird ja das Politische nicht aufgeboben. Es muh also am
Tage nach der Erledigung der Parteiausschuh -Resolution schon
wieder sehr leicht sein , im Politischen die verdeckten Gegensätze er¬
neut zu enidecken.

Die Zentrumspartei ist , wie schon mehrfach an dieser Stelle
gesagt worden ist, in gewissem Sinne ein Mikrokosmos (Welt im
kleinen) , unseres gesamten staatlichen und gesellschaftlichen Lebens .
Das Zentrum . ist ein Parlament im Parlament nach der politischen
wie nach der s o z i o l og i s ch e n Seite, und da ist nichts nritür -
licher als die Tatsache, dah in Zeit/n soziologischer Umgruppierun¬
gen oder Schichtungsergänzungen über alles Weltanschauliche und
auch über alles Politische hinweg sich die soziologischen
Schichten gegeneinander stemmen und ihre besondere
Art, die Probleme des gesellschaftlichen und politischen Lebens zu
schauen , zur allgemeingültigcn , zur allein ausschlaggebenden zu
machen sich bestreben. Schiebt sich dann eine solche einseitige und
rein ökonomische Auswirkung gegebener soziologischer Tatsachen vor,
so entsteht in Zentrumskreisen vielfach ein völlig sinnloses ,
jedenfalls übernervöses Geschrei . Dann werden von
der Parteibiirokratie alle Feuerspritzen mobil gemacht und
auch die Konze rnprcsse , in der das selbständige Den¬
ken seit Jahren unterdrückt wird , ja, bei der mitunter
bar Denken schon als gefährlich erscheint , weih keine an¬
dere Hilfe, als immer wieder das politische und das soziologische
Problem in begütigender persönlicher Behandlungsweise erledigen
zu wollen. So kam es zum „Fall Wirtb "

, zum „Fall Jmbusch",
zum Fall „Stegerwald "

, „Köhler" u . a . m . Und doch war z. B .
der „Fall Jmbusch" Ausdruck der durch die R e i ch s b e s o l -
bungsordnung in Bewegung geratenen sozialen Eewerk-
schaftsschichten . Statt sich nun mit der Kritik der Herren Steger¬
wald und Jmbusch in schlichter und sachlicher Aussprache zu beschäf¬
tigen und auch Betrachtungen für die zukünftige Behandlung ähn¬
licher Probleme anzustellen, begnügt sich die offizielle Taktik mit
papierenen Resolutionen , als ob sich das S -ch lichtungsvro¬
dle m der Partei damit züdecken liehe. Am letzten Sonntag wurde
der K l e i ft e r tonnenweise verbraucht. Man muß sich nicht
wundern , wenn solches Verfahren die Svottlust reizt . Gewisse
Zcntrumsberren werden sich nicht beklagen dürfen , wenn eine
große Zahl der erschienenen Delegierten absolut
enttäuscht nach Hause gefahren ist. Das Zentrum wird sich
aber wobl mit dem einfachen Hinweis darauf trösten , dah in allen
bürgerlichen Parteien das Problem der sozialen Schichtung die
Gemüter bewegt. . .

In der Zentrumsvartei wird man in wenigen Jahren gelernt
haben , dah sich in der Politik die soziologischen Strukturverhältnisse
deutlich geltend machen , auch wenn man das Einigende der Welt¬
anschauung noch so sehr betont . . . . Wir selbst , die wir im Zen¬
trum durch die Betonung des Politischen , vor allem des Staats -
volitischen , nicht gerade gern gesehene Gäste sind,
haben im Laufe der letzten Jahre , in kritisch erregten Zeiten , solche
soziologische Spannung durch Erörterungen staatsvolitischer Art
überbrücken können . Vielleicht ist das Wort „Ueberbrücken " nicht ,
ganz zutreffend. Es kommt im politischen Leben darauf an , im
gegebenen Falle das Soziologische zwar als wichtiges Element er¬
scheinen zu lassen , ohne es selbst aber in irgendeiner Ebene des
staatlichen Lebens als allein gültigen politischen Faktor zur Aus¬
wirkung zu bringen . So wie die Dinge heute im Zentrum liegen,
ist vielleicht ein einheitlicher politischer Ausdruck dieses „Mikro-

'
schweres Mut

Roman von 2 uhani Abo
( Nachdruck verboten )

32 ( Fortsetzung, i
Das Kind wurde unruhig , weinte den ganzen Tag und nahm

die Brust nicht . Den ganzen Tag hörte man vom Hofe her Fah¬
ren , Rufen und Schellengeklingel. Die Pferde wieherten auf , die
Hunde bellten . Um keinen Preis wollte Maria etwas davon
wissen . Es wurde ihr kein Essen gebracht , und sie fragte auch
nicht danach . Als sie nach Einbruch der Dunkelheit einmal hin¬
ausging , sah sie alles erleuchtet, Teerfackeln im Schnee rings um
das Gehöft und an den Ecken. Man hörte Gesang, Musik und
Tanz .

' Das Kind hatte sich beruhigt und schlief. Maria druckte
sich in ihrem bochgezogrnen Pelz auf die Bank. Aber je mehr sie
versuchte , nichts zu hören , je mehr hörte sie , je mcbr sie versuchte ,
nichts zu denken , desto mehr dachte sie .

Morgen geben sie schon wieder weg . . . kommen erst im Som¬
mer zurück . . . Es ist doch gut , dah auch die arme Anja ihren
Anteil erhalten bat . Da haben sie jetzt Stoff zum Reden . . .
wer das alles mag anbören können .

Es wurde ihr in der Kehle trocken . Sie batte sich nicht für
Wasser gesorgt. Sie ging hinaus , begab sich auf

'
den Hof hinauf

zum Brunnen und füllte ihr Eefäh . Plötzlich erwachte die Neu¬
gierde und der Trotz in ibr . Ich gebe und sehe es ' mir an , denn
ich bin ja eingeladen , ich gebe in diesen Alltagskleidern , dann
siebt er, dann kann er mich so sehen , wie ich bin — der Königs -
sobn sein altes Liebchen . Ich trete mitten auf der Diele vor ibn
bin . . . „hier bin ich . . . kennst du mich noch?"

Auf dem Flur drängten sich Leute aus und ein . Maria wäre
schon zurückgewichen , wenn sie gekonnt hätte . Doch muhte sie vor
den Andringenden in den Flur schlüpfen , An die Wand gedrückt ,
schob sie sich vorwärts, dah sie unter die Tür gelangte , von wo
sie in die Stube sehen konnte.

Dort stand Schemcikka allein auf der Diele , alle anderen in
einem Kreis um ihn herum . Er tanzte um ein junges Mädchen,
ein bebendes, und rotbäckiges , bog sich , wirbelte herum , schnellte
auf , jauchzte mitunter, während sich das Mädchen ruhig , kalt und
stolz auf ihrem Pla '<>' drehte. Maria kannte das Mädchen nicht ,
cs war nicht aus dem Dorfe , ihr Klciderschnitt nicht der biellge ,
sondern fremdartig . Es mochte eine neue sein/ vielleicht fürs
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kosmos" schon nicht mehr ganz möglich . Darüber müssen einmat
gewisse Herren im Zentrum Nachdenken, vor allem jene, die bei der
Erörterung solcher Probleme den Kopf zu schütteln und gern die,
„echte, treue Zcntrumsgesinnüng " zu verdächtigen pflegen. Viel¬
leicht ist die Entwicklung im Zentrum weiter fortgeschritten als in
irgendeiner and wen Partei . Das ist eine Ironie der Geschichte.
Die Partei des Zentrums, die jahrelang im Politischen führend
und entscheidend gewesen ist, und die damit ihrer ruhmreichen
Tradition neue und sehr grobe geschichtliche Tatsachen eingegliedert
bat , ist vielleicht gerade aus ihrer mit Gründen der Weltanschau¬
ung gepriesenen inneren Struktur heraus im demokratischen Staat
in erster Reihe dem Schicksal verfallen , das das Soziologische um
die Auslegung des Weltanschaulichen ringt und die verschie¬
denen Eruvven sich ' sinnlos ineinander ver¬
beißen . . . .

"

Datz Herr Dr . Wirth nicht gesonnen ist, den Kampf inner¬
halb des Zentrums aufzugeben, den er und eine Reihe an¬
derer Zentrumsleute führen, beweist auch der oben zitierte
Artikel . Herr D >°. Wirth hat gleich anderen feiner Partei¬
freunde klar erkannt , wie stark die sozialen Strömungen
innerhalb der Zentrumspartei find . Mag das weltanschau¬
liche Band noch so stark sein , das in erster Linie bisher das
Zentrum vor schweren innerparteilichen Erschütterungen be¬
wahrte , und mögen Tradition , Klerus und katholische Presse
ein weiteres und starkes Bindemittel fein , die sozialen Ge¬
gensätze, die sich immer energischer und klarer innerhalb der
Zentrumspartei zeigen und geltend machen , werden den
Kampf im Zentrum solange nicht zur Ruhe kommen lassen ,
bis in irgendeiner Weife eine Klärung erfolgt ist . Aber nicht
nur die katholischen Arbeitermassen, die politisch bisher zum
Zentrum gehalten haben, find in Bewegung geraten , auch der
katholische Teil der bürgerlichen Mittelschicht , die ja unter
den Kriegswirkungen und der Inflation ebenfalls schwer zu
leiden hat , ist keineswegs mehr eine gefügige Wähler -
maste , die auch heute noch geduldig, um nicht zu sagen ge¬
radezu blindlings zu . folgen bereit ist . Dazu kommt , datz das
katholische Unternehmertum in den großen , scharf antisozial
gerichteten und von brutalem reaktionärem Willen sowohl
auf politischem wie sozialem und kulturellem Gebiet erfüllter
Unternehmerverbänden , stets in strenger Solidarität mit dem
übrigen Unternehmertum sich gegen die Klaffen- und Lebens-
intereffen der katholischen Arbeiter wendet. Das Zentrum
besitzt , schon dank der vielgestaltigen Zusammensetzung seiner
Anhängerschaft, bei inneren Differenzen eine ungewöhnliche
Elastizität und Widerstandsfähigkeit . Das haben erneut die
Streitigkeiten erwiesen, die seit reichlich Jahresfrist inner¬
halb des Zentrums ausgefochten werden . Aber dem scharfen
und ruhigen Beobachter entgeht nicht , daß es in der letzten
Zeit immer schwieriger geworden ist . die entstandenen Diffe¬
renzen auch nur auf das Notdürftigste und für kurze Zeit zu
schlichten: ferner , datz die Verkleisterung der inneren Risse
bereits Anstrengungen bedarf, die früher in keinem Falle
nötig waren . Das Schlichtungsvroblem in der Zen¬
trumspartei wird und mutz schwierig werden und daraus
werden immer wieder neue Reibungen und Kämme ent¬
stehen , die eines Tages oder aus irgend einem Anlatz auf
politischem oder wirtschaftlichem Gebiet zum Austrag kommen
müssen.

Wenn Herr Dr . Wirth darauf hinweist, datz vom Reichs¬
vertretertag des Zentrums am Sonntag eine große Zahl von
Delegierten absolut enttäuscht nach Hause gefahren sei , so
stimmt das auch' mit den Informationen überein , die wir in
reichlichem Matze über den Verlauf des Reichsvertretertages
erhalten haben . Und stünden nicht Neuwahlen in naher
Aussicht , so wären die Debatten auf der letzten Tagung des
Zentrums vermutlich weit schärfer verlaufen . Die Unzufrie¬
denheit mit der Parteiführung , besonders aber mit Herrn
Dr . Marx . ist derart stark , daß sie n» r noch unter allergrößten
Anstrengungen bis zu den nächsten Wahlen vor dem . offenen
Ausbruch zurückgeyalten werden kann. Es ist auch verständ¬
lich . datz eine Partei , die ihren Parteivorsitzenden wiederholt
als Reichskanzler vorgeschlagen hat , ihn nicht ohne eilten leid¬
lich äußeren Anlaß fallen lassen will . Dieser äußere Anfaß
werden die nächsten Reichstagswahlen sein , nach deren Ab¬
schluß die politische Rolle des Herrn Dr . Marx ausgespielt
sein wird . Herr Dr . Marx ist nicht nur für das Zentrum
selbst ein schwerer Schaden und unerträglich geworden, er ist
es auch für alle Parteien , die sich für die Erhaltung der
Demokratie im Staate und für die Erhaltung der republi¬
kanischen Staatsform selbst einsetzen . Wozu noch kommt , daß
Herr Dr . Marx auf kulturpolitischem Gebiete steigend reaktio¬
näre Tendenzen an den Tag legt.

nächste Jabr als Sommsrmädchcn auserfeben . Wieder kam Maria
die Lust vvrzustürzen, das Mädchen bei der Hand zu ergreifen
und es binausruiagen, vor Schemcikka binzusvringen und zu sagen :
„Du hast .ein Kind in der Badestube ! Du magst nicht wissen , dah
du ein Kind in der Badestube hast !"

■Aber plötzlich brach der Tanz ab , als Schemeikka das Mädchen
unter den Armen nahm und es doch in die Luft hob, cs oben im
Kreis l-erumschwenkte , jo dah die Röcke an die Längsbalken bausch¬
ten , und es auf die Ofenbank setzte , während er selbst hinaus¬
stürzte, um sich abzukühlen, dicht an Maria vorbei , sie an der
Schulter streifend, ohne es zu merken .

Zugleich begann in der Stube ein gemeinsckPstlichcr Tanz.
Die auf dem Flur Stehenden schoben Maria vor sich her , aber sie
duckte sich an den Türpfosten , u>n draußen zu bleiben . Anja be¬
merkte sie dort .

„Maria !" rief sie . „Komm herein , Maria ' "

„Nein !"
Aber Anja sahte sie bei der Hand und wollte sie mit Gewalt

hereinzieben . Maria rih sich los und versteckte sich in der dunkelsten
Ecke des Flures . Doch Anja gab nicht nach .

„Weshalb kommst du nicht herein ? Komm doch .
"

„ Ich will aber nicht . . . laß mich geben .
" ^

„Wer will nicht ?" hörte man Schemeikka vor der Haustür
sagen .

„Hier ist Maria !" «
„Anja , Iah mich geben .

"
„Wo ist sie ?" fragte Schemeikka . nach einer Fackel greifend , die

zur Tür hinaus brannte und den Flur im Dunkeln lieh.
„Hier, hier !"
Schemeikka kam und beleuchtete Maria , die sich zuerst in die

Ecke gedrückt hatte , sich aber jetzt nufreckte und vor Schemeikka stand ,
indem sic ihm trotzig ins Gesicht blickte . Dann schlug sie plötzlich
die Fackel aus seiner Hand , so dah sic erlosch, und rannte hinaus.

In Schemeikkas Augen batte zuerst die Neugier gestanden,
dann Enttäuschung und Gleichgültigkeit, zuletzt hatte es um seinen
Mund gezuckt , als hätte er etwas Widerwärtiges gesehen .

Aber Marias Augen waren Schemeikka schöner erschienen als
je . llnd als sie sich , in lautes Weinen ausbrechend, über die Bank,
der Badestube binwarf , wußte sie nicht , ob sie darüber weinte , wie

Mo

Wird die Eisenbahn teurer?
Nur noch 2 Klassen

Der Haushaltausschuh des Reichstags genehmigte aw
den Haushalt des vorläufigen Reichswirtfchaftsr # L j
setzte dann die Beratungen über den Haushalt des Reich üi-jT
kehrsmini st eriums fort . j

Reichsverkehrsminister Dr . Koch schildert die FinanZ ^/s
Reichsbahn als sehr gedrückt. Richtig sei, dah sich die ■die
gesellkchast augenblicklich mit der Frage einer Tarifer » » "

^
beschäftige . Eine Erhöhung soll aber , wenn es eben n
mieden werden. Es werde auch erwogen , in den Person / f
künftig nur 2 Klassen zu führen (eine Polster - und ****

sitzklassel. Die Fahrpreiserhöhung der beiden iÜ
Klaffen habe zn einer Berring erung der Einnahmen
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen setzte sich der * toej j
für den Bau einer Schnellbahn im Rnhrgebiet ^

!>ch fj
Finanzgebarung der Lufthansa wird scharf kontrolliert . * ^ ^ 61 p
wird auch, wie das Parlament durch Herynziehung einige/ j(

"Jjtlc
ordneten in diese Prüfung eingeschaltet werden kann. » "M
ist das Reich nur an einer Firma in der Flugzeugindustrie * ^ cs

rische Motorenwerke) beteiligt .. , ^
Der sozialdemokratische Abg, Krüger -Merseburg wendet ^

der Aussprache gegen die Monopolstellung der bayerischen L Jttit §
werke , die 12 Prozent Dividende verteilten . Die Sozialde« , f,^ ,
könne unter keinen Umständen dulden , dah diese Dividende » „ jpn
Umwege über Reichssubventionen aus Mitteln der Steu- p feie
gezahlt würden . Verglichen mit der Lufthansa würden du ^ ' „hax,
verkebrsgesellschaften stiefmütterlich behandelt . Für die ^ j j

* »»tri
wachen , deren Nutzen der Minister anerkannt habe, seien « p [}e ,
keine Unterstützungen vorgesehen. I

^

Dresden entfernt Sie Mrstenbil ^

h . iti ,

Im Dresdener Stadtverordnetenkollegium beantragte"
Sozialdemokraten die in der Wandelhalle des Rathauses
Fürstenbilder zu entfernen . Mit den Stimmen der
Altsozialisten,
angenommen.

Sozialisten und Kommunisten wurde der

Verreichlichung der thüringiscĥ
Steuerverwattung

WTB. Weimar , 3. Febr. Rach einer sehr .
Sitzung , in der das Ermächtigungsgesetz wegen der M ®JLd $iw !e
gung der Steuerverwaltung auf das Reich »"Aß;
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der Landtag von Thüringen bis zu«

Marr als Kritiker des

Sonderbarer Rechtsstandpunkt der ReichsregierunS
preußischen Verwaltungsgesetz
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Der Reichskanzler hat seiner bereits mitg"j »„ t äl
Denkschrift über den Streit mit Preuhen um den Sitz ' « i *tyeil
waltungsrat der Reichsbahn am Donnerstag noch ein/ ^
schrift an den Rcichstagspräsidenten folgen lassen . ..

3"
( j|

Schriftstück treibt Herr Marr ein außerordentlich ' g e f L
Spiel ; denn die ganze Arbeit ist nichts anderes als eine ^
gegen das Urteil des Staatsgerichtshofes , das ausdrüm/ ^ ,
vreuhischen Anspruch auf Entsendung eines Vertreters in ®jfj
waltungsrat der Reichsbahn als berechtigt anerkannt bat. <ß „

I" '

nun dieses Urteil auszuführcn , wie es die Pflicht de/
' °n

regierung wäre , kritisiert und bemängelt sie es und träS' .U bhMU
der einmal dazu bei , die Autorität des Rechtes zu ersm"

^ ^ ^
Wo will es binfübren , wenn schon die ReichsregierunS ^ *Itiij s^

mehr für notwendig hält, Urteile des Staatsgerichtsbofe - .^. Is

dg

v "’
snd>

nehmen oder gar auszufübren ? Jedenfalls kann das jünS^
dukt der Reichsregierung in dem Streit um den Sitz i«
tungsrat der Reichsbahn u . E . vom Reichstag nicht
los bingenommen werden.

' -
An dem Streit an sich wird durch die Nachschrift

'»a }
Marx nichts geändert . Sie bestätigt vielmehr , ^ * 7 ' t gc
die Reichsregiecung einen einwandfreien Rechtsstandpu""

, i Uiit >
nicht mehr gibt . Ihre Rechtsauffasiung richtet sich nach ‘Ui
tischen Einstellung der rechtsuchenden Staaten.
Freund des Vürgerblocks besitzt längst seinen Vertreter '

n j
waltungsrat der Reichsbahn^ wäbrend das weniger

i

spielen .

Weshalb binWeshalb bin ich auch bingegangen ?
sen ruhigen , zerlumpten Kleidern hingegangen und habe 7
wie die anderen angetzogen , obwohl ich Feiertagskleidrr ^
hätte wie sie ? Vielleicht bat er sich vor meinen Kleides
und nicht vor mir ? Vielleicht kommt er noch hierher ?

„ iuuu muii ovr mit r -vietteityr tommi er noty oiem * * ■ ^
doch käme ? Er mub kommen , wenigstens um sein Kino Jp di ,

flU»
wenn auch nicht meinetwegen . Die alte Wirtin und
lasten ihn nicht geben , ohne dah er bei uns gewesen ist

Sie steckte Kienspäne an .die Wandritzen und süno»,̂

öffnete wieder das Bündel , das Anja gebracht hatte , ^

fns

umietc ivicver vus -ouimet , uns ernia georann out »- , ? *
„ h*.

1

Äinbjn die Windeln der Wirtin und zog selbst die ,
die Wirtin für sie batte nähen lasten. Dann iah si^ . gC
Nacht wartend und die abgebrannten Kiensväne dur«
setzend.

Sie weih selbst nicht , weshalb sie auf ihn wartet̂
zu sagen gedenkt . Nur das , dah Schemeikka kommen . ^ lk

nicht geben kann und darf , ohne dagewesen zu sein ^
Oben vom Hof ber-b drängt immer noch Lärm

und Johlen, und manchmal glaubt sie zwischen !
Weiber das Lachen Schemeikkas zu unterscheiden. Er '

^ 0^
Er kommt ganz sicher wenigstens

ft

iS Nt

'ÄU
$

alle gegangen sind
vor dem Ausbruch . 01 $ 'U

Gegen Morgen schlief Maria ein, erwachte aber m
den Hufschlag von Pferden , das Knarren von Schritten- gw
von Männern und das Klingeln von Schellen.
prallte gegen die Ecke der Badestube, so dah das ® 6e
dein Kiensvan abfiel . Der Lärm zog vorüber wie ein/ r Cr ‘

und verklang aus dem Eise . Als Maria die Luke ön eCtr
schon Tag . Der Hof war leer, die Schlitten und Mcinn ^ sgk

>
den , die Weiber winkten dort denen, die im vollen ^
das Eis flohen, mit ihren Tüchern nach . ae fiA ,

Er war gegangen ! Er war nicht gekommen , n« M
nicht einmal um sein eigenes Kind zu sehen . Sie
ab,- die sie sich und ihrem Kinde angezogn hatte , und ^
das Bündel zurück. .^f t 'fir

Er will von dir, der Vater von seinem Kinde , " ^ fl
viel wissen , dah er dich hätte sehen und auf denp ^ge
mögen ! Und meinetwegen , meinetwegen ! Du ^ dfiaify
armes Ding . . hast eine Mutter . . . komm her ! gM -
sich halb lachend , halb weinend auf der Djele mit
dem Arm , es küssend und an die Brust drückend . , Vs
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t «}» I *ü. Ti 1- 2- Fcbr . Im Hatvany -Prozeß wurde das Urteil vcr-

, , wurde zu 7 Jahren Zuchthaus , 15 WO Pengo
» ' i?JT ^ 7-1 Pfg .) Geldstrafe, 10 Jahre Amtsverlust und Aui-

>
^"^^ ijchen Rechte und zu 50 000 Pengoe materieller

lo«>! °n den Fiskus verurteilt und zur Tragung der Kosten
fnfitens verpflichtet . Ein Monat und »ebn Tage

St *1

it,
« bi;
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, Elatvany unter Horty-Zustiz
L.

'^ ocit, 2 . Fcbr .

Freiheitsstrafe als verbükt angerechnet.
wer-

hinter völkischen Muliffen
^

Der Hakenkreuzlcr als Deserteur
jtf* i ,

t!
J tte ilb(jrc nationalistische Abgeordnete und „Hochmeister "

Ali»' kürzlich in einer Versammlung in Kassel , zu der sich
in- ' 11Ra .̂ ^ sbannerlcute cingefunden hatten . Als einer oer-
gra>* e? ^ nographische Notizen über Kubes Vortrag machte ,

A >,
° den Hakenkreuzlern umringt , überfallen , von

v’ i »t
^!5!chlungsn , damil ihm der Schrcibblock entrissen werden

' “
.au SaQr ,

eritct lvu ^den die Reichsbannerkameraden am Verlasten^ gewaltsam verhindert . Als die Vergewaltigten sich
toiirK

11 überall in einem Strafantrag wehrten und der
^ Mdold vor Gericht verhört wurde , stellte sich heraus , sah
ti„ j £ Mann , der Techniker Emil Wetzel aus Düsseldorf,

» ? sskenkreuzler, sondern auch militärischer Deserteur war !
■*fen

C
^ - Deseltschaft hinter den Kulissen aus ! Sie be-

i,
? . oie Sozialdemokraten des Dolchstoßes wegen, protzen

einzig wahren Verteidiger des Vaterlandes zu sein ,
." kreuz im Stahlhelm " und bei näherem Zusehen sind

!» --
"^ ' otischen Ausreißer im Kriege . Mit dem Maul aber

,,e » immer an der Front "

Zollen Verbrecher gloriftzierL
werden?

I ^ ulschnationale Badische Zeitung ist mit unserer
^ ^ ings der Reaktion für die Fememörder nicht zufrie-

| JÖ.J 5 ’ i* ' k>r nichi erfindlich, wieso wir im Verhalten der
^u den Fememördern „ein typisches Bild des seelisch-*

iR» j an^ar i>s der Reaktion erblicken "
. Als Erwiderung

folgende den Accent richtiĝ - treffende Feststellung des

idt \
lstiz ,

.. - il '
iQjT06 auf eine Freiheitsstrafe erkannt weroen wird . Bei

tv ®eitnv- UnB ber deutschnationalen Kampagne für Klapproth
'

inK* *
n sandelt es sich aber längst nicht mehr darum , ihnen

“ k > anx
** 5U ersparen . Sondern was jetzt betrieben wird , ist

-'-. » suus : utii 4U.IKIU uujuu - iiiTieiiue ae |i |icuunB oes
Sägeblattes dienen : „Wer Gegner der Todesstrafe ist ,L 'ot es keine Ausnahme . Nach den Erklärungen des vreu-

^ "lurministers ist auch kaum ein Zweifel möglich , daß im
aus eine ^ reibertsksi'ase erfnnnt mprrvprr mtrh Nai

ScJ

•etriu5165 als die Glorifizierung der Fememörder . Brutale°bie M
L̂ ffp

'
nir - sollen in Baterlandsretter umgeiogen werden,

!|j ." ' lichkeit, auf deren Vergeßlichkeit man spekuliert, wird
dob ^ ^ kührt. Es sei ihr darum ins Gedächtnis znrückge-

izj . ° die Mordtaten , deren gerichtliche Sübne nur mit Mühe
fy . ®Ut *5c , von besonders abscheulicher Natur waren , daß
ibx» ch unmenschlicher Art bingewürgt worden sind . Ein

f kenn* ?? 5 bci Stahlhelm an den Reichspräsidenten gerichtet
kh,

" .o >e Befreiung der Verurteilten „eine deutsche Eeroissens-
- lich

" ’y .
Nun , von „Befreiung " kann bei diesen Mördern

tgch i^ i nt
, ^ ' c Rode sein, es ist ärgste Gewissenlosigkeit, davon

> 'Si kbJ uJ D£cd:>cn - und grober Mißbrauch , im Zusammenhang
t

' n Untaten von der Ehre Deutschlands zu reden.
"

unruhig gsuwrSenr Indien
Fcbr . ( Eig . Drahtber . d. V) . In sämtlichen Erotz -

>ens ruhte am Freitag , dem Tage der Ankunft der Ver-
"

v
"Piston als Zeichen des Protestes die Arbeit . Ueberall

°en Anhängern der indischen Freiheitsbewegung riesige
L-hV ^ tni aen veranstaltet . Dabei ist es an verschiedenen Orten
r . v.-

1 'Binder ernsten Zwischenfällen gekommen . In Bom-
g ^ Kommission indischen Boden betrat , verlief der Tag

¥
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‘^ e&ig ruhig .

^ ^ UslchluS eines Stadwerordneten
- Vhl Potsdam , 3 . Febr . In der heutigen Stadtverordneten -

^ wurde der kommunistische Stadtverordnete Heese auf
,ifit q

ict deutichnationalcr Stadtverordneter mit Stimmen -
' sjj, die Stimmen der Linken und der Deutschen Volks-

"
tzj» ven Rest der Wahlperiode von der Teilnahme an wei -
lg ?^ugen ausgeschlossen . Heese batte in der vorvergangenen
.w c. t r^ c als Verdummungsinstitut bezeichnet , das nur

'.“•j i 'ttHi
t)a £,e -, die Arbeiter in der Dummheit zu erhalten . Der^̂ erteilte Ordnungsruf war der vierte , so daß seine Aus-
vestmimungsgemäß erfolgen konnte. Heese hatte noch! lli

oemachr , seine Worte als den Ausdruck einer Welt -^ “
^ hinzustellen.

VrranS über Sie Reichswehr
Die Gefahr der Kreise um 0. Freitagh -Loringhofen

Paris . 2 . Febr Aus der bereits mitgeteilten Kammerrede
des Außenministers Briand verdienen folgende Ausführungen über
die deutsche Reichswehr und die Sicherheitsfrage noch besonders
bervorgeboben zu werden :

Man kann schließlich nicht verhindern , daß Elemente der alten
deutschen Armee sich noch in der neuen befinden, aber ich habe
Herrn Stresemann auf bestimmte

in der Reichswehr verbreitete Schriften
aufmerksam gemacht , die er dann hat verschwinden lassen . Man
hat gesagt, daß General v . S e e ck t von Rcvanchegeist erfüllt sei.
Er ist nicht mehr da. Auch der Reichwchrministcr Gebier ist
ersetzt worden. Die Wahl seines Nachfolgers ist , wenn ich richtig
unterrichtet bin , so getroffen worden, daß die Reichswehr auf die
ihr zulommende Rolle beschränkt werde» wird.

Herr 0. Frcytagh -Loringhoven , welcher der nationalistischen
Mehrheit angehört , hat es unternommen , dem Reichstag zu zeigen ,
daß man kein H c uch l e r zu sein braucht, um S i ch e r h e i t s -
garantien zu wünschen , denn er hat ein Kriegspronramm aus¬
gestellt , welches eine

fürchterliche Antwort an Herrn Stresemann
war . Dieses Programm zeigte klar , daß der alte Kriegsgeist nicht
tot war , Herr Stresemann bat diesen Geist allerdings immer
bekämpft. Ich wende mich ihm zu und sage ihm : Sic behaupten ,
daß die Haltung Frankreichs eine Quelle der Erniedrigung Deutsch¬
lands ist. Nein. Es fehlt mir nicht an Vertrauen zu Ihnen , aber
der Wechsel der Meinungen kann leicht

morgen Herrn v. Freytagh zur Macht
bringen . Was würbe dm n n geschehen? Ich gebe zwar zu, daß
sich in der Partei des Herrn 0. Freytagh eine gewisse Entwicklung
nach Locarno hin bemerkbar macht , aber es gibt immerhin noch
genug Elemente darin , welche unsere Sorge um eine Garantie
rechtfertigen. In diesem .Jahre werden in den wichtigsten Ländern
der Welt Wahlen stattfinden . Unsere Debatten sind davon be¬
einflußt . Es werden Worte ausgesprochen, die darauf ge¬
münzt sind . Das Ergebnis der Wahlen , von denen ich spreche, kann
außerordentliche Konsequenzen haben . Es ist möglich , daß die
Völker vollständig aufgeklärt werden. Ich verstehe wohl, daß man
sich im Reichstag ans Volk wendet, aber ich lasse nicht zu, daß es
in dieser ganzen Angelegenheit den geringsten Zweifel an der
vollständigen Loyalität Frankreichs gibt .

^eichsfarden unö Nerfaffung
fchutzSos

Sonderbare Entscheidung des Reichsgerichts
Am Freitag wurde vom Strafsenat des Reichsgerichts eine

Entscheidung gefällt , die wieder einmal zeigt, von welchem Geist
dieses Gericht beherrscht wird . Am 16 . Juni 1927 war der deutsch¬
nationale Sekretär des Landarbeiterverbandes , Hübner , vom Land¬
gericht in Rordbausen , trotz eines schweren Vergebens gegen das
Revublikschutzaesetz freigesvrochen worden. Die Vorinstanz hatte
den Angeklagten zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Hübner
hatte am 26. August 1926 in einem Gasthaus gegenüber Reichs¬
bannerleuten erklärt ,

die Verfassung stamme von dem Juden Preuß , und Juden
seien keine Deutsche » .

Außerdem hatte er die Reichsbannerfarben als fchwarz -rot -fenf

bezeichnet , und den Ausdruck gebraucht, „Regierung hin , Regierung
her , sie ist doch ein Schweinestall" .

Die Reichsbannerlrute stellten Strafantrag gegen den Ver¬
leumder . Das Urteil lautete in zweiter Instanz auf Freispruch,
da Hübner angeblich betrunken und deshalb für seine Aeußerungen
nicht verantwortlich zu machen sei . Der Staatsanwalt legte gegen
diesen unerhörten Freispruch Revision ein . Das Reichsgericht
brachte es jedoch fertig , auch diese Revision trotz des klaren Tatbe¬
standes zu verwerfen . Hübner habe nicht die Reichsfarben , sondern
nur die Farben des Reichsbanners beschimpft , auch sei Hübner be¬
trunken gewesen .

"
Nach dieser Svruchvraxis des Reichsgerichts brauchen sich die

„nationalen " Verleumder in Zukunft nur zu besaufen, um ohne
Aussicht auf Strafe das Symbol der Republik beschmutzen und ver¬
ächtlich machen zu können.

m dieNepUhtik vogelstri ?
Vor dem Altonaer Schöffengericht hatte sich der Reichsfübrer

der Bismarckjugend , H. O. Sieveking , wegen Vergehens gegen das
Gesetz zum Schutze der Republik zu' verantworten . Sieveking batte
am 5 . Juni 1927 auf dem Reichsjugendtag der Bismarckjugend in
Siegen eine Rede gehalten , in der er die Republik in gröbster Weise
beschimpfte . II . a . hatte er tzon schwarzrotgelben Patcntrepubli -
kanern gesprochen , von den durch die Echmutzwclle der Republik an
die Oberfläche geschwemmten Nutznießern des heutigen Systems,
vom republikanischen Phrasenwall , der das Volk betört habe, der
die Feigheit zur Triebfeder seines staatlichen Handelns mache und
nur den Ostjuden Sekt und Kaviar verschaffte . Weiter hatte Sievc -
king unverbüllt zum Kampf für das Kaisertum aufgefordert .

Das Gericht sprach den Angeklagten frei . Die Hauvttendenz
der Rede sei dahin gegangen, die Vorzüge der Monarchie gegenüber
der republikanischen Staatsanffasiung zu belegen. Es sei nicht an¬
zunehmen, daß der Angeklagte die Absicht gehabt habe, die Republik
zu beschimpfen .

H»lz beantragt Wiederaufnahmeverfahren
SPD . Die Rcchtsbeistänbe des zurzeit in Sonnenburg im Zucht¬

haus sitzenden Kommunisten Mar Hol, haben den angekündigten
Wiederaufnabmeantrag gestellt und diesen Antrag in einem län¬
geren Schriftstück begründet .

Erfolglose deutschnationale Pfiffigkeit
Die deutschnationale Fraktion des Landtages von Mecklenburg-

Schwerin stellte am Donnerstag anläßlich der Etatsberatung den
Antrag , die Ministergehälter um je 5000 M jährlich herabzusetzen
und die Gehälter der in ihrer Mehrzahl noch deutschnationalcn
Ministerialdirektoren wesentlich zu erhöhen. Der Antrag wurde
jedoch adgrlrbnt .
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Oie neue norwegische
Arbeiter -Regierung

ist ein Minderheitskabinett , da alle Versuche , eine
bürgerliche Koalitionsregierung zu bilden , scheiterten.
Unser Bild zeigt das neue Kabinett nach der ersten
Sitzung des Staatsrats : ( 1 ) Ministerpräsident und
Finanzminister Ehr . Hornsrud , ( 2 ) Außenminister
Prof . Eduard Bull . Das Regierungsvrogramm , mit
dem das Ministerium sich dem Stortbing vorstellte ,
deckt sich größtenteils mit dem Parteiprogramm der
Arbeiterpartei . Diese erste Arbeiterregierung Nor¬
wegens ist auf die Unterstützung der Demokraten an¬
gewiesen.

A dozmMtsche Feierstunde
1 f Die Freude am Kleinen ist die schwerste

Freude , denn es gehört ein großes , ein gött¬
liches Herz dazu. L . Schefer .

n .̂ ^ reude um so größer ist, jej größer das , worüber die
das zeigt uns das Leben immer wieder . Das’*t gjambcn :

atlijere
<Üten iclüftverständlich zu sein . Und doch gibt es noch
" £? ude der Tiefe und Innigkeit , die auch dem Kleinen

m <n,chlicher berauschende

Mutter Auge liebend das Spiel des kleinen Kin -
wenn Eltern versuchen , ihr Kind die ersten Worte

Stammeln die beglückende Antwortein unbeboltene
10 * k- llimtim 1“'? 11 serührl sind von*

e !ühli>»
"

. aus denen abe
Güte im Kleinen , von Dlen-

aus denen aber eine edle Gesinnung spricht ,
rtiK * 'st m* ! r etwas von der Tiefe und Größe stiller Freude .
. i> etm » . .̂ te Freude , die unsere Zeit erfüllt . Solche Freude

,r r Rieben ? innerlich Beschauliches , etwas Zeit , etwas Muße
ntf’ Ä 1 iolck, » Menschlichen , doch das fehlt alles .
,-c» i Mche » reude verlangt auch einen tiefen Sinn für das

i»?.
'it ^ "t das Glück edelster Menschlichkeit . Doch das Mensch -

liit Der ; • Mehr gilt die Ware , und je höher ein Freuden -
er ^ »chen werden kann mit barer Münze , umso mehr

Hcrz .
e rE ^ ein

^ ^stn Menschen stets , auch in Zukunft , erfaßt werden
»er " 'elleicht plötzlichem Glück. Von plötzlicher , über

Ladung im Schicksal des Lebens , bei Genesung von
ct xa« ^?? sttung vor Tod.

Ordnung einmal die stille , kleine Freude sein .
ti^ \ j* i^ n^ l ;§ !eichmähig beglückende des Lebens wird m emer

lh s
- tft > . .

5 eit^ Beglücken ihr Glück ist. Die das Leben ausfüllt
wo Menschen nur leben , weil Menfchrn dann

Nltẑ äelne Geschehen und das Dasein zum steten Glück
^ W einem göttlichen Lächeln gleicht, - das dem

r Welt das Eevräge liebenden Verstehens und herz -

5astnachtsgerichre
Bon Ernst Edgar ReimördesV

Unb
^ ” ältesten Zeiten spielten bei der Fastnachtsfeier

. - eine wichtige Rolle : namentlich an den
io ^ RUttwoch , wurde geradezu unmäßig gegessen und

n» •> «r äie Geistlichkeit wiederholt dagegen einschritt,“"ßerzi dn,g Erfolg . Am Donnerstag vor Fastnacht,“8 genannt , pflegte man besonders aut und reich¬

lich zu essen, am Fastnachtmontag ging es ebenfalls hoch her , des¬
wegen hieß der Tag vielfach „F r e bm ont « g"

, während der letzte
Tag vor Aschermittwoch den Namen „fetter " oder „feister Diens¬
tag" führte . Aber nicht allein die festliche Zeit , die lustigste des
ganzen Jahres , gab Veranlassung zu diesem Schlemmen, im Hin¬
blick auf die nahen Fasten wollten die Menschen vorher noch gut
leben , gewissermaßen auf Vorrat essen. Falls vom großen weih¬
nachtlichen Schlachtfest her nicht mehr genügend Wurst und Fleisch
vorhanden war , wurde zu Fastnacht eigens geschlachtet . In vielen
Familien , namentlich aus dem Lande , war der Tisch ständig für
Gäste gedeckt und jeder mußte tüchtig zulangen .

Gewisse Fastnachtsgerichte standen von jeher mit dem Aber¬
glauben in Zusammenhang : um bei seinen Unternehmungen Glück
zu haben , gesund zu bleiben , Geld zu bekommen usw . bevorzugte
man schon in alter Zeit bestimmte Speisen : wahrscheinlich eine
Erinnerung an heidnische Ovfergerichte. Wurst und Kohl waren
bereits vor Jahrhunderten beliebte Fastnachtsspeisen, sie fehlten in
keinem Hause . Meist atz man Sauerkohl mit Knackwurst , wie es
bis in die Gegenwart hinein in vielen Orten der Mark Branden¬
burg bräuchlich gewesen ist . In der Gegend von Osterode a . H .
beben die Bauern ihre Bratwurst , ein namentlich in Niedersachsen
beliebtes Gericht, das den Verstand stärken soll , bis Fastnacht auf.
— Ehemals waren „Knödeln und Slackermann " ( Klöse und Fische)
gleichfalls ein weitverbreitetes Fastnachtsgericht. In Hessen be¬
vorzugte man schon in alter Zeit Erbsenbrei mit Rivvenfleisch, den
man in der Schwalmgegend heute noch auf Fastnacht ißt . Die
abgenagten Knochen pflegte man in den zur Aussaat bestimmten
Leinsamen zu stecken , um ihn besonders ertragreich zu machen und
die Töpfe, in welchen die Fastnachtssveisen gekocht waren zu zer¬
trümmern . — Hirsebrei als körniges und deshalb nach uraltem
Volksglauben glückbringendes Gericht, wurde in ganz Deutschland
in großen Mengen verspeist. Besonders reichlich aber sprach man
dem Fleisch zu , weil man davon Vorteile für die Gesundheit er¬
wartete . In Deutsch -Böhmen heißt es beute noch, daß die Mädchen
dicke Waden bekommen , wenn sie am „feisten Donnerstag " stehend
Fleisch essen.

Wie zu allen Festen wurden von jeher auch zu Fastnacht große
Mengen Kuchen gebacken ; fast jede Gegend hatte ihr besonderes
Gepäck, das früher nur vom 6 . Januar bis Aschermittwoch berge-
stcllt werden durfte . Am weitesten verbreitet waren die F ast -
na chtb r etz e ln , die man heute noch namentlich in Süd¬
deutschland , kennt. Ursprünglich sollte die Bretzel ( Prezel )
ein Kreuz oder ein Paar gefaltete Hände darstellen ; sie ist wahr¬
scheinlich aus einem altgermanischen Ovfergebäck heroorgegangen .
Im Mittelalter verteilte man in den Kirchen zu Fastnacht an Er¬
wachsene und Kinder , die sich durch besondere Frömmigkeit bervor-
gtan batten , Brezel , damals Pretiolum , d . h . kleines Geschenk, ge¬
nannt , woraus ^ iann der Name Prezel entstand. — In Mecklen¬

burg werden gegenwärtig noch überall Fastnachtkrinael in Massen
verzehrt . — Sehr alt ist das Fastnachtsgebäck jsiiedersachsens , die
Heetweegen ( Heetweegen, beiße Wecken, Korintbenbrötchen ) , die ,
mit Butter bestrichen , warm gegesse nwerden . Früher nannte man
dies schon in frühchristlicher Zeit bekannte Backwerk Kreuzbrötchen.
— Ein weitverbreitetes Gebäck sind die Pfannkuchen oder Krapfen ,
auch wobl Berliner Pfannkuchen genannt . — Im Freistaat Sach -
s e n backt man zu Fastnacht die in den Städten das ganze Jahr über
käuflichen Fastnachtspfannkuchen. Die Fastenbretzeln, die man eben¬
falls vom 6. Januar bi szur Karwoche aß , durfte einst in Sachsen
nur von bestimmten Bäckern hergestellt werden ; sie ist in vielen
Gegenden ganz verschwunden, in anderen dagegen ein alltägliches
Gebäck geworden . In der genannten Zeit gingen sogenannte Bre¬
zelleute mit Pfeifen oder Schnurren umher , deren Töne die Käufer
anlocken sollten und hielten das begehrte Backwerk feil . — Beliebt
waren in Süddeutschland von jeher die Festnachtskreppel, eine alte
Redensart drückt das mit folgenden Worten aus : „Wer zu Fast¬
nacht keine Kreppel backt, kann das Jahr über nicht froh fein."
Uebrigens darf man Fastnacht nur auf dem Herde, nicht im Ge -
ineindebackofen backen, sonst tanzen nach uraltem Volksglauben die
Heren darauf . — Einige Fastnachtbäaereien erlangten über den
Ort ihrer Entstehung hinaus eine gewisse Berühmtheit , so z . V.
die Münchener Faschingskravfen, die Muuze oder Müiizchen Köln ,
die Fastnachtsküchle oder Oehrle Schwabens , die Fastnachtküchclchen
der Pfalz , die Krövpein oder Kornaffen Thüringens , sowie die
hessischen Kreppeln .

Badisches Landestheater . Sonntag , 5 . Februar , zum erstenmal
in vollständiger Neueinstudierung „Margarethe "

, Over in fünf
Akten von Eounod . Musikalische Leitung : Rudolf Schwarz. In
Szene gesetzt von Otto Krauß . Dienstag , 7. Februar , findet ein
einmaliges Gastspiel eines neuen Stars , der Koloratursängerin
Margherita Salvi statt und wird die Künstlerin die Gilda in
Verdis Over „Rigoletto " singen . Das Werk selbst gelangt hiermit
zum erstenmal in der laufenden Spielzeit wieder zur Aufführung .
Die musikalische Leitung hat Rudolf Schwarz und die szenische Lei¬
tung Robert Lebert .

Städtische Regie der Frankfurter Bühnen . Die Stadtverord¬
netensitzung, die sich mit den Verfehlungen des Verwaltungsdirek¬
tors der Frankfurter Bühnen A .G . und dem Tbeaterdefizit beschäf¬
tigte , beschloß auf sozialdemokratischen Antrag , das
Opern - und Schauspielhaus in städtische Regie zu übernehmen .

„Philanders Almanach". Im März erscheint im Verlag I
Bielefeld Ettlingen -Leipzig eine Sammlung kleinerer Erzählungen
und kunstkritischer Betrachtungen von Herbert Hassencamp, betitel '
„Philanders Almanach"

, ein literarisches Quodlibet mit Jllustra
tionen und Beiträgen von Anton M ü l l e r - Freiburs und Wil
Helm Zentner - München.
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Einigung in dev tschechische «
Sozialdemokratie

Im Volkshaus in Prag -Smichow trat dieser Tage zum e r st e n
Male seit 22 Jahren ein gemeinsamer Kongreh der tschechischen
und dentschen sowie der polnischen und ungarischen Sozialdemokra¬
tischen Parteien der Tschechoslowakei zusammen. Vor etwa 600
Delegierten fand der Kongreh eine feierlich symoblische Eröffnung
durch ein Gruppenbild tschechischer und deutscher Arbeiterturner ,
die den internationalen Gedanken versinnbildlichten , während zu¬
gleich die tschechischen Arbeitersänger die Internationale sangen.

Die Eröffnungsrede hielten der tschechische Parteivorsitzende
.Hampel und der deutsche Parteivorsitzende Dr . C z e ch . Nach
längerer Aussprache nahm der Kongreh folgende Entschliehung an :
„Die auf dem Kongreh vertretenen Parteien vervflichten sich, auf
dem Boden dieses Staates brüderlich für die Forderungen des
Proletariats zu wirken. Nach diesem Kongreh muh der »weite
Schritt die engste Zusammenarbeit der sozialistischen Parteien sein .

eienDie Sozialdemokratischen Parteien werden alles daran setzen , um
den Einslub und die Macht der Arbeiterklasse in diesem Staat zu
stärken , eine wirkliche Verständigung zwischen den Nationen dieses
Staates berbeizufübren und diesen Staat zu einer politisch und
wirtschaftlich, national und kulturell gerechten Republik zu ge¬
stalten .

"

Hermes Präsident der Bauernvereine ?
Das Berliner Tageblatt will erfahren haben , dah die augen¬

blickliche Anwesenheit von Dr . Hermes in Berlin neben der Bericht¬
erstattung über den Stand der Warschauer Verhandlungen vor
allem der Rücksprache mit Vertretern der Bauernvereine über die
eventuelle Uebernabme des Präsidentenpostens , der durch den Rück¬
tritt des Freiherrn von Kerkerinck freigeworden ist , gilt .

Staatssekretär Rüdlin gestorben
Berlin , 3 . Febr . Freitag früh ist nach längerer Krankheit im

Alter von 67 Jahren der Staatssekretär a . D . Otto Rüdlin
gestorben. Staatssekretär Rüdlin ist aus dem Eisenbahnverwal -
tungsdienst hervorgegangen .

Diktierte Wahlreform
Der faschistische grobe Rat in Rom hat den Entwurf über die

Reform der italienischen Volksvertretung endgültig angenommen.
Titulescu in Paris

Paris , 2. Febr . Der rumänische Auhenminister Titulescu ist
von Rom kommend in Paris eingctroffen.

Schlaganfall des Abg. Raschig
Berlin , 4 . Febr . ( Funkdienst.) Der demokratische Reichstags¬

abgeordnete Dr . Raschig -Ludwigshafen erlitt am Freitag abend auf
dem Bahnhof in Duisburg einen Schlaganfall . Er wurde in be¬
wußtlosem Zustand in ein Krankenhaus überführt .

Beweisaufnahme im Barmatprozeß beendet
Berlin . 4 . Febr . Im Barmatvrozeb wurde am Freitag die

Beweisaufnahme geschlossen. Die Paidoyers beginnen am Montag .

Volksmiktschast
Die Konkurse nehmen zu . Wie Die Bank seststellt , bat sich die

Zahl der Konkurse im Monat Januar 1928 weiter gesteigert. Er¬
öffnet wurden 783 Konkurse gegenüber 640 im Monat Dezember
und 581 im Monat November. Die Zahl der Vergleichsverfahren
erhöhte sich von 118 im Monat November und 215 im Monat De¬
zember auf 264.

* 5 Millionen Mark zur Förderung des deutschen Frühgemüse¬
baues . Der preußische Staat beabsichtigt , den heimischen Früb -
gemüsebau so zu stärken und zu fördern , dah er der ausländischen ,
insbesondere der holländischen Konkurrenz, ebenbürtig entgegen-

diesem Ertreten kann. Aus diesem Grunde sollen noch in diesem Jahre an
die Gemüsegärtner zum Bau von Treibhäusern für Frühgemüse
Darlehen in Höbe von 5 Millionen Mark vergeben werden.

16 Prozent Dividende bei Sinner vorgeschlagen. In der Auf¬
sichtsratssitzung der Sinner A .-G ., Karlsrube - Grünwinkel wurde
beschlossen, die ordentliche Generalversammlung auf den 20. März
cinzuberusen und derselben die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent vorzuschlagen .

Fmisirmi üsidßü
Oer Entwurf öes badischen Sefoidungsgefetzes

Der Entwurf des badischen Besoldungsgesetzes ist soeben
im Druck erschienen . Der Entwurf baut sich im allgemeinen
auf den Grundsätzen der Reichsbesoldungsord -
nung auf. Die Besonderheit der Verhältnisse in Baden
machte es aber notwendig, zwischen die Gruppen der Reichs -
besoldungsordnung für die Beamten des gehobenen mittleren
Dienstes und die oberen Beamten einige Gruppen einzuschal¬
ten , um tüchtige Beamte für den Dienst auf besonders verant¬
wortungsvollen Stellen zu gewinnen . Für die Beamten des
oberen Dienstes ist die Zusammenlegung der bisherigen Ein¬
gangs - und Aufcückungsgruppe nicht übernommen worden.
Der Entwurf hat die bisherigen Amtsbezeichnungen
beibehalten . Sobald das Reich eine Neuordnung der Amts¬
bezeichnungen durchgefllhrt hat , soll auch die unbedingt nötige
Vereinsamung der Amtsbezeichnungen in Baden vorgenom¬
men werden. Den planmäßigen Beamten der Ministerien
wird eine Ministerialzulage gegeben . Der Wohnungsgeld-

Kinder zuschlüge sollen künftig für alle Besoldungs¬
gruppen und alle Altersstufen der Kinder in gleicher Höhe
( 20 <K ) monatlich gewährt werden. Der Wohnungs¬
geldzuschuß für ledige Beamte und verheiratete Beamte
soll verschieden bemessen werden.

Was die außerplanmäßigen Beamten betrifft , so
sollen beim Inkrafttreten des neuen Gesetzes die im Dienst be¬
findlichen außerplanmäßigen Beamten ihr Bergiitungsdienst -
alter uni zwei Jahre verbessert erhalten , auch rücken sie noch ,
wie die planmäßigen Beamten über die Anfangsgrundgehalte
ihrer Besoldungsordnung weiter auf , während neu hinzukom¬
mende außerplanmäßige Beamte beim Anfangsgrundgehalt
stehen bleiben. Teuerungszuschläge sieht der Enwurf nicht
mehr vor.

Vorbereitungen zur badischen
Konfessionsschule ?

Wie durch die Verhandlungen des Badischen Landtages vor
kurzem weiteren Kreisen bekannt wurde , wird an Ostern in Frei -
burg eine Lehrerbildungsanstalt errichtet werden, und »war ent¬
sprechend dem badischen Lehrerbildungsgesetz, mit konfessionellem
Charakter , in diesem Falle also katholisch . Die amtlichen Mit¬
teilungen des Unterrichtsministeriums sagen hierzu weiter , dah der
Leiter dieser neuen Anstalt der dem Zentrum angehörige Pros . Dr .
Bergmann sein wird , der jedoch, wie wir hören , bisher auf dem
Gebiet der Volksschulvädagogik in keiner Weise gearbeitet bat . Es
ist sicherlich nur ein eigenartiger Zufall , dah just zur gleichen Zeit
in Freibura eine „Zweigstelle" des Deutschen Instituts für
wisienschaftliche Pädagogik gegründet wurde . In dem Titel dieses
wissenschaftlichen Instituts ist leider ein Name, der nicht ganz un¬
wesentlich ist, ausgelassen. Es mühte nämlich etwas genauer bei -
hen : Katholisches Institut . Dieses Institut besteht feit 1920 in
Münster i . W. , ist also zu einer Zeit gegründet , als die Frage aka¬
demisch- wissenschaftlicher Volksschullehrerausbildung aktuell wurde.
Die Wissenschaft , die dort vertreten wird , gebt von Voraussetzun¬
gen aus ; sie ist also nicht voraussetzungslos ; und in seiner pro¬
grammatischen Rede bat das eine führende Persönlichkeit, Prof .
Dr . Eggersdorser , auch geäußert : „Aufnahme wie Verarbeitung
und Weitergabe ( des wissenschaftlichen Stoffes ) werden auf der
Grundlage erfolgen , die wir als Felsgrund erkannt und erlebt
haben , auf der Grundlage christlich-katholischer Weltanschauung.
Alle Unsicherheit philosophischer Relativität soll unserer Jnstituts -
arbeit fernbleiben . Es soll für sie nur ein Bezugssystem geben:
das der begründeten und anerkannten katholischen Wahrheit .

"
Den Vorsitz in diesem Institut für wisienschaftliche Pädagogik

in Freiburg hat Weihbischof Dr . Burger übernommen , ferner sind
u . a . daran beteiligt Universitätsdirektor Dr . Honecker, Oberreal¬
schuldirektor P . Huber , Stadtoberschulrat Dr . Wintermantel , Uni-
versitätsprofessor Dr . Bovp.

Es ist bis jetzt nicht bekannt geworden, ob etwa auch .die Stu¬
denten der Freiburger Lehrerbildungsanstalt mit diesem wissen¬
schaftlichen Institut in nähere Beziehung gebracht werden sollen .
Wir möchten das zunächst nicht annehmen . Und zwar deshalb ,
weil die zukünftigen badischen Volksschullebrer auf diesem konfes¬
sionellen Institut grundsätzlich nicht diejenige Ausbildung oder
fachwisienschaftliche Bildung erhalten können , die gerade sie für
ihren Beruf brauchen. Sie sollen nämlich einmal Lehrer an einer
Simultanschule werden, und bei aller Anerkennung der besonderen
Aufgaben der eigentlichen Religionspädagogik scheint uns nur
„eine pädagogische Schulung , die sich immer wieder weltanschaulich
orten ' iert "

, nicht dem Geist der badischen Simultanschule und des
badischen Lehrerbildungsgesetzes zu entsprechen . Es ist deshalb
verwunderlich , dah man gerade in Baden eine derartige , nicht in
unsere Verhältnisse passende Gründung vornimmt ; oder sollte etwa
beabsichtigt sein , in weiser Voraussicht der kommenden Ding^ schon
jetzt die Vorbereitungen zu treffen , um auch auf diesem Gebiete
der Lex Keudell in Baden freie Bahn zu schaffen ?

Der Staatsvoranschlag im Haus-
UYMsmrsfchufi Ses Landtags

Kultus und Unterricht
Am Donnerstag vormittag wurde die Beratung fortgesetzt . Bei

der Position : „Erzbischöfl . Tisch" lag ein Antrag der Bürgerlichen
Vereinigung vor, an dem Naturalienbetrag von 29 000 «# wegen
sinkender Lebensmittelpreise 4000 «# zu streichen ; er fand Annahme .
Genehmigt werden die Besoldungsbezüge der Mitglieder des Dom¬
kapitels im Betrage von 69120 «# , als Beitrag zur Bestreitung der
Kosten der Erzbischöfl . Kanzlei 106 000 Ji , zur Bestreitung des
Kosten für die Domkirche 7400 Ji , wobei betont wird , daß eine
Rechtsvervflichtung des Staates nicht besteht, wie denn überhaupt
betont wurde , dah jede Partei ihren Rechtsstandvunkt beim Kul¬
tus aufrecht erhält . Eine längere Debatte führt zur Ablehnung
eines volksparteilichen Antrages auf Streichung der Position und
zur Einfügung des Antrages des Berichterstatters : „Die Rechts¬
vervflichtung bleibt offen.

" Mit Mehrheit wurde die Position bei
Stimmenentbaltung der Sozialdemokratie genehmigt . Für den
persönlichen Aufwand des Oberstiftungsrats wird als Staatsbei¬
trag eingesetzt 124 000 Ji und für sachliche Amtsunkosten 20 000 «#.

Die Dotationen für die kirchlichen Gemeinschaften ( kathol.
1050 000 , altkatbol . 24 000 , evangel . 900000, isrealitische 23 000 ,
freireligiöse 3500 «#) geben Anlab zur Erörterung , ob sie für die
nächsten Jahre weiter bestehen sollen. Im Jahre 1928 sind sie ab¬
gelaufen ; ein neues Dotationsgesetz wird vorgelegt . Die Position
soll deswegen in den Fraktionen noch beraten werden ; es erfolgt
Aussetzung.

Beim evangel . Kultus kommen in Betracht 20 000 Ji und
133 000 für den Evangel . Oberkirchenrat . Bei den sachlichen Amts¬
unkosten beantragt die Sozialdemokratie , die Erhöhung von 3690
Mark nicht zu genehmigen. Der Antrag wird abgelehnt . Dage¬
gen wird ein weiterer sozialdemokratischer Antrag , bei den Zu¬
schüssen für Pfarreien statt 41000 «# nur zu setzen 38 800 «# , ein¬
stimmig angenommen . Der Beitrag zu dem Aufwand zur Instand¬
setzung , zum Umbau und zur Erweiterung des theologischen Kon¬
vikts in Freiburg ruft eine längere Debatte hervor . Die Sozial¬
demokratie läht die Rechtsverpflichtung offen ; bei der allgemeinen
Staatsnotlage müsse eben auch dieser Bau verschoben werden . Ein
volksparteilicher Redner bestreitet die Rechtsverpflichtung . Das
Zentrum bejaht sie . An sich sind die Kosten für die Erweiterung
des theologischen Konvikts vom Ordinariat auf rund 1 Million
Mark angesatzt . — Die Position wird ausgesetzt . — Gegen die
Stimmen der Sozialdemokratie wird dann noch die Position :
„Stellvertretung und Dienstaushilfe im Ministerium " von 90 000
auf 80 000 «# herabgesetzt .

Der Fall Gumbel
Bei der Position : „Universität Heidelberg" stellte ein volks-

varteilicher Redner die Anfrage an den Kultusminister , warum
der bekannte Privatdozent Gumbel einen Lehrauftrag an der Hei¬
delberger Universität erhalten habe. Der Minister teilte mit , dah
die Fakultät beantragt habe, Gumbel einen Lehrauftrag nicht wie¬
der zu erteilen . Das seinerzeitige Disziplinarverfahren gegen
Gumbel hatte das Ergebnis , dah der Lehrauftrag bestehen blieb.
Der Kultusminister hat aber ang^ordnet , dah Herrn Gumbel das
Privatdozentenstivendium gewährt wird , da gegen die wissenschaft¬
liche Befähigung Einwendungen nicht erhoben wurden . Ein sozial¬
demokratischer Redner bedauert auhcrordentlich das Verhalten der
Fakultät gegen Gumbel , dem man Stockvrügel auf den Magen ver¬
abfolgen wolle . Es sei erfreulich, daß der Minister solchem An¬
suchen widerstanden habe, zumal die wissenschaftliche Qualität
Eumbels einwandfrei festgestellt sei . Schon früher habe man ja
den Betroffenen durch das bekannte Zirkular an alle deutschen Uni-

versitäten zu diskreditieren gesucht. Sin deutschnationalert .
flofftA San Srttf ii n «ia tn ttirttT Stafni * atttO flH™ tfi * v | (stellte den Fall R u n ge in Parallele , weil dieser eine aM £
Handlung erfahren habe. Ein weiterer sozialdemokratisch '^
ner bemerkte, dah Gumbel durch frühere Verfahren gestrm '
sei, man solle ihn jetzt in seiner Lehrtätigkeit gewähren ‘“l1.,
Der deutschnationale Vorstoh gegen einen unbeliebten 3#®" 4 ^
der Oeffentlichkeit ( Gumbel hat seiner Zeit die Broschu«■ • #0
den politischen Mord herausgegeben ) war damit abgeichî

Bei der Fortsetzung der Beratung am Donnerstag na^
wurde bei der Position : Dienstreise- und Umzugskosten «ine
chung von 28100 auf 22 000 Ji vorgenommen . Ein weiters
«- «— . « " statt /trumsantrag , bei
Mark zu setzen nur

Stellvertretung und Dienstaushilfe st®'
: 60 000 «# , fand gegen die Stimmen dek

dcmokratie ebenfalls Annahme . — Bei der Position : Äuso ?.
" » ^

f&itfirMtlw » itnh föfiittSUÜifa 197 Oflf) // fetwGebäude und Grundstücke 107 000 «# wurde der schlechte
vieler llnioersitätsbauten beklagt ; hier müsie dringend A
schaffen werden . Bei diesem Anlah wurde die bekannte

amerikanische Stiftung
von jetzt 280 000 Dollars mit Dank erwähnt ; sie soll rasches
Bauen verwendet werden. Ein Zentrumsredner regt ^ i , -
Reich für einen finanziellen Zulchuh zur Universität ^vlaidieren , da es Baden außerordentlich schwer falle , aus d 's
drei Hochschulen zu unterhalten . Der Kultusminister W 'JL ? Tr,
dieser Auffassung an . Ein sozialdemokratischer Redner 1 45. fo ,das Reich « tollte eine Universität in Baden in .Blüte erbat ' ' ’wottc
wäre vielleicht das bessere. — Die Regierung wird ersuch« »tzen u
entsprechende Entschliehung an den Landtag vorzubereite» ^ t f,0j

~
Parteien sind damit einverstanden . — Die spätere Unteren . (5^des römisch -germanischen Museums , das von Frankfurtfl «" £ -
delberg kommen soll, veranlaßt eine längere Debattevv *vv *-a »vtiwiiui ivu , VUUIUUDI tlUC iUUUti -V
Räumlichkeitsfrage in Heidelberg, wobei der ZentrumsaE ,

<tb tl j,.
gemieteten Räumen statt 80 000 «# zu setzen 56 000 XArij
wird . Bei den Aversen der Universitätsinstitute zur Beim
des

Bei den Aversen der Universitätsinstitute zur Beim
sachlichen Aufwandes wird der vorgesehene Bett ^

245 000 auf 230 000 -# , der Aufwand für die Institute und
schaftlichen Arbeiten von 15 000 auf 10 000 «# herabgese «''
der Position

I

' er

Stipendiengewährung und soziale Fürsorge für Studst
beantragt die sozialdemokratische Fraktion Erhöhung des
sehenen Betrage svon 15 000 auf 20 000 «# mit der Beists

tt
>k-lf 1
en jt

„
, Pf
« St
fntai
{Lj

*
absolvieren können. Der Antrag wurde leider mit 8 gegen 7J2 »
men abgelehnt , obwohl die Regierung erklärte , daß sie /
dringendsten Fällen fleihigen und begabten Studenten SE jj
gewähren könne . Zum Glück sind noch an anderen Stellen tt
nett für die soziale Fürsorge für Studierende eingesetzt-

, , h Fwl
war der

^
Voranschlag für die Universitätshauvtkasse etle öt®'

Partei-Nachrichten J 'K
Sekannimachungen Ses Parteisekretär̂ da

Samstag , 4. Februar : »
Mörsch : abends # Uhr im „Löwen" öffentlicher Bort '^ | j/f Cc

„Ehe und Fannlieurccht "
. Ref . : Arbeitersckretür Genosst

Karlsruhe . ,» \ PSu
Ottenau : 3 Uhr für Kinder , abends 8 Uhr im „Strauß ■"« tti

brldervortrag : Reise von Budapest nach Venedig"
. Rer - ’ (Es

Wolf - Karlsruhe . Utiad
Sonntag , 5. Februar : ,. , j *

Ulm ( Amt Oberkirch ) : nachm . 2.30 Uhr im „Adler" M
Versammlung . Thema : „Besitzbürgerblock unö Ströc ltcI ^ «8
Ref . 1 Gen. Vogel - Offenburg .

Breiten : nachm . 3 Uhr im „Württemberger Hof"
Wilhelm her llmeiie" 9? rf • ftten Ärot ' einVortrag über : .. .

h e l m -Karlsrube .
Zilhelm der Zweite "

. Ref . : Een . Proi

Wilferdingen : nachm . 2.30 Uhr im „Hirsch" öffentli^
nV 'n

«f^ b
trag des Landtagsabeeördneten Genossen

" Kur z über : -" ''^ «" 1
kunft des Kleinbauern " . r ^aci

Bühl : vorm. 4S10 Uhr , im „Grünen Hof"
: Eeneial '" >c,,, ,

lung . % itsDonnerstag , 9. Februar :
Grünwinkel : abends 8 Uhr im . .Vereinsheim " S 'fiv

vortrag : „Die Entwicklung vom Urtier zum Menschen " . -
Lehrer Gen. 8t n 5 tn a n n-Pforzbeim . p

Stein : abends 8 Uhr , im Rathaussaal Vortrag der
Koch über : „Rationalisierung und Arbeiterschaft".

Freitag , 10. Februar : |
Weingarten : abends 8 Ubr , im .Mühle" Vortrag dc, ,

rats Gen. I u n g-Karlsruhe über : „Was ist Soziallsm »

Samstag , 11 . Februar :
Leovoldshafen : abends 8 Uhr , in der „Krone"

bewcguna und Sport "
. Ref . : Gen. Hespeler - Karls/ ^ ^ Z bi

Königsbach : abends 8 Uhr , im Schul-Jndustriesaa '«<H/ *>? « I
Vortrag des Gen. .Schulenburg über : „Besitzbürger j »°t,„
soziale Reaktion " .

llbstadt : abends 8 Uhr , im „Löwen" öffentlicher
Landtagsabgeordneten Kurz über : „Die Zukunft ^
bauern " . «p

Wössingen: abends 8 Ubr , im „Löwen" öffentlicher
„Das Arbeltslosenversicherungsgesetz" ( Kursus ) , 3 . Vortt «"
Stadtv . K 0 ch-Karlsruhe .

' ex

Sonntag , 12 . Februar :
Linkenheim : 4L3 Uhr . im . .Adler" öffentlicher Dar

Das ^ Reich
'
sichülgesetz"

.
'
Ref .

"
Gen

" Sa/Tie
*
! -Eail ^'

Dietlingen : nachm . 3 Uhr , im Ratbaussaal : „Die
des Sozialismus "

. Rcf . : /Scn . Bürgermeister ,R i ^ e

Landtagsi .bg / Gen
'
. Ku r, . ^LAuMSung ^ s^ N ?:

oezirk.
'
Referent3 . Der Stand der Organisation im Wa ^

Trinks .
Sonntag , 19 . Februar : ai i

Rastatt : vorm . % 10 Ubr in der „Linde" LandtaSS^z. ,
konferenz. Tagesordnung : ' 1. Das neue Landtagswad '^ 10̂
Landtagsabg . Gen. Rückert . 2 . Aufstellung eines JjLjLit.
ses . 3 . Der Stand der Organisation im Wahlbezirk R" '
Een . Trinks . %

Für guten Besuch dieser Veranstaltungen zu wcro ^ je
gäbe jedes Parteimitgliedes .

^
jjjtj

Wolfartsweier . Montag , 6 .̂ Februar , abends 8
der „Linde" eine sehr wichtige MitgÜederversammlunS
das Erscheinen aller Genossen notwendig ist.

Sewerkfchaflsvewes
Einigung über die Gehälter der Staatsangei ^ ^ l
Berlin , 3 . Febr . Wie das BDZ .-Büro erfährt^. «-0 : !

die Slngestelltengewerkschaften beute mittag dem ^ (6 ^
Ministerium eine Erklärung , worin sie dem Schiedsn
Staatsangestellten zustimmen. Auch die Behördenve'
wie wir weiter hören, den Schiedsspruch anaenomme '/ .

mm 2
in aiibewährfier Qualität ! I!!l!!!l!!i!ili!l!!!!l!
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b-- ;
reie Turnerschaft

Karlsruhe e . V .
den 12 . Februar, 6 Uhr Maskenball

in der Städtischen Festhalle
iiiiiiiiiimmii

ZWEI BALLORCHESTER !
ne \
erel .

'
83 Kleine badische LhroniK

Arbeiter -Turn - und Sportverein Spöck Kalt mor-
ißh ft ; -U? 9 , 5 - Februar , ab 3 Uhr nachmittags im Gasthaus‘ seinen alljährlichen groben Maskenball ad . Es wird
ijg, Unterhaltung geboten werden, weshalb jedem Besucher
ü,

' ? ^ «nügte Stunden bereitet werden. Jedermann ist zu dieser
Mltung eingeladen ,

stz^ ^ « ^ renbach . Die Arbeiter S ch w ö r e r in Langenbach und
U) fetterer von hier , die im gleichen Betrieb beschäftigt

die Hand in die Fräsmaschine, wobei ste sich ziemlichsie

fr* 4 Erolstngen . Im hiesigen Hauptbetrieb der Matthias H » u u e t
IteH m der Abteilung Lackiererei in den aufgestavelten

Verletzt,ngen zuzogen .
lobner

«A W ta
5 n Feuer aus . Die Feuerwehren von Trosstngen, Schwen-

en . >, z . ? "d Tuttlingen bekämpften erfolgreich den Brand , der in
rbii " , N

°N °^ ätcn reiche Nahrung fand . So konnten die umliegen-
nali H sv .̂ude vor einem Uebergreifen des Brandes bewahrt wer-
iiiet ^ « eionbcrs lobend wird hervorgehoben das Verhalten der

. .l -l 861 Wehr . Entstehungsursache ist unbekannt , der Be-
tW. / Nährt keine Einschränkung .

lest^ lj- ^ interzarten . Im Gewann Winterwald an der Bruder -
: tt® j, - °krunglückte beim Fällen der zur Löffelschmiede gehörige Karl
rd * weil der Baum in verkehrter Richtung umstürzte. Ein
e«1' derart an den Kopf, das, er schwer verletzt wurde.

k * Ichweren Verletzungen ist er, ohne
"'

das Bewußtsein wieder” SU hoft*« ^rTnii# tt
,.
'

P,'«n Si
Pntm

."Wieten , so doch immerhin recht schmerzhafte Verletzungen.

ru haben, erlegen.
^Ullendorf. Bei £

niedergeworrenen voizes in oer <rucysvaioe uno im
gf . haben sich verschiedene Arbeiter Verletzungen zugezogen .

Hl . *1 UlPlP « T rtn am rt*f + minXn « S» rt» QTnM AU4Ä

. jjji , 1 ru haben, erlegen.
U

>«n ^ "H ^udorf. Bei den Aufrüumungsarbeiten des durch die
V.r. M.. « türme niedergeworfenen Holzes in der Fuchsbalde und im

i
'
ulW itjj^ ien Tagen erlitten wieder drei Arbeiter , wenn auch keine

it|lQ[
® tt,0^ inBen . Der hiesige Farrcnfütterer suchte sich seine

’
& ( hT n hlihurch erfolgreich zu erhöhen, dab er ganze Säcke

n aus dem Lagerraum heimlich fortschaffte und verkaufte.
K -l r ist man der Sache auf die Spur gekommen. Hehler

k '
,
™ et leben ihrer Bestrafung entgegen.

Wie die Südwestdeutsche Zeitung mel-
14]}

' v>e Behörde auf die Spur eines seit langer Zeit von einem

H
^ netzenden Vabnbeamten am Bahnhof in Basel be¬
dien Schmuggels gekommen sein . Es soll sich um Parfüme -
' tin die der Beamte über die Grenze schmuggelte und

von einem Verwandten betriebenes Geschäft ablieferte .
tl »ij tj ., , Oizoch . In einem in der Schloßstraße gelegenen Haus er¬
st » " r Mittwoch ein grober Kachelofen, der bis auf den Sockel

flog und in Scherben ging. Da im Augenblick der Er -
- - ^ lliemand im Zimmer war , kamen Personen nicht zu Scha¬ub wird vermutet , dah das Verbrennen eines Christbaumes

stHer aus Ilvesheim fuhr in den entgegenkommenden
jp,ri*

8en mit voller Wucht hinein . Er kam unter die Räder und
to . der Stelle getötet . Seine beiden Schulkameraden wurden
C

“5 . . * - " "
’S ’ ^tes , - . — - . . . -* als ein Selbstverschulden des Verunglückten ergeben

tz ^ wSJUU'fum UlUl.
M Bei der Feudendeimer Fähre wollten heute
itc1“ K. " vg drei von der Gewerbeschule heimradelnde Metzgerlehr-

^
'
lQUs Ilvesheim einem vor ihnen fahrenden Lastauto vorfah-

ol ■'
"werkten aber nicht , dah von der entgegengesetzten Richtung

Lastauto nabte . Im Augenblick des Ueberbolens befan>
% tj

™ beide Lastautos in gleicher Höhe , und der 17jäbrige Hans

%^ che der Explosion war .

vom Rad geschleudert , kamen aber mit geringen Der-
E ^ davon Die eingcleitete Untersuchung wird kaum etwas

6lb.
Die Ehefrau erschossen

i ^ S».^LC ilingen bei Mannheim, 3. Febr. Gestern weilte hier
)d , WJt,* ts*emmif [ien zur Untersuchung der Erschießung der

alten Frau Dagenbach durch ihren 25 Jahre alten
es p C0 :,fl Dagenbach. Wie die „Schwrtzinger Zeitung " hört ,

sßr ,
stch doch um eine vorsätzliche Tötung bandeln .

VA StiR , b"t seine Ehefrau , die erst oor kurzer Zeit ein Kind
1

Üj w.‘» ichon einmal mit dem Revolver bedroht . Es scheint
tioim ihvralischen und geistigen Qualitäten des Täter » nicht
der « Dagenüach wurde verhaftet und in das Mann -
I ^ .» Gefängnis überführt . Die Gerichtsverhandlung wird
h, endgültige Aufklärung dieses mysteriösen Ehedramas

Am -er Stadt Durlach
Die Arbeiterwohlfahrt

uM Januar in der Lessingschule ihre ordentliche General -
tz »,

"
,
"9

. vb. Die 1 . Vorsitzende , Genossin Glöckner , gab
8»hr

""stuöerblick über die Tätigkeit der A .W. im abgelaufe -
^ berichtete dann im besonderen über den MilchaLsatz ,

^ . "bererholnngsfürsorge und über die dnrchgeführte Aaus -
Genossin Fasse ! über die Rähabende einen kur -

9ab. Und über eine stattliche, umfangreiche Arbeit
18erdi»n »

"*d " ^ en berichten, eine Arhcit, die alle Anerken -' » ba ste insbesondere neben der Parteitätigkeit und
Arbeit für den eigentlichen Saushalt beising . (Es

haben fast durchweg verheiratete oder verwitwete Genossinnen mit -
gcwirkt .) So wurde im Monat Mai 1927 der Verkauf von Milch
in Fabriken , Schulen, bei Arbeiterveranstaltungen etc . ausgenom¬
men, der sich sehr gut eingeführt hat . Während sich beispielsweise
die verkaufte Literzahl im Monat Mai auf 808 Liter belief, wur¬
den im Monat November rund 3900 Liter verkauft . Die Kinder -
erholungssürsorge auf dem Turmberg erfaßte von Mitte Juli bis
Ende August rund 100 Kinder . Der Erholungsaufenthalt brachte
den meisten der erfaßten und fast durchweg aus Arbeiterkreisen
stammenden Kinder eine wesentliche Kräftigung , zum Teil wurden
erhebliche Gewichtszunahmen festgestellt. Die Kosten wurden
durch Zuschüsse der Stadtgemeinde , der Landesausschüsse für Ar -
beiterwoblfahrt und für Kinderspeisung und durch Sammlung ,
sowie durch Elternbeiträge aufgebracht. Insbesondere wurde rück¬
haltlos die tatkräftige Unterstützung durch die Stadtgemeinds Dur¬
lach anerkannt .

Die Sauspflege erfaßte weit über 100 Familien . An Weih¬
nachten wurden an 75 Familien mit Lebensmitteln bedacht und
weit über 100 Kleidungs - und Wäschestücke abgegeben, die größten¬
teils in den Nähabenden selbst hergestellt wurden , welch letztere
Frauen und Mädchen aus dem Arbeiterstand willkommene Gele¬
genheit boten, sich Kenntnisse im Nähen und Flicken für den eige¬
nen Haushalt zu erwerben . Welch Unsumme von Arbeit in all
diesen Tätigkeitsgebieten steckt , ahnen die wenigsten. Dazu kommt
noch die Tätigkeit einzelner Genossinnen in den diversen Äus -
schüssen der städtischen Fürsorge . Wie notwendig und wie nützlich
die geleistete Arbeit war , dafür bedarf es in dem von der Er¬
werbslosigkeit schwer belasteten Durlach gar keines weiteren Nach¬
weises; sie diente fast durchweg als wirksame Ergänzung der öffent¬
lichen Fürsorge.

In der an die Berichte sich anschließenden Aussprache
fand die Tätigkeit der Arbeiterwoblfahrt denn auch ungeteilte
warme Anerkennung und soweit da und dort Kritik einsctzte , war
sie äußerst sachlich. Zu wünschen wäre nur , daß sich aus dem
Kreise der Parteigenossen und insbesondere der Genossinnen noch
mehr Kräfte zur Mitwirkung und Unterstützung finden würden.Die Neuwahl des engeren Arbeitsausschusses ergab die einstimmige
Wiederwahl der bisherigen Leitung mit der Aenderung , daß an
Stelle des Genossen Schucker die Genossin H e tz e l als 2. Vorsitzende
trot . — Die bewährte Vorsitzende Genossin Glöckner , Moltke-
strabe 15 , sowie den Genossen Jakob Stroh . Moltkestraße 8 ( letz¬
terer Kassierer) , sowie alle Mitglieder des Arbeitsausschusses sind
befugt , Anmeldungen und etwaige Zuwendungen cntgegenzu-
nchmen.

Und nochmals rum Kirchenstrrit in Durlach-Aue
Man schreibt uns : Der Evangelische Obrrkirchenrat hat in der

Volksfreundnummer vom 27 . Januar unsere Festnagelung der von
ihm bevorzugten Personen in der Ernennung zu Pfarrer „berich¬
tigt "

, wohl in der Annahme , dab wir nicht gut unterrichtet seien.
Aber die Herren haben doch daneben berichtigt, was im Nachstehen¬
den bewiesen werden wird . Wenn der evangelische Oberkirchenrat
großherzig Kriegsjabre in Rechnung stellte , so sei gesagt : „ Haben
die „berichtigten" Herren im Kriege Seelsorgedienit gemacht ? Eine
ganze Anzahl sicher nicht . Wer zählt den Industriearbeitern die
Kriegsjabre doppelt? Was haben ste und auch die Landwirtschaft
durch den Krieg profitiert ? Die beste Antwort kann der evangel.
Oberkirchcnrat im „Reichsgottesbo -e" Nr . 5 vom 28. Januar 1928
unter „Cbronika" selbst lesen . Wir halten unsere gemachten An-
gaben voll und ganz aufrecht. Wir haben von den erwähnten
Pfarrern geschrieben , dab sie sounmoviel Dienftjahre haben , damit
meinten wir die Jahre , die ste im Kirchendirnst stehen . Dabei
haben wir diese Pfarrer im Vergleich mit Herrn Burgstabler nicht
mit einem andexen Maßstab gemesten . Herr Burgstabler zählte
1927 acht Dienstjabre . So haben wir geschrieben , und so schreiben
wir noch, denn Herr Burgstabler ist im Jabre 1919 in den badischen
Kirchendienst getreten ; ein höheres Dienstalter wird nicht angenom¬
men , trotzdem er auch im Krieg war . Andernfalls müßten wie
schreiben : V . trai am 1 . Oktober 1927 in sein zehntes Dienftiabr .
Wir haben bei allen genannten Herren die « irklichs Dienstzeit ge¬
rechnet , da man in den Jahren , in denen man noch nicht angestellt
ist, nicht gut praktische Amtserfahrung sammeln kann. Aber selbst
wenn man diese >,Pavierdicnstiahre " in Betracht riebt , so bleibt
die Tatsache bestehen , daß von den 10 genannten Herren (oder sol¬
len wir noch mehr aufzählen ? ) nur Burgstabler ein höheres „Pa -
pierdienstalter " bei seiner Versetzung von hier hatte .

Daß in der „Berichtigung, , des evangel . Oberkirchenrats bei
einigen Herren dcks Papierdicnstalter höher angegeben wurde , als
dies wirklich der Fall ist , sollte sicher nicht Vorkommen , denn wis¬
sentlich kann auch eine evangelische Oberkirchenratsbehörd sicherlich
nicht lügen . Seltsamerweise sind es nur die Herren Schwiegersöhne
und Verwandte , deren Angaben falsch sind . Die Behörde tut so,
als kämen nur solche Bewerber auf die Vorschlagsliste, die zu den
Acltesten zählen. Zunächst ist dies nach der Kirchenverfassung un¬
richtig. Die ganze Kunst der Kirchenrcgierung besteht danach
darin : Die ältesten Acht werden berücksichtigt , dann die Schere her,unter Nummer 8 abgeschnitten, dann hat man eine Vorschlagsliste
mit 8 prachtvollen Bewerbern . Siebe die Besetzung in unserm Ort .
Natürlich kann man auch anders , was der Oberkirchenrat selbst zu¬
gibt . Herr Weber - Freiburg war nicht ganz 2 Jahre im bad.
Kirchendienst, trat dann aus und wurde Generalsekretär einer
Studentenorganisation in Berlin . Als man dann in Freiburg einen
Pfarrer brauchte, setzte die positive Partei alle Hebel in Bewegung,
daß Herr Weber Pfarrer werde ; dabei war er damals nicht ein¬
mal im Kirchendienst. Per Brief und Telegraph wurde verhan¬

delt . Herr Weber wurde bestürmt , noch in letzter Stunde sein Ge¬
such einzureichen um Wiederaufnahme in den badischen Kirchen¬
dienst . Er wurde erst in den Kirchendienst wieder ausgenommen,
nachdem die Meldefrist für Freiburg schon abgelaufen war , wäre
also überhaupt nicht berechtigt gewesen , sich zu bewerben. Aber
die Positiven von Freiburg setzten ihren Kopf durch , weil Weher
ebenfalls positiv ist. Wie begründet der Oberkirchenrat den Fall
Weber? „Er kam für die Akademiker." Aber was dem einen
recht ist, ist für den andern nicht billig , sagt der evangel . Ober¬
kirchenrat. Kleinlandwirte und Industriearbeiter von Durlach-
Aue sind keine Akademiker, sic bekommen den , der „von oben,, dik¬
tiert wird .

Wie ist es in Königsbach? Ist Herr Bier mit seinen wenigen
Dienstjahren nicht auch älteren Herren vorgezogen worden? Aller¬
dings hat sich dieser Herr rechtzeitig zu einem guten Positiven ent¬
wickelt . Und in Achern . Ist dort nicht seit 1925 ein Pfarrer
Schäfer von Herlingen zum Pfarrer ernannt worden? Hat da
etwa der evangelische Oberkirchenrat seinen Beschluß durchgeführt?
Nein ! Die Gemeinde lehnte Herrn Schäfer ab und will den dor¬
tigen Verweser Koch. Herr Koch bleibt und Schäfer bat das Nach¬
sehen ; warum ? Herr Koch ist positiv und Herr Schäfer liberal .
Wäre Herr Burgstabler ein folgsamer Positiver , sicher wäre er noch
hier . Oder nicht ?

Nun zu den „Dienstberechnungen" des evangel . Oberkirchen¬
rats .

' Herr Albert kam in den Dienst im Mai 1921, wurde Pfar¬
rer am 15 . Dezember 1925. Der Oberkirchenrat gibt hier 9 Jahre
an , wirkliche Zeit aber 4 Jahre 8 Monate . Herr W a s m e r kam
in den Dienst im Oktober 1923, wurde Pfarrer am 1 . Avril 1927,
wirkliche Zeit also 3 Jahre 0 Monate . Der Oberkirchenrat giht
9 Jahre an . Herr Scheuerpflug kam in den Dienst im Okto¬
ber 1923, wurde Pfarrer im Mai 1927 , wirkliche Dienstzeit 3 Jahre
7 Monate . Der Obrrkirchenrat gibt 8 Dienstjahre an . Und nun
der Vergleich mit Herrn Burgstabler . Dieser trat im Dezember
1919 in den Dienst, wurde im September 1927 von hier versetzt ;
wir gaben 8 Dienstjabre an , dieses stimmte also auch in der „Be¬
richtigung"

, trotzdem wir keine Kriegszeit berechneten, aber der
evangel . Oberkirchenrat hat diese Zeit auch „vergesien " zu berech¬
nen. Die Herren vom evangel . Oberkirchcnrat sehen also, daß wir
gut informiert sind . Oder sollen wir noch mehr Beispiele anfüb-
rcn ? Sehr gerne stehen wir zu Diensten. Aber das eine wisien
wir beute : die Herrschaften bähen sich an uns verrechnet, sie glaub¬
ten , für Durlach - Aue ist alles recht . Heute würden sie den Tanz
sicher nicht mehr mit uns wagen . Nochmals eine „Berichtigung"
gefällig ? Da möchten wir mittcilen , daß wir dann bei unserer
nächsten Mitteilung uns auch erlauben werden , einige junge Her -

'
ren von hier in der Adlerstraße ' twas unter die Lupe zu nehmen.

Sriefkasten öee Redaktion
E. Br ., Erötzingen. Wir beziehen den Schnecbericht von der

Bad . Landeswetterwarte und können nur denjenigen Bericht ver¬
öffentlichen, der uns von dorten gegeben wird . Ihre Anregung
haben wir bei der Wetterwarte vorgebracht.

Alter Abonnent . Nach den Tätern wird eifrig gefahndet.
Wenn ste habhaft gemacht worden sind , werden wir dann darüber
berichten.

Nr . 100 B . Nach 8 1620 des Bürgerlichen Gesetzbuches ist der
Vater verpflichtet, der Tochter eine angemessene Aussteuer zu ge¬
währen , soweit er bei Berücksichtigung seiner sonstigen Verpflich¬
tungen ohne Gefährdung seines standesmäßigen Unterhalts dazu
imstande ist und nicht die Tochter ein zur Beschaffung der Aus¬
steuer ausreichendes Vermögen bat . Der Anspruch der Aussteuer
verjährt in einem Jahre von der Eingehung der Ehe ab.

czhefredakteur: Georg Schöpflin . Preßgesetzltche Verantwortung :
Artikel, VolkSwirtschast, WtrtschaftSkümpfe, Partcinachrlchten , Gewerk¬
schaftliches , Aus aller Welt, Letzte Nachrichten S . Grünebaum ; Frei¬
staat Baden , Frauenbeilage , Gcmeindepolitik, Aus Mtttelbaden , Kleine
badische Chronik, Aus der Stadt Durlach , Theater und Muflk, Kunst uno
Misten, Gcrichtszeitung , Markt und Handel Hermann Winter ; Sport
und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und Wandern , Soziale Rund -
schau , Gcnossenschastsbewegung, Karlsruher Chronik , Briefkasten Joses
E i s e l e . Verantwortlich für den Anzeigenteil Gustav Krüger
Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe in Baden . D r u ck und
Verlag : VerlagSdruckeieiVolksfreund G .m .b .H . Karlsruhe

Sildungrvvrtrag d. GewerffchasMarlellS
KariSruhe -Smiach-ENlingeü
Am Montag , de« « . Februar , atzend « 8 Uhr
spricht im „BolkShaus ", Schntzenftratze1« , Herr
Direltor Han « Prnll , über

die tze«I sMiiflen

Nicht nur die Betriebsräte . Funktionäre und Ber -
irauensleute sondern alle steiorgantiierten Arbeiter
nebst ihren Frauen sind zu diesem Borrrag eingel.
Der Vorstand 1648

&»«.‘vtfrKsncaBspn

Tete \ te
7 -0 ÜS

Für das Kind :
Reizende Wildleder - Schnür - Halbschuhe mit Lackgarnitur

Or. 25—26 3 .50 Qr. 23- 24 2 .08
Entzückende graue Spangenschuhe

Or. 25- 2« 3 .98 Or. 23—24 3 .50
Boxkali-MSdchenstleiel, hübsche Form

Or. 31 —35 6 .05 Qr. 27—30 5 .05
Ferner bieten wir an :

Rest- und Ei- '«ipaare zu besonders billigen Preisen .

FUr die Dame :
Elegante Spangenschuhe für die Straße 4 .95
irait . Wildleder -Spangen- und Pumpschuhe

in schwarz und braun . 3 .08
Elegante Wildleder - Spangenschuhe für

Straße und Gesellschaft . 7 .95
Elegante Boxkatf-Schnür- u. Spangenschuhe

Erfurter Rahmenarbeit . . . . 7.95 8 .95
Hochmoderne Beige u . grauö Spangenschuhe

mit LXV Absatz . 7 .95

Für den Herrn :
Elegante Lackhalbschuhe. weiß gedoppelt

für Straße und Gesellschaft . . . . 9 .8F
Elegante Herrenstiefel , Rahmenarbelt
» neueste Form . . . » . 9 .85

Kaiserstraße 118 Schützenstraße 50, Ecke Mariens' raße
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Neben

M .

habenwir sonstgroße Posten

waren , Bettdamaste , Bett¬
barchente , Matratzendrelle ,
Herren - u . Damen-Kleider-
stoffe im Preise

Rabatt ,

ur die

Karlsruhe , Walcüfcornsfiraße 19

64Tüchtige

Handformer
(fit fötuMflttfsflleScrc»

lofort ge » cht
JBaif Retter L Jakobi-

WerkeKe Whl i. B .

Badischts
* ÄNdesthesie
Samstag,4 . Februar
nachmittae ? 1 » Nl>

Nie Piippmft

moossii saaaM. den s . fbOi*. 1928
En sämtlichen festlich dekorierten RäHmen der
städtischen Festhalle

Großer

Maskenball
1

s Orchester — Einlaß s Uhr - anlang 5 .30 Uhr — Ende 1 Uhr
Hartenveruernam siehe riahatanschlag

Außerdem Vorverkauf am Sonntag , S. Febr .
vormittags von 10 —2 Uhr auf der Geschßfts -
steEie Karl -Fnedrich -Str. 28,2 . St. , Zimmer 4

1659 ZMtMvw&Md der Angestellte»

zumsaimen
am Ludwigsplatz

Samstag und Sonntag

KappenAbend

Alte BraueN Hoeplner
Kaiserstr. 14

mit humoristischem KONZERT !
1n den festlich dekorierten Lokalitäten ,
Erste Künstler neueste scitiager / Bauchredner

Heute
aßpr

Kaiserstr. 14

von Joseph Daher
7:inst » bie>t v . Edith D '.>
ein — Musikalische L>
tung : Joseph Keils - rt

Spielwarcnhändler
linde in un

Mechaniker Grötzing«-
, . / Grsttzlngcriehiisen ^ Seide

Raffke >iiia >-
7ian Raffke Baue ,
liäuieinRaffke Beer - Aaft
Raffke junior Tennia
Diener Schiniti
Dauer Kalnvach
Weib Tnbach
Dieniimädchen Riviniu ?
Biiesträger « lachen ? ! !,
Comm r Grötzmaer
» ienstmann Nttdinger

Puppen
ijuppensee Karst
Schienenpuppe Riviniur
Bapa -Mamapupve Hoier
Tiroler und ( Hosmann

Tiro erin t Wieland
Tdinese und inerte

Chinesin \ Sievert
Japaner und / Schnetzlcr'

V
~ ‘Japanerin ^Wiedmann

Charsh Chaplin Mangel
Backfisch Flschcr
<öchin Supper
Schulmädchen Dablinger
Sirulveipeter Dilchos
cheftiereite Kater Rieker

m / Kuhlmann
Max u Moritz f ®enBer

adle Eoogan Dennlp
ioltziff Nagel

Hieraus :

Mx » .Moritz
nach Wilhelm Busch

von Leopold Günther .
Musik von Fritz Becker

Znszenlerg. : Torsten Hecht
Mnflkaltsche Leitung :

Cnrt Stern

bfrOlO
sfißrfl

Lnk- 1
Max
W « ri |

iWinve Volte
1* 8 *
Seine Frau

'n den oberen Räumen uml morgen im Keller

Große humoristische

Uff in de Salme
Zum beisei Fritz
Do kannsch Du qualme
Bei Musis un Witz iJ

m Gesangverein
Siraßenlxchiier
Änrlrruhe

“ “ ■ »wpaH !

am Sonniag . den i». Februar «VI8 im
Saale der „ Walhalla - , Argartenstratze 27
Beginn 5 Uhr Ende 3 Uhr
Musik :
Abteilung der Polizei -Kapelle
Eintritt l 60 Ml Eintriii 1.50 Mi
Ke :» Kostüm »wa « g 1666

Kappen - SIlznni
Amanz t Uhr

Stimmungs-Kapelle Stepper
» er ©berrnt . 165

ln den Bierhallen . 1680

flHmstag ab S lllir . Honntilg ab 5 llo

ero&es Bocimier-Feät
ml! Happen -Siizunn
MHsusscM Der ummuni pum
Münchner WeiRwürst , Frtiz Riede )

Eintracht

SS5355Simi¥¥SS ^ ^
8? mrieriiMK .

Samstag , 4 . Februar 1918
abends 8 Uhr

in den festlich peschmück - SS
' ten Marmorsäten zum »
Sciifcmpp ’eelien Rler - 8
fceller , Beieitheimer Allee S
Prämiierung der orgineli - «
sten Masken 4 Herren - u §!
4 Damenpreise . Masken . §
die aut Prämiierunr rech SS
nen müs - rn vor 10 Übr im

ffail anwesend sein
Eintritt recht billig

Tanzen frei
1871 Rer !4ra>' e :s« TmseVi* * . I

FeDruar (Montag ) 8 Uhr
Klavier - Abend

Irmgard Rohnstadt
Mozarti Fantasie C-moil . Scarlattl
-onateC - dur Oftnilol i Largo und

Cappriccio Beethoven Sonate
D -moll op 31 JJr 2 Chopin 8 Etüden

Liest r Venezia e .Napoli i
Karten zu Mk . 4.-, 3 .- , 2.- und 1

« 0X9 Hurt illenfeldt
NMßM Waldsfv 39 Tel 2677

Eintracht
FcbrnnrJDtenstajt ) 8l ;

Arsen - n.Liederabend
des

Neger -Baritons _
r &ncis Mores

Der « chwarze Batllstlni “

Lämpel
v «>
Müller
Mecke
Lies«
Beter

Anfang 15 Uhr
Ende nach >7 Uhr

1. Rang u. 1. Sperrsitz 3 M

» rüter
Rademachei

Mangel
Z 'egier

Gemmeck --
Henter
Brand

Mehner
Schneider

Hückci
Silber
Opmar

Eonntag , 8 . Februar
* A 17

Re » cinstudiert

MalMihe
von Gounod

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz .

In Szene geietzt von
Otto « rauft .

Faust Will
Mephistopheles Lchuster
Baieniin Rüdr
Margarete Fanz
Matthe Weiner
Siedet Strack
Brander (strötzingcr
Bacchanale einstudiertvon

Edith Bieleselo
Anlang 18 ' /, Uhr
Ende »ach 22 Uhr

Rang und 1 Sperrsitz
8 MI 2 0

erst
klassige

kommen zum Verkauf während der

WeißenWoche
Öi

Htm e

m
Halbleinen , für Bettücher und Kissenbezüge
Stuhltuch , Cretonne , weiß u . roh , i6ocm br .

Damaste , feinste Ausmusterung
Hemden - und Maccotuche
Handtücher und Frottierwäsche

zu enorm billigen Preisen]

Auf alle nicht herabgesetzten Artikel wie :
Herren - u. Damenkleiderstoffe , Wasch¬
stoffe , Bettbarchente und Drelle , Schlaf *

und Tischdecken , Trikotwaren

gewähren wir
0 Rabatt

T

107 .

Gebrüder Strauß
treuzstraße 19 nr «

Montag , 6 Feviuar :
„Ein Traum Viel".

Dientziag, 7 . Februar :
Einmalige ? Gastspiel
Solm : „Rigoletto " .

3m Siiivt .schm
Konzmltlms.

* Sonnt «, , 5 . Februar

Der Hexer
von Edgar WaUace

In Szene gesetzt von~ '
(ulz-BreidenEugen Schulz^

von der Trenck
Schu ze

Höcker
E
Wemburh
Waisord
hackit:
Meffer
Lomond
Eora Ann
Mdih
Fobn
Carier
Benny
AtkiN?
Field
Detektive

Kioebtc
Dahlen
Brane
Miller

Bertram
Leitgr »

Kemmecke
Gra

Melker
Brüter

/ Opmar
1 HcrZ

Anfang I91/ - Ittjc
Ende 22 Uhr. <

l . Barkctt 4.20 Mark.

Ceiossenm
Wal .str 16

Telefon 8590

Täglich 8 Uhr
Sonntags

4 und 8 Uhr
Cnstsptel

Süüilisr
. {»er KStilg der

Arrl - tcn “
sowie das

übrige grobe
ttarletft-

Pragramm
f3 ?

Heute Abend «
an ! zura närrischen

.MshW" / Sl-Wstratzk 1«
eine Minute von Haltestelle Stadtgarien

Großer KWen-A-eki
eine Minute von Haltestelle Stadtgarien

Heute
Samstag
in sämtlichen Räumen de? BolkshauscS — Polizeistunde bi? 3

Empiehle meine Spezialitäten in :
Schlacht- , Reklame -, ^Spezial » n» d Boittplatten , ff . Mo » i«^

163*

rt »

Biere — Meine Weine
Für gute Unterhaltung ist besten ? Sorge getragen
°̂77uh°"

-
"
b

'"' Großes Samilien-Konzert
Zu vergnügten Stunden ladet höflichst ein Otto Oestcrlin «-

j^iiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHmiiiimiiiiMiiiimiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiimiiiiiiiHiimiiiiiiNiliüll'

Presse - u . Bühnenfest 1928

„Tinte und Schminke“

V<

Inh
Mr*

" eil

Heute Samstag, den 4. Februar, abends
in sämtlichen Räumen der Städt. Festhalle

Saal - Eröffnung 8 Uhr abends !

M askcnkvst u m
iWinzerin ) fast neu z
billig zu verkauien l

« aiserstr. 24 » , 2 Stock

DanHagimg.
Für vie dem städtischen

illrsorgeamt , d. städiiichen
juriorgeanstatien iAltersl

heim , Jugendichutzheim,
,rinder » und Säugin ngs-

heimijow 'e dein '' z:
Krankenhau? -E,r
WeihnachtSgade" ^
:ch zugleich
edachten ^Aniiaiten Herd K ,

Der Obervürok '^-

ii de »

Reichskanzler
Ecke Amalien - u . Kadstr

Anlnnji ; li Minntcn vor 8 I hr .
’ls ladet freundbehst ein 1672

Iiari Kraus u , Frau .

IM Prorrsmm : Arien aus . Othello " -
, Maskenkall " — , Bajazzo ' — , Afrika
nerln ' — , Altitallehlsche Lieder " —

..Äegro Spirituals '1
Km rn zu Mk . 5 . 4 , S, 5 und 1 5,0 bei

lltnrt NeatelAil
lW »ld *tr . 3»,Tel . 25771

3n in Anzeigeder Firma Psannknch & do

Teigwaren und Dörrob k
lgestriee Ausgabe Seite 11) ist ein ve>
bäuerlicher Druckfehler enthalten ,

mutz richtig heißen

Mischobktll « ^ . ? ?
Ä«ftntt Md . 1.70

E?

M Sängerlust“ Karlsruhe
Sonntag , 5 . Februar , nacbmittass 4 Uhr

ln Saale des „ Kurghole «4'>41 k/MICIIlOVIOO „ IMtiyillflCiB ,

Große Damen- u. FremdensitzJÜS
Die ,r et

A !) s Uhr in sämtlichen Räumen ä

grosses Bochbier -Fes

ftfichl hiev
mcntlem aufder IctzlcnSeit 0
finden Sie die Anzeige voi *

Kt



% währendSonder- Verkauf

Reißen
'Woche

ltt ihnen günstigste Kaufgelegenheil Bester Qualitätsware
darunter ein Posten erstklassige

^ mden Mh . 5 . 75 G . 75 7 . 75
auf alle Artikel IC 'Prozent ‘Rabatt

^ Saus fäevftt Saer
Kaiser sipaße 126 <u

Wollen Sie
sich gut rasieren ?
Dana verwendenSie den »Star« . Dieser
Apparat hatsich glänzendbewährt. Um
noch weiteren Kreisen {Gelegenheit zu
geben , die Güte der »Star«-Apparate
u . Klingen zu erproben, gebe ich einen
Original - » Star « -Apparat mit einer
Klinge für 75 Pfg . ab . Beachten Sie

' meine Schaufenster

frnst Kratz aä
Solinger Stahlwaren und Schleiferei

Woche Weiße Woche Weiße Woche

Vom 4 . bis 11 , Februar
l>llll,| iiiin!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii

j. Verkauf von
^lesen-Mengen meiner weit und breit be¬
kannten, durchwegs nur erstklassigen , lang-
Jährig erprobten Garantie - Qualitäten zu

unobertreffiiar billigen Preisen
Auf alle Artikel

10% Rabatt
Besichtigung meiner 8 Schaufenster wird

Hermann von obigen Angaben überzeugen

fetten sie ln ihrem eigenen Interesse von dieser
wtefihatten ElnkauisgeiegenhMtgroßen gebrauch

Jod
.

Herlenstein
Fritz Huch, Herrenstraae 25

l _ Gegründet 1891 1653
Ritten - u . Baumwollwaren , Aussteuerartikel
Wäl*che usw., Herren - u . Damenkleiderstoffe

JjOe Woche | Weiße Woche | Weiße Woche
"

eiizatiluna
Kasse - Käufer
finden unsere Waten billig

'y
kaufen bei uns gegen Teilzahlung ,n die gleich . Preise wie die Kasse - Käufer

diesen billigen Preisen verkaufen wir
Mit

’ ls Anzahlung
und

ß Monatsraten
Wir führen

u . Damen -Bekleidung
KONFEKTIONSHAUS !

^ Als
M. B. H

ERSTRASSE 95

3

o
0

auf nicht
reduzierte

Waren

Weiß -Waren
— .60 —.55 —. 48Schirting .

LM - Hemdentuche
Spezialmarken für jeden Bedarf

unübertroffen

Haustuch 80cm, südd . Ware , — .85 —.75

HaUStUCh 150 cm , südd . Ware , 1 50 1 .25

1 alb leinen 82 Cm . - .95

Halbleinen 150 cm . 1 .95

Bettuchbiber . . . . . . . von 1 .25 .B

Reinle . nen

Altbekannt
für

gute Qualitäten
Damenstoffe

Streifen " Karo f. Kieidem Blusen —.85

Schotten . 1 .-

Schattenrips groß Farbsortiment 4 . 25

Gabardine . « .so 3 .75

KOStÜmStOffe in apart . Musterung 4 .50

Mantelstoffe zu Räumungspreisen

Seidenstoffe
K Seide waschbar , in hell . Modefarb 1 . 15

K Seide kariert . . . von —.85 an
K Seide dacquard , gute Lichtfarben 1 .35
^
bedruckte

* Roh Seide zein , Seide 4 . — 3 .—

Taffet glatt u . kariert , für Stilkleider . 5 .—

Bestickt . Crepe de chine -Imit .
reizende Muster für Tanz- u , Sommer- A *7C
kleider . . * • ■

Herrenstoffe
Strapazier - Buxkin . s .- 2 .50 Ulsterstoffe _ 12- 10- s- 5 .-

(
Reinwollene Anzugstoffe y _ Uni schwarz u . schwarz gern .

/ se r so 1 . 12 . 10 8 . • für Gesellschaftsanzüge in großer Auswahl

)
Reinwollener Kammgarn |2 _ Fantasie -Westen . 3-

bpubnb
mm

Makobatist von - .75 an
Waschebatist weiß und farbig
Fi nette . von — .65 an
Streifendamast . 1 .35
Flanell . - .58

Zeugle . . , . - . 95
Handtücher und

Abgepaßte Kissen u . Leintücher

Tischwäsche — Frottier Wäsche

Farbige Tischwäsche
Gardinen zum Teil stark zurückgesetzt
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« St

wenn Sie Ihre l.iKÜre mit Relchcl-Effen-
een selbst bereifen , wissen Sie, was Sie
trinken , und haben Gewißheit für
Reinheit und Gate Ihres Getränkes ,
deffenMischungSie mit eigenenttSnden
vornehmen . Die Selbsibereitung mit
Reidiel- Effenzen Ist eine einfache Sache
und bringt hohe Ersparnis . In Dro&und Apofhekcn erhältlich, daselbst auch
Dr. Reichels Reeepibüchlein umsonst
oder kostenfrei durch Otto Reichel,Berlin SO , Eisenbahnsfr . 4 . Für gutes
Gelingen und stets gleiche Güte bürgtaber nur die Verwendung der ECHTEN

tssu^ea

Während der

W@ iü @ n Wodie
halte ich meine derzeitigen
billigen

AusverMspreise
und Rauatt
aufrecht ’ JNützeri Sie diese
selten günstigen Vorteile aus

Crofi -KQrschnerei , Hüte , MQften
Willi, zeumer
ion Ka&erstraoe 125127

Zu dieser einzigartigen Verkaufs - Veranstaltung trafen wir dieses Mal besonders sorgfältige Vorbereitungen . — Unsere ganzen Fach¬
kenntnisse und Erfahrungen , unsere jahrzehnte langen Beziehungen zu ersten Fabrikanten nützten wir aus , um gewaltige Warenmengen
bereitzustellen und das Preiswerteste zu beschaffen , was seit Monaten am Markte war , immer unter Wahrung unseres bewährten
Grundsatzes : „Nur Qualitätsware ist wirklich billig ." Sehenswerte Schaufenster - und Innen - Dekorationen , ganz in chinesischem Stil

gehalten , bilden den Rahmen dieses bedeutungsvollen Sonder -Verkaufs

WsskMM
Hemdenttieli , ca . 80 cm breit , A IC

gebleicht . 0 .65 6 .5 * Ua *>3
Cretounc , prima Qualität , 80 cm A “IC

breit . . . . 1 .19 6 .6 S 6 .85 Mil ®
Stnhltuch . I» HnaNtLt. f. Kiyse» A AA

geeignet , £0 cm breit . 1 .16
■alco - n « iloTctf . 80 cm_ breit .

gbewahrte Qaal .l . 38 1.Ä5 1 .19

Kandiuehstoff®

Stnhltavh . » bleicht , 150 cm br .
«It ' “UNßMRRNGGN 1 .85 1 .65

Stnh »tTt «h , schwerste Qualität , A RA
160 cm breit . £ i 8 U

Linon , ICO cm breiN bewährtes I) t
Fabrikat . .

Botturh - Btber . 150 cm breit
jLSI 1 . 115 1.50

Ha b cinen , 150 cm breit ,
gute Ware . . r . .

Ilalb ’einen , unsere bewährt ®
JHausmarke , 150 cm breit

Halbleinen . 150/160, Bielefelder A AR
Qua!., Rasenbleiche 3 .5v> 3 .S5 fciRw

Halbleinen , für Eissen IAA
gute Qual. . . 1 .70 1 .60 1 . 50 liHU

Bett -Damaste
Streifen -Damaste . lSOcmbreit fl Ofl

1.05 1 .35 Uk J
Bett -Hamaale , 130 cm breit

1 .50Blumenmuster . . . 8 .80 1.80
Bett -Damaste . 130 cm breit mo-

J ^ | ]derae Must. Ia Qual. 3 .90 » .70
Bett -Kattn « , SOcm breit — .00

Q130 cm breit 1

Unsere Spezial-Qualitäten Baumwollwaren
« erstrnkorn , IO.« cm K OO

Meter . . 0 .0» 0 .51 0 .48 VifO
Han « tneli -fttotre , weiß Gebild » f ‘S"48 ein breit . 0 .90 «/ ■ II

Ü^S’SSSt 0 .88

Wäsche - Sf offf e
Rebne ^«et80/86cmbr . 0 .63O . ^ O A Q)- - . 0 .08 iliWÖca . 140 160 cm 1 .40 1 .30 <
Fleck -Cttper , 80 cm breiter

Handtneli
Breil .

HanAtneh - Stoffe , halbleinen ist ggGerstenkorn . . . . 1 .35

30 cm breit , unsere erprobte Hausmarke

GSieHa-WJIschetucäi au,geI [06ht
0 .08 0 .75

Sp . rt -Flanell

ohne jede Appretur fl fth
1.15 1 .10 1 .05 UlWI 1

1.35 1 .15 0 .85

0 .88
0.71

fcfatret 2 @n
in bester Werkstatt -Verarbeitung
Schlaraffia - Matratzen

, !i«aewa »Wäschetuch SZr .
thbS,S -& | .2S Betffedern

£ 0 fRetep Coupons Si a
J5̂ . ?rp^ o b

,i :jä ’ ip,r -i5 9 .86
föllbräftige Aussteuer-Qualitäten

garantiert echt - I "JA
fcTbif . . S .06 S .SÜ 1 .00 | | | U

Jlatrateen - Hrell in großer Aus- I 66
. . L.60 L.65 L.O .» IfllfUwähl

Belt-Wäsehe

Metall -Bettstellen
für Erwachsene und Kinder

Restes deutsches Fabrikat

KlneiPn - llcrDge , glatt oder aus - i
genäht . 1 .26 1

KiMPTt -Berufe , gehegt ,Ia Wäschestoff . . . . 1.75

Preisausschreiben ' !
KlMen -Bezflse , Stickerei und

HoWeamn . tt — » .» 5
Parade -Kissen mit Einsatz und

Stickerei . 7 - « .« » 1
OberbettUeber mit Boblsairm B BMund Kldppeispltze . C » 5 $ . v ™
Obrrhrttfleher für elegante | f | AC

Aussteuern . . . 19 . - Jl .— lU . Lw

Wer am genauesten die für unsere Dekorationen zur „Weißen Woche“ in
den Schaufenstern und Innenrä- men verwendete Gesamt -Anzahl Taschen¬

tücher schätzt, erhält die unten verzeichneten Preise:
1 Damen - Hantel oder Staff zu einem
Herren -Anzug ; Wert ca. Mk .

Herren-Stoffe
1 Biwan - Deckc oder 1 Metall - Bett¬
stelle Wert ca . . . . . . . . . . . . . Mk .

Anxngstoffc fflr Konfirmanden n .
Kommunikanten , schwj . ujnarlne

g g

MMll ! Werdet für Euere ZetMg ?

Stadt. Syarkaffe Karlsruhe

gebrauekskertig
für Anslriohs Liter Arb ;

votteilh . i . Farbenhaus Hansa :
Waldsfr . 15 , d Colosseum .

0 .90 7 . -
neiTenananestnfl 'e , Gelogcn-

neitskfflit , reines Kamnunrn , | A B «
beste Qualität . . . . 14,50 l 'üadi

1 . Preis :
2 . Preis :
3 . Preis :
80 Trostpreises K?ÄC £ . Mk.

1 elegante Wäsche -Ciiarnltur fttr Damen Qll ,Stell ., od . HerrcnwOsohe -fiarnitnr Mk . * » >■

3 .-

Usch -Wäsche
TlnehfBeher , prima Halbleinen C CQ

139TM em . . . . . . 8 .85 7 .85 0 «w w
Tksl . ttQeber , prima Halbleinen IA R (|- 14 .00 11 .75 IU . « WlN/MM cm
Servietten , 60/80 em

1 . 50 1 .80 1

Frottier-Wäsche
0 .8?

Ba4e -THe !ier , 100/100, 100,150 cm A *Jfl
5 60 4 - L \ 5 *

Fntttfr 'ffandtachcr
1.56 1.20

Taschentücher
weif und mit bunter Kante

0 .30 O.S », 0,20

fteliwarzes Matte n . 1lar «ngo -!ätoXc ,Hosenstreffen in reicher Auswahl .

Sardinen
v^ ndhansgardlzssta , Tttü und

Voile . 1 .75 1.50
Scheibengardinen , neueste

Muster . Y.85 O.OS
SpannutofTe , 70—150 cm breit ,0 .68 0 .58
Madrnsne . hell und dunkel .

130 cm breit . . . 3 .85 8 .60
Halbstores . Toll und Etamine

8 45 1 85

1 .25
0 .49
0 .43
m
0 .85

Beteiligung für jedermann ohne Kaaf-Verpflicluang. Die Preise können
in der 2 . Etage unseres Hauses besichtigt werden. Die Lösungen sind
schriftlich mit genauer Adresse bis spätestens 15 . Februar bei uns einru-
senden. Die Bestimmung der Preisträger erfolgt unter Aufsicht einer neu¬
tralen Vertrauens-Person ; bei mehreren gleichen Lösungen entscheidetdas
Los. Die Preisträger werden in den hier. Tageszeitungen bekanntgegeben

Kleiderstoffe
Popeline , 80/100 cm I rtG

4 .85 3 .35 8 .05 l . 9 ‘)
Bipa , F.pinglö , Schnttcnrips

130 cm breit . . . . 6. 10 5 .80 l

m
Rfbwarie n . wetfie Atoffe in Woilc ,

Seide, Samt etc zur Konfirmation un°
Kommunion .

M alle ment reduzierten Preise 10
*

1. Rtinit Dekorationen

Mäbelstofle .
130 cm breit

Gobclinstoffe ,180 cm breit .
Wachstuche ,

85/100 cm . .

. 8 .00 1.95 1,50

6 .85 3 .95 3,88

. . 8 .15 1 . 75

Tisch- und Diwan - Decken
SeiiMlWn , / Linoleum

Damen-Wäsche
Baiucn -Trägcr -Hcinden mit

Spitzen od. Hohls . 1.50 1 SO
Damen *Tr 8ffer . Heinden mit

Valene., sieg . Ausf. 3 .S5 3 —
Damen -FTemden , Achs .-Schluß

gute Qualität . . . £ .25 2 .00
Hamen - Hemdhosen . Batist

eieg. Ausführung 5 .00 4 .25
Ham «« - Witehtheinden , einf.

u . fli « . Aasffihr . 5 .75 4 . 3 .25
PrhmSrlfkf , Streifen -

Trikot . 5 .50 4 .75

0 .95
2 .50
11 .50
3 .75
2.50
2 .40

Hemdbosen , Seidentrikot , « dr M AA
elegant .. 0 .50 4 .50 4 . UU

Hob lupf - llosen , Seidentrikot , A AA
gestreift . 3 .80 3/50 L . UU

Trikotagen
Herrenhosen , makolarbig 3 .50 1 . 90

3 .70 8 .50 2 . 25KinsatzhemAen .
Hamen -Hemdhosen , weiß Tri - 5 CA

kot , mit Bandträger . £ i9U

Seidendekorationstoffe , aller -
neuecte Must., 180 cm 5 .75 4 75

Blphe in vielen Farben
130 cm . . . . 6 .75 3 .50

VON - und Etamine -
Gatuituren . . 6 .50 3 .75

Hadras -Garnituren
4 .95 3 .75

Waffel -Hecken . . 6 .25 5 .25

3.75
1.75
2,35
2 .95
4.75

PÄ elegante Winter -Mantel
mW unter Pieis
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Hausfrauen
Schränke auf 1

Situe rilerttc trief c
Kinver-Äettstette
1l0X70cm , 2mnl abschlag -
bar , tür .ff. l7 .- intbi9 . . et ).
Bettstelle für Erwachsene,
mit Matratze M 20.- bei
©. Gainiann , Rudvlfstr . 12.
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Attobca » Sobcnm Anteil
l r — Ii Jahre , gut ei halfen !
llr IQ Mk. xu verlausen,
syorkstratze 11 , 5. Stock

Der rlelitijjc ZeltjinuUt für den billigen Clnkant , da leb
sämtliche Waren im Preise bedeutend reduziert batte .

EINIGE BEISPIELE :

Handlüchcr'JÄVSO ?,«
Hemdentücli l>irr/i.7sb«n4Äpkx.
creuonne

per Mtr . 1 .40 1 .20 1
weil ! dopp
breit .f Hettilch

60
Hausluci!

weiü dopp^lt Ptg .

PP - Mtr . 1 .80 1 50 > . 20
weiß . 150 a n br f Bett -Meine tuch . ia Q ^ ai ^ ^0per Mtr 4 .— 3 — 2 . 80

eenflafflasiraei
Qu

uS i :!0cmbT-
p .Mtr . 3 .50 2 .80 2 .20 1 .80 I

BBtMiMierSs „- q An
Ware .p Mtr 2 .^0 2 - 1 .80 B z*» W

aitibcrtooftut . b au , mit
Goldstreif . u . Riemenfede -
rang , fast neu . sehr biuig
abzug . Durlach , Amalien »
itaftc 9111 . St 288

ESüsr-Fiiieniriuatan
per Mtr . 1 .20 90 OUPfg .

eeniiarcii8nt H" M,e.si .40
Mtnnnreiiex9 . an

Qnsi . .p .Mtr . » .89 3 . - 2 . 80 I . OU

scmaidec ^en m ba
per St . 12 .» 10 . - 1 .80 « i9V

Große Auswahl in Hcrrenklelderstoöcn . nur ausgesucht prima Qualität ,
neueste Dessins , äußerst preiswert

„ Auf alle anderen Artikel 10 % Rabatt
Da keine Liadenmtete — Große Ersparnisse

Urffiur BaOr
Verkaufsräume nureine Treppe hoch

Ratenkaufabkommen mit der Badischen Beamtenbank

Xu . RMNstiesel
Sr .i ‘2 td )r bill abz. Reist ,
Kaiserpastage » 1, U . r

Intelligenten
stellt als Lehrling zu Ostern ein

Ioh. Peter Niebes
TrahtwarenfaSrik . WolfartSweirergraste S

16«« i
! — .<t . YNder Ar alle Räume .
zalentin » chlkfers P.unsthnndlinil »,

"ta" M

Weisse Wocit ^
vom 4. bis 11 . Februar

markgraien
Me 32
Lidetiplatz

Rudolf Kutierer
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Ehemal Gemeinde- und
Jbrsoraeschwester sucht
Pass WiriungSireis Oss
unt Sch. 289 an Vas Volkr-

fteundbüro erbeten

KirchenfchÄe
oder

Volksschule
Ein Kamps gegen den" IchsschulgesesReichsschulgesetzentwurs

der Rechtrioalition
Bon Heinrich Schulz

HerauSgegeben dom
Parteivorstand der S .P .D .

Deutschlands
Preis I Mk.

Meine Weiße Woche weist von llahr rn dahr einen steigenden Umsatz
Der beste Beweis tür deren Beliebtheit und Preiswürdigkeit

Lldel 'P"

1 °
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Aussteuer -Artiksi

Zu beziehen durch :

P«36 «chtz»»dlUllSKottirssr
Aalv 'irahe ! * . Tflfv 7022

Oamnri gestreift , ISO cm . 1.80 I .S0 1 .15
Damast geblümt 130 cm . 2 45 240 1 .80
» amast färb , gestr . , 130 cm ,3.00 2 50 2 .20
llanstnch doppelbieit . . . 2 00 1.75 1 .50
olanstnch 80 cm bl ., für Kissen 0.90 1 .10
itnlhlcincn 80 cm . f. Kissen 1.75 1.50 1 .10
« alb einen löOcm.t .Bettüch . 2.90 2.60 2 .00
Bettnchblber 140 cm . t Bettfleh . 1 60 1 .3®
Bettbarehent 80 u . 130 cm brt . 2 70 1 .00
lSeltbarchent 80 u . 130 cm brt .

gar . echt türk . Rot . 3 80 2 .40
Matrniasendrells . gut .Ware 345 2.80 1 .35
Bettdecken . 11 .75 7 60 3 .80
Bettledern grau . 3.90 l Id 1«
Bettledern weiß iüilkräftlg «40 » 15 1 .80
H optklssen glatt u . fest . . . 1,75 125 0 00
Kopfkissen bestickt . . . . 2 .00 2 .45 1 .75

extra Posten
OberbeJtßcher 150/250 . . . . . 7,50 8 .60

^ ;ie ;Baumwollwaren
Wftnehetueh solide Ware . 0 .78 (j " jt -'nigj
Wilsehetuch schwere südd . „ . io ?« >» si.Wate . 1-20 1-L A
Flockkftper . . . . . . . . 1.3° it
•landtnch . 0.42 J! jo

'
ttj, ^

ZeBr — v. .„ n 78 0echtfarbig
' '

.
'

.
'

. 0.78
tflanell echtfarbig . . 1-j * >i^»11 <ro «tsott + 0.80 V'Si r . • tlffiportflaoeli _ _ _ _ .

Flanell gestreift . 0.80 ^ 1
Schflrzenstoffe 120 cm brt . I * > 1

HH8Cha und
. . 140 ]Oncmen -Ta ^tbemden .

Ihtmen -T^aebthemficn
Damen -Nacht !ackern
Herren -r *

, 6.20 r

itt ffH :

7.

in rlesiaermm

i-Btnsatahemden
Hereea -Perkalbemden
flferren -Zeflrhemden »

Jamper -Sehttraen ln Satin . 1 ®? 1-̂
dnmper - tabOracn in Zeggle u äraphtenatoff 2-90

S&mtrtbe fitMnnen m allen weiten
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Der Hausfrau Mühe ist vorbei ,
Kauft sie den Sonntagskuchen in der Bäckerei !

Hti

Nus Wittelbaden
Brudifd !

Selbsttötung . Hier hat sich der in den 30er Jahren stehende
Inhaber einer Schreibmalchinenwerkstätte S . in seiner Wohnung
zwei Schüsie in den Kovf beigcbracht, die den Tod des bedauerns¬
werten Mannes herbeiiührten . Geistige Devresiion ist der Grund
zu dem v? rzweifeltn Schritt .

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
Nach einer Mitteilung des Bczirksbauamtes ist beabsichtigt, an

der Blumenstraße einen Erweiterungsbau an das kathol. Stift -
vfarrhaus zu erstellen, zu welchem Zweck die Abgabe einer kleinen
Grundfläche dieser Straße notwendig wird ; vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Gemischten beschließenden Ausschusses wird die Ver¬
äußerung dieses Abschnittes genehmigt. — Die hiesigen Frauen -
organisationen beabsichtigen, dem Fröbelkindergarten in der Sei¬
lersbahn einen lausenden eineinhalbjährigen Ausdildungskurs für
Fröbelkindcrgiirtnerinnen anzngliedern , wozu eine angemesiene
Unterstützung durch die Stadt nachgesucht worden ist ; die Beschluß¬
fassung über dielen Antrag wird zurückgestellt , bis die vom Staotrat
als notwendig erachteten näheren Unterlagen vorliegen . — Ueber
den Anschluß der Gebäude hiesiger Stadt an die neu ausgeführte
Schwemmkanalisation ist der umfangreiche Entwurf einer als orts -
volizeiliche Vorschrift zu erlassenden Hausentwässerungsordnung
ausgestellt worden , der bis zur nächsten Sitzung zur Einsicht auf¬
gelegt wird . — Es bat sich als notwendig erwiesen, die über die
Versteigerung der Schaubudenvlätze für die Jahrmärkte zu Grunde
zu legenden Bedingungen den veränderten Zeitverhältnissen anzu¬
paffen ; der hierfür ausgestellte Entwurf findet die Zustimmung des
Stadtrats . — Das Stadtbauamt hat ein Projekt aussearbeitet über
die Schaffung einer Freitreppenanlage zur St . Peterskirche von
der Württembergstraße aus ; wenn die Vorlage auch nur ein Pro¬
jekt auf weite Sicht darstellt , dessen Ausführung bei der Ungunst
der wirtschaftlichen Verhältnisse auf Jahre hinaus nicht möglich
sein wird , so war der Stadtrat doch der Auffassung, daß schon im
jetzigen Zeitpunkt die rechtlichen Unterlagen durch Aufnahme von
Bestimmungen in die neue städt. Bauordnung geschaffen werden
sollen , die die Durchführung des Projekts zu gegebener Zeit er¬
möglichen. — Zur Veranstaltung einer Staatgut -, Kartoffel - und
Obstausstellung am 4 . uno 5 . Februar 1928 wird dem Landwirt¬
schaftlichen Bezirksverein die städt. Turnhalle am Friedrichsvlatz
überlassen. — Der Antrag der Rheinischen Kreditbank auf Ein¬
richtung eines Kontors für die Kaffen oer städt. Werke , um die
jeweils fällig werdenden städt. Rechnungen ihrer Kundschaft zur
Einlösung bringen zu können, wird genehmigt . — Gegen die Wahl
des Vorsitzenden sowie der Mitglieder des Vorstandes des Ortsvieh¬
versicherungsvereins auf die Dauer weiterer drei Jahre werden
Einwendungen nicht erhoben.

« attair
Zum Lokalstreit. Richtigstellend zu dem kürzlich erschienenen

Artikel sei sestgcstellt , daß nicht der Arbeitergesangverein „Liedes-
CI? 74 *4> KA V»a *+* On*t*+ Ttfa « Sau fitl* Sott flPWfrt*freiheit " Rastatt sich bei dem Wirt Frey das Geld für den Ertra -

zug nach Kehl auslegen ließ , sondern der 7. Bezirk Rastatt -Osfen-
burg des Arbeitersängerbundes .
Die Generalversammlung der Ortsgruppe Rastatt des Rrichsbundrs

der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Siutervlrtbenen
die letzten Sonntag nachmittag im „Mefeum" stattfand , hatte leider
nicht den Besuch auszuweisen, wie man es im Jntereffe der Sache
hätte , erwarten sollen . Der 1 . Vorsitzende Kamerad Mees ge¬
dachte zunächst der im abgelaufenen Geschäftsjahr verstorbenen drei
Mitglieder , deren Andenken in der üblichen Weise geehrt wurde.
Alsdann erstattete Kamerao Riedel als Schriftführer den Ge¬
schäftsbericht, aus dem zu entnehmen war , daß die Ortsaruvven -
leitung auch im letzten Jahr mit Arbeit reichlich belastet war ,
diese Arbeit aber sich in Bezug auf die Organisation gelohnt hat .
Wiederum konnten der Ortsgruppe neue Mitglieder zugesührt
werden. — Der Rechenschaftsbericht wurde von Kamerad
Graba » erstattet . Darnach hat die Ortsgruppe sparsam gewirt -
schaftet . — Auf Antrag der Revisoren ward dem Kaffierer für seine
gute und mustergültige Kassensührung einstimmig Entlastung er¬
teilt . — Bei der Neuwahl des Gesamtvorstandes wurde der
alte Vorstand wiedergewählt . Bei Punkt „Wünsche und An¬
träge " kam die Diskussion sehr lebhaft in Fluh . Kamerad
Ren schier beantragte , im Interesse einer befferen Finanzierung
der Kasse den Beitrag pro Monat um 19 Pfennig zu erhöben , also
zu dem ordentlichen Beitrag einen Lokalzuschlag zu erheben. Die¬
ser Antrag , der vom Antragsteller eingehend begründet wurde ,
wurde von verschiedenen Vorstandsmitatiedern und von Kamerad
Schaaf bekämpft. Die Versammlung stimmt aber dann mit
allen gegen eine Stimme dem Vorschlag oes 1 . Vorsitzenden , bis
zur zehnjährigen Gründungsfeier den Beitrag pro Monat auf
1 Mark feftzusetzen , zu . Mithin ein 2Svrozentiger Aufschlag des Bei¬
trags auf einmal , obwohl man vorher gegen eine Erhöhung des
Beitrags um nur 10 Pfennig war . Es ist zu befürchten, daß dieser
Beschluß der Ortsgruppe von den übrigen Mitgliedern mißverstan¬
den werden kann. Nachdem zum Schluß vom Vorsitzenden noch
sonstige Angelegenheiten besprochen waren und Kamerad Ritter
über den Stand des geplanten Ausfl -uses nach Konstanz berichtet
hatte , fand die anregend verlaufene Versammlung kurz vor 6 Uhr
ihr Ende. r .

Vaorn - Vaöen
Statistisches der Allgemeinen Ortskrankenkaffe Baden -Baden

Der Mitgliederstand der Kaffe betrug am 1 . Januar 1928 ins¬
gesamt 11653 Mitglieder , einschließlich der 679 als erwerbslos ge¬
meldeten , gegenüber 11873 einschließlich 240 Erwerbsloser im Vor¬
monat und zwar 8905 männliche und 4748 weibliche Mitglieder .
Arbeitsunfähige , die ini Krankengeldbezua stehen , wurden 185
männliche und 77 weibliche gezählt. In den Krankenhäusern wur¬
den 23 männliche und 33 weibliche Mitglieder untergebracht , in
Erholungsheimen männliche und weibliche Mitglieder , zusammen
318 erwerbsunfähige Kranke oder 2,64 Prozent der Grsamtmit -
gliederzabl , gegenüber 300 erwerbsunfähigen Kranken oder 2,5
Prozent im Vormonat .

Geldleistungen der Kaffe im Monat Dezember 1827 : Arzt¬
honorare , Rontgenkosten 13 532,15 di , Zahnarzt - und Dentisten-
honorare 5995,45 Ji , Arzneien , Bäder . Brillen usw . 5979,21 M,
Krankenhausvervfleguna einschließlich Genesungsheim 11558,25 di ,
Kranken - und Hausgeld 19 428,27 di , Wochenbilfs 2006,05 Fa -
milienwochenhilfe 1753,20 di , Sterbegeld 700 dl .

Generalversammlung des Arbeitergesangverein » „Freiheit "

Die Generalversammlung vom 28. Januar d. I . war die erste
ordentliche, die seit der Gründung des Vereins stattfand . Die
Gründung batte im Juli 1926 stattgefunden , so daß die „Freiheit "

jetzt auf eine l ^ jäbrige Geschichte zurückblicken kann. San¬
gesgenosse und 1 . Vorstand Seidel eröfsnete um 9 Uhr abends
die leidlich besuchte Versammlung und gab nach der Begrüßung
sofort die Tagesordnung bekannt di« sich aus 4 Punkten , dem Ge¬

schäftsbericht, dem Kassenbericht, der Neuwahl des Eesamtvorstan -
des und dem Punkt Verschiedenes zusammensetzte . Een . Seidel
gab einen geschäftlich - geschichtlichen Rückblick über die seit der
„Taufe " verflossene Zeit . Servorgehoben zu werden verdient die
im ganzen getätigte Anzahl von 134 Gesamtaufnahmen , passiver
und aktiver Mitglieder sowie die glänzend verlaufene Weihnachts¬
feier 1927/28 , die einen erfreulichen finanziellen Erfolg hatte , und
deren Programm die zu beachtlicher Höbe angewachsene Leistungs¬
fähigkeit des Chors und der angegliederten Hauskapelle bezeugte.
Hier muß eingefügt werden , daß der bisherige Dirigent , Herr
Lehrer Döbele , mit dem diesjährigen Weihnachtsvrogramm den
Höhepunkt seiner Leistungen erreicht bat , und daß diese Leistung
das getreue Spiegelbild der beispiellosen Aufopferung und des
unermüdlichen Fleißes Döbeles darstellt . Der Verein hat Ursache ,
unserm Freunde und Genossen für seine Tätigkeit seit der Grün¬
dung den herzlichsten Dank zu sagen, umso mehr, als er dem Ar¬
beitergesang Baden -Badens mit Niederlegung der Dirigenten¬
tätigkeit keineswegs den Rücken kehrt, sonbern sich als Sänger in
den 2 . Tenor eingereiht hat .

Schriftführer Schmekenbecher verlas das genau geführte
Protokoll . Am 3 . Juli 1927 beteiligte sich die „Freiheit " am Wer¬
tungssingen in Kehl und konnte , trotz ihrer Jugend , mit der er¬
freulichen Gesamtnote „gut" abschneiden . Bei dieser Gelegenheit
bat der Chor seine erste Feuertaufe bestanden und ist von maß¬
gebender Seite auf seine Qualifikation geschätzt worden . Seither
wußten also die Badener Arbeitersänger , woran sie waren und
konnten sich neue Aufgaben stellen .

Hierauf entwickelte Vorsitzender Seidel die Richtlinien und
Programme für das Jahr 1928 ; ein derartig programmatisches
Vorgehen ist nötig , wenn planvoll gearbeitet und gewirtschaftet
werden soll . Geplant ist eine kleine F a st n a cht sv er anst al -
tu ng am Rosenmontag , zwei Sängerausflüge , die Verlegung
einiger Proben während des Jahres in andere Lokale mit weniger
schulisch als gemütlich repertoireausichöpfender Gestaltung der¬
selben, endlich ein Herbstkonzert , das außer der bereits er¬
wähnten Hauskapelle allein der Cbor bestreiten wird . — Noten¬
wart Lange bat den Probenbesuch stets unter exakter Kontrolle
und konnte daher genaue statistische Ausführungen mit prozen¬
tualen Vergleichen zwischen den Cborstimmen machen ; übrigens
ein Verfahren , das wir andern Vereinen nur empfehlen können.

In dem Kassenbericht des Kassiers Hering wird an¬
geführt , daß eine Sammelbüchse der hiesigen Svarkaffe eingeführt
weiden soll , die in den Proben und Veranstaltungen kursieren
wird , und deren Inhalt bedürftigen Mitgliedern bei Reisen , Aus¬
flügen uiw. zugewendet werden soll . Dem Kassier soll ein Neben¬
kassier beigegeben werden. Alle programmatischen Vorschläge des
1 . Vorsitzenden wurden vom Plenum einstimmig genehmigt . Der
Gesamtvorstand , dem an Stelle des wesen lleberlststung mit an¬
dern , nicht zurückweisbarer Arbeit zurückgetretcnen Gen . Döbele
künftighin Een Lehrer Schmitt als Dirigent angehären wird,
wurde per Akklamation einstimmig wiedergewählt . Unserkasster
ist Een . Reith , Revisoren sind die Gen. Schoch , Wermut
und Reith . Ein recht erfreuliches Zeichen für das lebhafte In¬
teresse , welches unter den Mitgliedern für ihre Sache herrscht , war
die umfangreiche Diskussion . Gen . Wern et wies darauf
hin , wieviele Leute , die eigentlich zu uns gebären sollten, noch in
hiesigen bürgerlichen Vereinen stecken . Für Disziplin und pünkt¬
liche Probenfrequcnz trat Een . Leichenauer ein . Gen. Zel -
l e r wünschte für die Zukunft eine enge Verbindung des Vereins
mit dem hiesigen Kulturkartell . Endlich wurde auch noch
die leidige Quartett frage — wie auf jeder der beiden ver¬
flossenen öalbjahrsversammlungcn — angeschnitten. Zur Be¬
arbeitung dieses recht vorsichtig zu behandelnden Kapitels wurde
eine Kommission eingesetzt . Die sehr angeregt und fruchtbringend
verlaufene Versammlung konnte mit dem Bewußtsein geschloffen
weiden , daß die fernere Entwicklung des Vereins in den bewäbr -
ten Bahnen der verfloffenen Periode sich weiter beckcgcn werde.
Mitglieder , Vorstandschaft, sowie Hauskapelle arbeiten unter sich
harmonisch, einträchtig und vor allem zielbewußt . Was die ge¬
sangliche Vergangenheit des Chors anbclangt , so muß anerkennend
bezeugt werden , daß Gen . Döbele die in jedem Anfüngcrverein
zu bewältigende Hindernisse in einer Zeitspanne überwunden hat ,
wie sic nicht jeder andere Verein beheben kann. Dank dieser
mühevollen Vorarbeit kann der Chor nun allmählich daran den¬
ken , sich neuen Aufgaben sowohl gesangstechnischer als chormäßi¬
ger Natur zuzuwendsn und wir sind uns bewußt, daß auch bei
uns wie überall , die Arbeit der Zukunft auf dem soliden Funda¬
mente der Vergangenheit stehen muß. Wir wünschen der
„Freiheit " vor allem eine stetig steigende Anzahl
aktiver Sänger , damit die Möglichkeit gegeben ist, den
Arbeitergesang in unserer Bädcrstadt zu gebührender Geltung zu
bringen . Der erste Anfang ist gemacht , also jetzt : frisch voran !

OffendArx
Wochenbericht des Arbeitsamts Offenbvrg

Arbeitsvermittlung . Arbeitsuchende männlich 1705 (1560) ,
weiblich 203 ( 197) , zusammen 1908 ( 1757) . Offene Stellen männ¬
lich 44 (43) , weiblich 126 (119) , zusammen 170 (162) . Getätigte
Vermittlungen männlich 23 (51 ) , weiblich 21 ( 13 ) , zusammen 44
( 64 ) . Arbeitslosenunterstützung . Unterstützungsempfänger Gesamt-
ziffern männlich 1638 (1400) , weiblich 72 (57) , zusammen 1610
( 1457) , Notstandsarbeiter 2 ( 1 ) . Krisenvnterstützung . Unter¬
stützungsempfänger : Gesamtziffern männlich 182 ( 177) , weiblich 29
(33 ) , zusammen 211 ( 210) , Notstandsarbeiter — 11) .

Darstellung der Arbeitsmarktlase . Die Zahl der Arbeitsuchen¬
den bczw . Unterstützungsempfänger ist in der Berichtswoche wie¬
derum gestiegen , jedoch dürfte , falls keine Witterungsverschlech-
terung cintritt , die Söchstzabl dieses Winters ungefähr erreicht sein .
Die Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmarktes hat sich etwas gebeffert,
sodaß rund 150 Unterstützungsempfänger in der vergangenen Woche
wieder in Arbeit treten konnten. Ein wesentlicher Teil ist auf die
Vermittlungstätigkeit des Arbeitsamtes zu buchen . In der Haupt¬
sache kam die Nachfrage aus dem Baugewerbe , jedoch wurden auch
Gärtner , landw . Knechte . Maschinen- und Sandformer , Friseure
und vereinzelt Fachkräfte für den Kleinhandel (Manusakturisten
und Dekorateurs ) gesucht . Für weibliche Kräfte besteht wie immer
starke Nachfrage nach landw . Mägden und gedienten Hausge¬
hilfinnen , sodaß der Bedarf nur teilweise gedeckt weiden konnte.
Ferner werden gesucht Textil - , Kartonnagcn - , Zigarrenarbeite -
rinnen , Friseusen , Gastwirtschaftsversonal , Kontoristinnen und
Stenotypistinnen .

Generalversammlung des Arbeitersängerbundes
Samstag abend fand in der „Zauberslöte " die Generalver¬

sammlung des Arbeitersängerbundes statt , die leidlich besucht war .
Die vielen Fastnachtsveranstaltungen mögen dazu beigetragen
haben , daß so viele Sänger und Sängerinnen der wichtigen Ver¬
sammlung ferngeblieben sind . Der Vorsitzende Sangesgenoffe
L ä u b i n , gab einen Rückblick von dem verflossenen Geschäftsjahr,
das im allgemeinen als ein gutes bezeichnet werden kann. Der
Verein bat verschiedene Veranstaltungen abgeaalten , sowie sich an
mehreren Festen auswärtiger Vereine beteiligt und auch an ver¬
schiedenen Vereinsfeierlichkelten in Offenburg teilgenommen ;
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ferner wurde ein Konzert zugunsten der öffentlichen •
gehalten und die Verfassungsfeier durch einige Lieder ,

«»tuQ
Nicht vergessen sei auch noch die Ehrung des Genoss^ i j

3.
an seinem 80. Geburtstag . Der Verein konnte sich 9
Tätigkeit sehen lassen und wurden seine Leistungen >>
kunst öffentlich anerkannt . Das sollte ein weiterer
den Verein auch weiterhin auf dieser Höbe zu halten un .®^ }tvc -ii zetern \ ruu / u/tucujui uui o» v » ***’” ' «l . * il
Ausbau zu sorgen, denn noch viele Arbeiter ste»° ^
beitersängerbewegung fern und sind in den bürgerlich ^ j ,
vereinen Mitglieder . Wenn man von den Arbeitersa»«^ (

m
langt , daß sie den andern Vereinen und Verbänden ^ «Hfl
schaft sich zur Verfügung stellen sollen , dann erwartet am Mx v
Arbeitersängerbund , daß auch er bei seinen Veranstainw ®^ ^
stützt wird . Jeder klaffenbewußte und organisierte Arm ^
Mitglied des Vereins werden. ^ k>

Der Mitgliederstand ist stabil geblieben , womit ma"
^

frieden sein kann . Immer neue Mitglieder müssen 1.
®

^
beitersache gewonnen werden, das mllffen die Sänger O» tj; ,
mende Jahr geloben. Die Kassenverbältn îsse kEz ^ n
dem Bericht des langjährigen und eifrigen Kassierers «
rtfü HiorKon mottr » rtitA tlivf » ottttno ßflUH *. .als gut bezeichnet werden, wenn auch noch einige SäuM>

^
Beitragsleistung zu verzeichnen sind . Die Vorstan
wurde rasch erledigt ; der Vorschlag, die alte VorstandilY®f , 1 &ntr
zu wählen , wurde einstimmig angenommen . Ergänzt

weiteres Mitglied . Bei Punkt „Ver!^ : ljttjVorstand durch ein WJ
wurde die Beitragssrage , sowie der Ausflug behandeln , ^ ^
wurde angeregt . daß bei Veranstaltungen des Vereins

wäre unbedingt notwendig . ^ Nach einem kurzen Sch !^ ^

zu halten , konnte die gut verlaufene Versammlung gesch^
Vorsitzenden Genossen L ä u b i n mit der Mahnung J ef >
wesenden, treu und fest zum Verein ^ und der Arbeite^

den . Nach Schluß trug der Frauen - und Mannerchor
Lied vor .

cii*
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Mitteilungen ans der Gemeinderatsfitzung vom 30. & ! Aul
« Sf " PKinzigverlegung . Der Eemeinderat nahm mit

von 'Kenntnis , daß im badischen Staatsvoranschlag ^
Position der Kinzigvcrlegung eingestellt ist. Angesichts m ,
rigen finanziellen Verhältnisse , in denen sich auch ®®‘

eine

die Frau de- Mitgliedes denselben Eintrittspreis wie .
®\ , ej

bezahlen sollte und nicht wie ein Nichtmitglied ein b ®"
„ l ’ei

trittsgeld entrichten muß . Dem Antrag wurde äußcftij , c sp
der weiteren Diskussion beteiligten sich die Sangesgeno !!®"

g d du
Klunz , Schaub , Meier , Müller Jul . und Georg, sowie ^ bi
Reiter , Eßlinger , Huber und Haue . Der Dirigent , & lt
war der Auffassung, wenn der Verein größere Ebdre ü (
solle , gehöre dazu auch eine stattliche Zahl aktiver
Sängerinnen und vor allen Dingen auch ein gute s
material . Veffere Pünktlichkeit bei dem Besuch\ 1 ,
turrro nnfv >>\ t »»rtt ttrtfmortStrt Sffrtffi otttom fitraPTT fi " I
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Staat zurzeit befindet, verdient die Einstellung Dtef®*
n[. . . . ' ~ Sin eil ;durch das badische Staatsministerium volle

Der Bürgermeister wurde beauftragt , der Regierung a,
Dank der Stadt Kehl auszusvrechen. — Da der ; 4unc
ausschuß des badischen Landtags in den nächsten Woche",nächsten
anschlag berät und bei dieser Gelegenheit auch das P nv
Kinzigverleaung vom Landtag bearbeitet wird , g«
Bürgermeister beauftragt , in einem zweckentsprechenden , ^
dem Landtag nochmals eindringlich die wirtschaftlichen ^
ziellen Verhältnisse Kebls vorzutragen und insbesondcl̂ , ^ e
- . . .

Ä» .
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nGründe darzulegen , die für die Durchführung
jekts der Kinzigoerlegung sprechen . Anläßlich des -
Landtags in Kebl im vergangenen Sommer hatten >® £ Df
schen Landtagsabgeordneten persönlich Gelegenheit , an ^ - »
Stelle die Lage Kebls und auch die Bedeutung der: 'st j»
legung kennen zu lernen . Es darf daher erwartet s®' >
der Haushaltsausschuß und mit ihm der ganze Landt ®" I >
der Regierung für die Kinzigvcrlegung angeforderteGji «tî

ohne jeden Widerstand bewilligen im Interesse des r !|, J -
leidenden Brückenkopfes Kebl . ^

Pflasterung der Hauptstraße . Nachdem die Oberdst̂ h ^
*

Wasser- und Straßenbaues in Karlsruhe und die ®taJ (Ci!T (itino
darüber geeinigt haben , daß die Hauptstraße mit
belegt werden soll , wurde beschlossen, nunmehr bei der
tion zu beantragen , daß aus den für den Straßenbau ®
Mitteln des kommenden Etats die notwendigen Geld®' ^
Pflasterung der Hauptstraße , zunächst für die Strecke &
zur Karlsruher Straße , zur Verfügung gestellt werh ^
zur Durchführung dieses Projektes aufgrund des Ortssir ^
Gemeindemittel notwendig sind , sollen dieselben ic"
Etat vorgesehen werden . Damit wird eine Frage
Jahrzehnten die Gemeindeverwaltung b>: schästigt hat-

Mietzinsfestsetzung. Der Gemeinderat hatte im ®®?j rf
den Beschluß gefaßt, für die während der Inflation ®)®' f
städtischen Wohnungen , von denen der größte Teil " J
Mittelvlatz erstellt wurde , F e st m i e t e n festzusetz ®" ^
Ortsbaukommission zu beauftragen , ihm Vorschläge )" t\i
ten . Die Ortsbaukommission hat sich nun mit dieser- - - -- — - . . . . (.™ .. . . . !l£j,
befaßt und hat dem Eemeinderat ^ Vorschläge untervr ®' $ M u
sende Grundsätze enthalten : h Das von der Gemein^ ,
Gesamtkapital muß aus den Eejamterträgniffen o®" "^ >>) ^
tilgt werden und außerdem müssen daraus die lauf®

_ _ _ anutcfl . ' i Sr.: 'haltungskosten bestritten werden können. Die Miet ®".^ ^
auch nicht so festgesetzt werden, daß noch irgend
schüffe erzielt werden , da eine solche Maßnahme
Standpunkt aus nicht vertreten werden kann. 2 .

' 5 Io-
modus , wie er bisher nach den ermittelten Steu ^ )®

^ >«' ^
«er

wandt wurde , kann nicht beibebalten werden . Die
bei der Mietzinsfestsetzung gebührend berücksichtigt G, »
aber bei Ermittelung der Steuerwerte nicht möglich '1 '^ " W
sem Grunde sollen die Wohnungen nach ihrer Lage
Ausbau in Klaffen eingeteilt werden, die einen 8 ®® W #
vlikationsfaktor als Wertmesser erhalten . 3. Die v®.® m

"
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regierung festgelegten prozentualen Zuschläge sollen
auf die Friedensmiete automatisch Anwendung finden, s, p®;,uuT üi« uiuvmuuiuf etiuusnuuiiu ’ u ‘ (
mieten nicht in Frage kommen . 4 . Die Eingruvvi ®®®
nungen soll nun wie folgt geschehen : a) Wohnung ®" ^
der Kommissionsinsel in Klasse 1 mit dem Multipln ®̂ Wut
b) Wohnungen in der Friedbofstraße (Doppelhaus !
mit dem Faktor 0,94 , c) Wohnungen in der Kanzni®' ^ '
pelhaus ) in Klaffe 3 mit dem Faktor 0,92 und ®)
Mittelplatz in Klaffe 4 mit dem Faktor 0,90 . Del
erklärte sich mit diesen Vorschlägen einverstanden u"®.
hiernach sich ergebenden Mietzinsen für die in ■
71 Wohnungen auf 1 . 4 . 1928 in Kraft zu setzen . qoJA
bat zur Folge , daß prozentual die Mieten für die m
Mittelplatz trotz des 120prozentigen Mietsatzes ®,nc f-
absetzung erfahren , während die besser gelegen®"
(Insel usw .) etwas erhöht werden . wl

Gestohlen« Damenstriimvke. An einem der k®̂ .gschÄ
von einem Transport einer hiesigen SpeditionsS ®) 1
Pakete mit seidenen Damenstrümpfen im Werte vo"
schen Francs abhanden gekommen .

t



Karlsruhe , 4 . Februar 1927.

Sefchichtskalen -er
1850 »Sozialist Karl Egon Frobme . — 1871 "So-
Ebert . — 1917 Abbruch der diplomatischen Be-
Vereinigten Staaten . — 1919 Hungerkrawalle in

1923 Frankreich besetzt badisches Gebiet . — 1926 Ver-
rss^ iik' '"" ordneten taufen Königsplatz" um in „Platz der
^ *

‘ ~~ 1926 Sperrgesetz (Fürstenabfindung ) angenommen.
, z

'Uar. 1808 »Maler Karl Svitzweg. — 1848 »Französischer
S öuysmans . — 1861 »Sozial . Dichter Kl . Müller -

.l
“

itA»
^ 26 fBildbauer Gustav Eberlein . — 1918 Trennung

spell U <>?"d Staat in Rußland . — 1927 Vertrauensvotum für
I für

"‘•■«eaietunn f235 Ja . 176
efl l

■ *» ^ 1’rV t auf dem Wege durch die Stadt in eine weniger
■ ttlie und hörte schon , als ich um die Ecke bog, das

„Eebrüll eines kleinen Knaben . Ich sah , daß er

a uciii -xoeye uniu ) me vouuh in euie
jr
®ttne und hörte schon , als ich um die Ecke bog, das
^ e Gebrüll eines kleinen Knaben . Ich sah , daß er

8
t̂e mit irgendeiner Flüssigkeit gefüllte Selters -

. n einen Hand hielt . Mit der anderen wischte er
. .. ^ Hu Zeit über Gesicht und Nase , während seine
iir ^ !, ? . Erdboden suchten . Da in seiner Nähe zwei Frauen
ir

«tS
e offenbar nichts anderes zu tun hatten , als den

Su ! iet
en Kimben wie ein Schauspiel zu betrachten, trat

m "itb fraate :
dem Jungen denn ? "

Lftj , me der Frauen , die offenbar an einem Bonbon
aß ' "Utwortete , ohne eigentlich von mir Notiz zu neh

rs-h«

■ wj , ^Ps ? '
» uk!^ anb der Verstand still .
—a1twfcc ^er Schleier ab, den die Menschheit des 20 . Jahr -

fsrlsruher Lhronik
Volksfreund . Samstag , 4 . Februar 1928 Seite 11

sierung (235 Ja , 176 Nein , 18 Enthaltungen ) .

Oer Pfennig

hat einen Pfennig verlören .
"

u- Ln Pfennig ? "
-A-«» », i tätigte erklärend die zweite , „und da wird er
0" MI , seinem Vater den Hintersten ordentlich voll krie -

M
' spaßt nicht .

"
einen Pfennig verloren ? " fragte ich den Jun -

i Hm brüllte zur Antwort „Ja —hahaha, " als gäbe es
aperes Problem auf Erden , als einen Pfennig zu be-

6^ .ibas hast du dort in der Flasche? "

waren drei Menschen. Ein Vater , der seinen
und blau schlagen würde , weil er einen Pfen -

^ käglich vor das moralisch-zerfreffene Antlitz

hatte , von den vielleicht 30 , die er ihm zwecks
«enusses anvertraut hatte , und zwei Frauen , die

putschend diese Tatsache als eine kleine Abwechslung
^ Ptönigkeit ihres Eemütslebens Hinnahmen . Der

* Jfe--* lag am Boden im Dreck und ekle Visage der
' grinste mich an .

oh»
êm Jungen ein Fünfpfennigstück. Hocherfreut,

5
* stch zu bedanken, stürmte er davon .

lCl V ? ihm also geholfen . Ich . Aus Großmut ? Aus
Hatte ich ihm nicht fünfmal so viel geschenkt , als
"en wäre ?
bus Mitleid noch aus Großmut hatte ich dem

1 km lächerliche , selbst für einen Bettler lächer -

. iM "me gegeben, sondern lediglich aus — Nerven -
. Äkz schwachen Nerven ertrugen einfach die Bor -
n M , daß das vor mir weinende Kind in den näch-vag oas vor mir weinenve mm .

1
; ( ^/bifttuten mißhandelt werden könnte,

ar^ ker beiden Frauen regte sich beim Anblick

8^ . s .ufpfennigs-pende eine von der Kultur erzwungene
ja Ä : ty W also vorhanden , die Kultur , und wirkt tat¬

in \ in
'üle Frau sagte nämlich :

c • * tte ^l ®enn man 's übrig hat
"übrig " ? Ich kenne >

d, nur noch halben Menschen, der mit seiner

V
a

-
U 00n einer Monatsrente von 35 Mark existiert

™
H ß;

rnn paar Bonbons in der Tasche hat , um sie dem

«t \ ( ’ bas ihm in den Weg läuft , zu schenken . Die -
il<! :§k rraot in koin»n> niisn ftökiiebon Gekilbt die Sck>ön-

Frau sagte nämlich:
. venn man 's übrig hat'chs „übrig " ? Ich kenne ettren alten Invaliden

AWkfs uui uuu ; ijuiutii muiiujvu , vw*. | v . .»v
von einer Monatsrente von 35 Mark existiert

^ l
. " n paar Bonbons in der Tasche hat , um sie dem
mbe, das ihm in den Weg läuft , zu schenken . Die

M ^ iagt in seinem alten häßlichen Gesicht die Schön
Kultur .

aber Erlebnisse wie dies kleine mit dem um
enen Pfennig heulenden Jungen noch möglich
Welt weit pon Kultur entfernt . Solange sind

Worte von den Errungenschaften der mensch-
li *

" 'ne hohle Grimasse.
Itz-h^ bzahl 1928 ist eine vierstellige Zahl . Wieviel

tu> , Jahreszahl haben , in der die Menschheit
?ini „

" ib Tatsache im Antlitz trägt und Nicht als
"gen Schleier ? —

. Generalversammlung
0er ^ rbetter-Samarilerkolonnc

iclabfot
'
iq̂ "mariterkolonne Karlsruhe hielt am Freitag , den

vk^, - >bre diesjährig « Generalversammlung
Unh x5Um "Salmen " ab. Dieselbe war von leiten der

intern !» korporativ angeschlossenen Verein gut besucht.
h . 'e (RP„ lr-®crt- Lang , begrüßte die Erschienenen, insoe-

Nufer und Zeeb vom Svortkartell und die Ver -
I re 9r . ^loonh » . . .. V <r?- : — nj . „ „ t.

{Sf
| )|ll

L^ ii ^^ ^ scnder Nachfrage meiner werten Kundschaft von weit und breit, habe ich die

„ und Vereine . Er gab sodann einen Bericht
\ Jl ' s bei

'
© vergangenen Geschäftsjahr , aus dem zu ersehen

*
ti» n äu r . -̂ ivvvenleitung gelang, die Kolonne nach innen

Ecî iS 1 löen . Nicht nur die Gewerkschaften und Arbei -
lmW "vch die Behörden erkennen die Arbeit und das
? kilex^ amariter für das Volkswobl an und beweisen

dies durch Unterstützungen an die Kolonne . Immer weitere Kreise
interessieren sich für die Ideen der Arbeiter -Samariter und werden
für dieselbe gewonnen . In Forchheim gelang es, «ine starre
Kolonne zu gründen , weitere Gründungen stehen bevor. Um den
Heuligen Stand der Kolonne zu erreichen, war eine gewaltige Ar¬
beit zu leisten, wofür allen Beteiligten gedankt fei . Am Schlüsse
seines Bericht dankte Een . Lang der Stadtverwaltung , dem Kreis¬
rat und dem Svortkartell für ihre Zuwendungen , sowie den Ko-
lonnenfübrern und den Gen. Weigel und Fröhlich für die Mit¬
arbeit an dem Aufbau der Kolonne.

Es folgte nun der Kassenbericht durch den Geschäfts¬
führer der Kolonne , Een . Klaus . Wenn die Kolonne di« vor-
bundenen Passivas der früheren Leitung decken , den Jnventarwert
von 1800 RM . auf 3000 RM . erhöben und mit einem guten Kassen -
bcstand das neue Jahr beginnen kann , so beweist dies , dah große
Arbeit geleistet wurde . Erfreulich ist die Zunahme an Mitglie¬
dern und korporativ angeschlossenen Vereinen . So gehören heute
40 der größten Arbeiterorganisationen der Kolonne korporativ an.

Der Beifall bewies , daß der Bericht die Anwesenden befrie¬
digte . Aus dem nun folgenden Bericht des Kolonnen¬
technikers Een . Weigel sei besonders erwähnt , daß von der
Kolonne im verflosienen Jahr 264 Wachen gestellt wurden , wobei
28 schwere, 103 mittlere und 400 leichtere Verletzungen und zwei
Transporte zur Meldung kamen. Private Unfallmeldungen gingen
85 ein . Von den in größeren Betrieben als Betriebssamariter
tätigen Genossen wurden 5292 Hilfeleistungen , darunter 470 schwere
und 43 Transporte ausgeführt , außerdem in 3985 Fällen die Ver¬
bände nachgcsehen und erneuert . Kurse fanden in Karlsruhe
zwei und in Forchheim einer statt , die alle von den Kolonnen¬
ärzten geleitet und sehr gut besucht waren . Der Materialverwal -
tcr Een . Schneider gab einen Bericht über Verbrauch und Be¬
stand des Verbands - und Ausrüstungsmaterials . Aus dem Re¬
visionsbericht des Een . Kraus war zu ersehen, daß die Prüfung
der Kassenführung befriedigte und beantragte er daher Entlastung
für den Een . Klaus .

Der nun von Een . F r ö h li ch über die Tätigkeit der Abteilung
Milch gegebene Bericht wurde mit großer Genugtuung aufge-
nommen, zeigte er doch , wie richtig die Einführung dieser Abtei¬
lung im Interesse der Äolksgesundung war . Aus dem Kassenbericht
konnte die stetige Aufwärtsbcwegung der Abt . Milch ersehen wer¬
den . Een . Kraus gab im Namen der Revisoren auch hier den
Bericht über die Prüfung der Kasse und beantragte Entlastung
des Gen. Fröhlich.

Hierauf erfolgte Entlastung der Een . Klaus und Fröhlich.
Nach Erledigung einiger Anträge ging man zur Neuwahl über,
bei der per Akklamation der bisherige Vorstand wieder gewählt
wurde , unter Ergänzung des 2 . Vorsitzenden.

Nach kurzer Beratung über den am 26 . Februar in Karlsruhe
stattfindenden Kreistag konnte die Generalversammlung mit einem
Appell an die Mitglieder , auch im kommenden Jahre treu am Auf¬
bau unserer Bewegung mitzuärbeiten , »um Wohl« unserer Mit¬
menschen und insbesondere unserer Arbeitsbrüder , geschlossen wer¬
den.

Die Kolonnenleitung setzt sich wie folgt zusammen: 1 . Vor¬
sitzender Een . Lang , 2 . Vorsitzender Een . H l a v a c , Eeschäfts-
führek Een . Klaus , Kolonnentechniker Een . Weigel . Material¬
verwalter Een . Schneider , den Kolonnenärzten Een . Dr . Kahn ,
Dr . Wolf , Dr . Liebmann und Dr . Landauer und den
Beisitzern Een . Angst und Genossin Maier . Die Geschäftsstelle
ist Kaiserstraße 13/15 , Teleobon 6176 . Die llnfallmeldestelle Erenz -
straße 26, Telephon 6176 . O . K.

VilSungsvortrag des Sewerkfchastskartells
Am Montag abend 8 Uhr beginnend , spricht im Volkshause,

Schützcnstraße 16, der Direktor des hiesigen Lebensbedürfnisver -
cins , Herr Hans Prull , über „Die Leutschen Konlumgenossen-
schaften " . Dieser Vortrag wird sicherlich einen zahlreichen Besuch
bringen , da doch gerade in der heutigen Zeit die Notwendigkeit der
Konsumgenossenschaften klar zutage tritt .

K. Fraucnversammlung im Bezirk Weststadt. Die Frauensek¬
tion der Sozialdcm . Partei batte auf Mittwoch abend die Eeiwsstn-
nen zu einer Versammlung eingeladcn . Genossin Stark smach
über „Emilia Galotti , ein Frauenschicksal aus der Zeit des Absolu¬
tismus "

. Trotzdem man versucht hatte , diese Versammlung tele¬
phonisch abzusagen, war der Äesuch ein guter . Genossin Stark gab
einen geschichtlichen Rückblick über die Zeit des Absolutismus , in
welcher das Drama entstanden ist und sie wurde ihrer Aufgabe
vollkommen gerecht . Die Anwesenden liehen der Referentin ein
offenes Obr und kann diese Versammlung als ein Gewinn für die
Frauensektion gebucht werden.

Neranstattungen
Karlsruher Alhlcteugcscllschast. ES sei nochnpilS auf den heut«,

Samstag , den 4. Febr ., abends 8 Uhr , in den festlich geschmllclien Mar -
morsälen - ver Brauerei Schrempp (Bterkeller, Bcierthetmer Allee 18) , statt-
findenden großen Maskenball hingewiesen. Da der Eintritt sehr
niedrig gehalten ist , kann der Freitanz jedermann empfohlen werden .

Humoristische Konzerte finden heute und morgen in den närrisch deko¬
rierten Räumen des «Salme n* statt . (Siehe Inserat .)

Bockbicrfcstc im Burghof . Man muß stch Wundern, so schreibt man
uns , daß die im Burghof veranstalteten Bochbierfeste trotz der unzähligen
Veranstaltungen im Zentrum der Stadt ihre Zugkraft nicht verlieren .
Das hat der letzte Sonntag eindrucksvoll bewiesen. War das eip Singen
und Jauchzen und Tanzen in den guten , altdeutschen Bierlokalen u«d
im spiegelglatten Saal . . . Das mußte sogar den«gesckworenen Grämling
um seine ganzen Grundsätze bringen . Die Qualität des Hocpfner-Doppel-
bock tat das übrige ; es war wieder einmal ein Bockbierfest so ganz im
Sinne derer , die immer nach Friedensware schreien , sodaß der Wunsch
nach Wiederholung an den nächsten Sonntagen nur allzu berechtigt ist.
Dem Vernehmen nach sollen diese mit Rücksicht auf die herannahende Re¬
gierungsperiode des Prinzen Karneval auch einen entsprechenden närri¬
schen Anstrich haben .

Geigcn-Abend Juan Manzn . Morgen Sonntag den 5. Februar ,
findet abends 8 Uhr im Etntrachtsaale anläßlich der Anwesenheit deS
Geigers und Komponisten Professor Juan Man ^n zu den Aufführungen
seiner Oper „Nero und Akte " in Karlsruhe , ein Sonder -Meisterkonzert
statt , in dem der berühmte spanische Geiger das Violin -Konzert von Bruch
in g-moll , die Ehaconne für Violine allein von Bach, eine Sonate für
Violine und Klavier von dem alten Italiener Porpora in eigener Bear¬
beitung , ferner eine Anzahl Nciner Stücke , darunter die Zigeunerweifen
von Sarasate , zum Vortrag bringen wird . Der Klavicrpan wurde dem
vortrefflichen einheimischen Pianisten Joseph Schelb übertragen . Da mit
starkem Andrang zu rechnen ist, wird auch am Konzert-Sonntag von 11
bis 1 Uhr die Konzert-VorverkaufSkasi« bei Kurt R e u f e l d t, Waldstrabe
Nr . 3g. geöffnet fein . Die Abendkasse wird eine Halde Stunde vor Be¬
ginn , also um 7.30 Uhr , geöffnet.

Llchtspirlhäuser
Die Atlantik -LIchtsp .clc zeigen z . Zt . nochmals mit gutem Erfolsg den

großen Abenteurersilm „Ter Graf von Monte Christo" »ach dem bekannten
Roman von Alexander Dumas . Dazu läuft in Eftlaufführung für Karls¬
ruhe eine köstliche Groteske mit Charlie Chaplin „Charlie haut sich durchs
Leben"

, in dem er als Boxer auslritt . Man hat damit fast von ^en
GroteSk-Komikern eine Borkampf -Karrikatur gesehen . ES ist ei ch
nichts anderes als Buster Kcaton als Boxer , nur eben inS Chap «
übersetzt . Es wird viel gelacht dabei.

ÄUS Sen Vororten
Daxlanden

Touristenverein „Die Naturfreunde " , Bezirksgruvve Darlandeu .
Trotz Fastnachtstrubel tritt der Sinn für Wanderungen nicht in
den Hintergrund . Auch die Bczirksgruppe beginnt mit ihrer
Tätigkeit , um wieder an Sonn - und Feiertagen die für den Ar¬
beiter und Angestellten so kostbare freie Zeit auszunützen, mit dem
Wandern . So findet am Sonntag , 5 . Februar , eine gemütlich«
Morgenwanderung nach der näheren Umgebung, am Sonntag , den
26. Februar , eine Familienwanderung nach Stuvferich statt . Er -
stere Wanderung Abmarsch 7 .20 Uhr ab Marktplatz . Die zweite
Abfahrt 1 Uhr ab Festballe. Freunde der Natursreundesache sind
herzlich willkonrmcn. Aber auch der Besuch der Monatsversamm¬
lungen muß ein noch besserer werden , weshalb die Bezirksgruvven-
leitung bestrebt ist, in jeder Versammlung , welche jeweils jeden
ersten Freitag im Monat , abends 8 Uhr , im Nebenzimmer zur
Festhalle stattfindet , interessante Vorträge zu halten .

Sport
An die Berichterstatter

Wir ersuchen dringend , um Unliebsamkeiten zu verhüten , die
Sportberichte nicht erst Montag mittag oder die folgenden Wochen¬tage zu schicken , sondern so rechtzeitig, daß sie Montag früh 8 Uhrin unseren Händen sind und in der S v 0 r t b e i l a g e Ausnahme
finden können . Die Sportbeilage wurde zur Aufnahme der Be¬
richte geschaffen und cs ist deshalb nicht Aufnahme
von Sportberichten in die anderen Ausgaben zu foroer » wenn zu
diesem Zweck eine besondere Beilage für den Sport *ux Ver¬
fügung stebt.

Nachfolgende Spielberichte liefen erst nach dem Montag eiin

Nokkdatt
Rüppurr — Grünwettcrsbach 8 : 9

Obige Mannschaften standen sich in einem Freundschaftsspiel gegen¬
über . Rüppurr hat Anstoß und setzt sich in Grünw . Hälfte fest . Auf¬
opfernd stellen sich der Gaste Verteidigung und Torhüter , bis zur 10. Mi¬
nute , wo Rüppurr nach flotter Kombination cinsendet. Mühevoll arbei¬
ten die Gäste, aber die Hintermannschaft vereitelt alles . Halbzeit 1 : 0.
Die 2. Hälfte zeigt die Itcbcrlcgcnhcit Rüppurrs Weiler , so daß sich die
Gäste mehr auf Verteidigung verlegen und Rüppurr noch zweimal erfolg¬
reich sein konnte . Grünwettcrsbach zeigte eine ruhige , aufopfernde Spiel -
weise, beiden Mannschaften , sowie dem Schiedsrichter von Karlsruhe ein
Gesamtlob . — Rintheim 1 — Rüppurr 1 : 1 : 1. H . A .

Langensteinbach — Grünwettcrsbach 1 : 1 (8 : 81
Langensteinbach empsing als Gast obigen Verein . Von Anspiel ab

entwickelte stch « in faires Spiel , welches jedoch durch die zweifelhaften
Entscheidungen des Schiedsrichters beeinslntzt wurde . Trotz aufopfernder
Anstrengung beiderseits konnte bis zur Pause nichts zählbares erzielt
werden . Nach der Pause war zuerst ein ausgcglichnes Spiel , dann machte
stch eine leichte Uebcrlcgcnhctt von Langensteinbach bemerkbar. I »
der 35. Minute konnte Grünwcttersbach das 1. Tor buchen und kurz vor
Schluß Langensteinbach durch schön gespielten Eckball das Resultat auf
1 : 1 stellen. — Vorher spielten die 2. Mannschaften mit einem Resultat
von 1 : 4 für Grünwettcrsbach .

Lufidatt
Sagsfeld I — Rintheim 11 : 4

Der etwas klitschige Boden beeinträchtigte teilweise daS Spiel . Wenn
Rintheim infolge ihrer besseren Spielerfahrung vor Halbzeit eine Ueber»
lcgenheit hcrausspielte , so zeigte die 2. Hälfte mehr verteilter Spiel . Der
etngesprungene Genosse aus Rintheim als Schiedsrichter konnte befrie¬
digen . Schon nach 5 Minuten wurde der Eiser der Rtntheimer belohnt.
Flinktgkeit, flüssiges Kombinationsspiel und präzises Stcllungsspiel ließ
Rintheim noch zweimal erfolgreich werden, dem Hagsseld nichts entgegen
setzen konnte. Wie recht Hagsseld hatte , daß sie sich nicht entmutigen
ließen , zeigte die 2. Halbzeit , die in verteiltem Feldsptel ihren Ausdruck
fand . Die Rintheinier sind vor dem Tore jchubfreudiger. Der HagS-
felder Torwart meisterte im Verlaufe nun einige brenzliche Sachen,
mutzte aber doch noch einmal passieren lassen . Auch brenzliche Sachen,
ereilte das Schicksal . Mit 4—1 für Rintheim wurde ein schönes Treffen
beendet, das seine Wirkung auf die anwesenden Sportanhänger sicher nicht
verfehlte. Im Interesse solcher Begegnungen muß für die Zukunft aber
mehr Pünktlichkeit unsere Losung sein. H. M .

Durlach I — Ettlingen I
Sonntag , 22 . Jan ., trafen sich obige Mannschaften zu einem Freund¬

schaftsspiel auf dem T .G .Pl . Das Spiel war ein schönes . Zum Spiel¬
verlauf : Durlach hatte Anstoß und der DaN wandert von Mann zu
Mann bis vor Ettl . Tor , dann gleich Durl . Tor , aber Durl . Verteidiger
klärt und schon geht es wieder dem gegnerischen Tor zu und durch Miß¬
verständnis eines Ettl . Spielers sitzt in der 2. Minute schon dar 1. Tor .
Der Kampf beginnt jetzt und Ettl . wollte auSgleichen, aber bet der Durl .
Mannschaft haben sic eine schwere Nuß und schon in der 10. Minute sitzt
Nr . 2. Ettl . strengt sich mächtig an , kann aber nicht verhindern , daß
Durl . noch einmal vor Halbzeit erfolgreich sein kann. Nach dem Wieder¬
anspiel wollte Ettl . nichts mehr passieren lassen , und eS strengen sich beide
Mannschaften an , bis endlich Durl . das Tor wieder findet . Auch Ettl . \
soll nicht leer ausgehen und kann etnsendcn, weil der Torhüter nicht in '
den aufgetauten Malsch langen und de» Ball halten wollte . Jetzt erst
wacht die Durl . Mannschaft wieder auf und sendet bis zum Schluß noch
dreimal ein . Der Sportg . Röth aus ' Karlsruhe leitete das Spiel zur
Zufriedenheit . R.

Wüfferftanö -es Rhein»
Schusterinsel 71 , gef . 3 ; Kehl 208 , gest . 11 ; Maran 401, gest.

Mannheim 297 , gest. 22 Zentimeter .

Line Sensation Mr Karlsruhe und Umgebung ist die Werbe»
Woche der so bekannten Firma Schubbaus Vertolde , Kai«
serstraße 108. Große Preisnachlässe werden beim Einkauf an der
Kasse bar in Abzug gebracht auf die schon so bekannt billigen
Preise . Beachten Sie bitte die Fenster der Firma Bettolde .
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Konfektionshaus
Kaiserstraße 50 L . Wolf Ecke Ädlerstraße
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Wohnungsbau 192$
SMUche MitW .eKuns bei Vefchassung Se» SavKapilals sowie MsdeiMen arrfiatt der

Sau - « ehrn
Dcm Bürgerausschub ist vom Stadtrat über den Wohnungs¬

bau 1926 eine Vorlage zugegangen, die im wesentlichen besagt :
a ) auf die Mitwirkung bei der Beschaffung des Baukapital »

, durch Gewährung langfristiger bypotbekarifch zu fichsrnder
L Tartelien zu marktüblichen Zinsen ( Bauüypotheken) , sowie
K durch Uebernabme der Ausfallbürgschast für einen Teil des
f, Baukaoitals .
I b) auf Verbilligung des aufzuwendenden Baukapitals durch
t Gewährung von Zinsbribilfrn .
l Bride Maßnahmen sind nebeneinander zulässig .

Die Baubyvotbck soll zur Deckung des durch die erste Hypothek
und die Eigenleistung des Bauherrn ( in der Regel 20 v . H . der
Eesamtkosten) nicht zu bestreitenden Teiles von Wohnungrnru -
baukosten beitragen , ste soll in der Regel den Betrag von 8380
Reichsmark für eine Wohnung nicht überschreiten und ist mit 1 v.
H . über dem jeweiligen Zinsfuß der städtischen Svar - und Pfand¬
leiblasse Karlsruhe für erststellige Hypotheken zu verzinsen und mit
1t - v . H . zuzüglich der ersparten Zinsen zu tilgen . Die Ueber-
nahme der Ausfallbürgschast durch die Stadt ist auf langfristige
Tilgungshypotbr .ken innerhalb der ersten 60 v . H . der Gesamther-
stcllüngskosteu zu beschränken .

Die Zinsbeihilfen stnd in der Form laufender Zuwendungen
der Stadt aw chen" Bauherrn bezw . seinen Rechtsnachfolger im
Eigentum des Baugrundstiicks zur Ermäßigung seiner Zinslasten
aus dcip Wohnungsneubau zu gewähren und dürfen bis zum 31 .
Dezember 1910 erstreckt werden . Sie sind nach der Größe der Woh¬
nungen und dcm jeweiligen Zinsfuß der städt. Svar - und Pfand¬
leibrasse für erste Hypotheken zu bemessen und dürfen im Einzel¬
falle der Verzinsung eines bestimmten fiktiven Kavitalbstrags
( „Forderungsbetrags " ) zu dem jeweiligen um 45t verminderten
Zinssatz der stüdt . Svar - und Pfandleibkasie für erste Hyvotheken ,
höchstens jedoch zu 391 v. S . entsprechen . Der Förderungsbetrag
darf normalerweisle 11000 Reichsmark für eine Wohnung nicht
überlchretten und ist in der Regel festzusetzen zu 110 > Reichsmark
je Quadratmeter für die ersten 50 Quadratmeter einer Wobnung
und sür die weiteren 50 Quadratmeter Wohnfläche zu je 80 Reichs¬
mark . In den Verträgen ist vorzusehen, daß vom Januar 1935 an
die hiernach gewährten Zinsbeihilfen um V» v . H . des Förderunss -
Lftrages gekürzt werden können. In Fällen besonderer Akt , na¬
mentlich für die Beschaffung von Wohnungen für kinderreiche Fa¬
milien , darf der Stadtrat die Zinsbeihilfe bis um 1 v . H . des För -
derruiesbetrags erhöben.

2. Zur Förderung des Wohnungsbaues gemäß Ziffer 1 wer¬
den mit Verwendungsfrist bis 1 . Oktober 1929 vorerst insgesamt
zur Verfügung gestellt , a ) Wirtschaftsmittel 1928 aus dem städt.
Anteil des gemäß gesetzlicher Vorschrift für die Förderung des
Wohnungsbaues bestimmten Aufkommens aus der Eebüudesonder-
steuer 1928 in Höhe von 1900 990 NM ., b) Kommunaldarlehen
cinschl . Kommunalsonderdarleben des badischen Staates zur För¬
derung des Wohnungsbaues in Höhe von 1599 999 RM . o) Aus
den durch Ecmekndebeschlub vom 25. Oktober 1927 (Vorlage Nr . 37
vom 10 , Oktober 1927) genehmigten Nnlehensmitteln der Betrag
von rund , 1199 699 RM .

Das gemäß Gemeindebeschluß vom 25. Oktober 1927 (Vorlage
Nr . 37 vom 10. Oktober 1927) aufzunehmende Anlehen von
1500 000 Reichsmark kann auch in Goldmark ( 1 Goldmark —
1/2790 Kilogramm Feingold ) ausgenommen werden ; seine Verwen¬
dungsfrist wird bis zum 1 . Oktober 1929 ersteckt . Zur Aufnahme
der Kommunaldarlehen gemäß Abi. 1 Buchstabe b ) nach Maßgabe
der für diele Darlehen geltenden Bestimmungen wird der Stadtrat
ermächtigt.

Die Summe der zu gewährenden Bauhyvotheken darf den Be¬
trag von 8 600 000 Reichsmark, die der zu verbürgenden Hypotbe-
ken den Betrag von 1000 000 Reichsmark oder Eoldmark erreichen.
Der Jetztwert der von der Stadt unmittelbar zu gewährenden Zins -
beibilfeu darf nicht höher fein als der Betrag der Wittschafts¬
mittel gemäß Buchstabe a ) . Soweit das Land an die Stadt mit¬
telbar oder unmittelbar Zinsbeibilfen leistet, erhöbt sich die Zahl
dev seitens der Stadt mit Zinsbeibilfen zu fördernden Wobnungs -
bauten entsprechend . Die Summe der Förderungsbeträge , aus
denen hiernach dis zu gewährenden Zinsbeibilfen zu berechnen
find , wird aus vorerst 6 500 000 Reichsmark beschränkt .

3 . Bon den gemäß Ziffer 2 zur Förderung des Wohnungsbaues
zur Verfügung stehenden Mitetln dürfen unter entsprechender Kür¬
zung des Betrages der zu gewährenden Bauhyvotheken bis zu
200 000 Reichsmark für Schwemmanschlub- und Jnstandsetzungsdar -
lehen alter Häuser .abgezweigt werden.

1. Wenn und soweit die Kavitalschuld aus städtischen Baudar¬
lehen ( einschl . Zuiatzdarlcben) 1921 bis 1927 über die vertrags¬
mäßige Tiloungsquote hinaus schon vor dem ersten normalen Kün-

e ^ cn
digungstermin , d. i . in der Regel 10 Jahre nach dem ersten Zins¬
zahlungstermin , ganz oder teilweise zurückbezahlt wird , darf ein
Nachlaß an der Schuld gewährt werden. Der Nachlaß darf für
jedes volle Jahr , das zwischen dem Tag der Heimzahlung und dem
jeweiligen ersten normalen Kündigungstermin liegt , 2 v . H . des
heimzuzahlendrn Betrags , also im Höchstfälle 20 v . H . betragen .

In der stadträtlichrn
Begründung

wird zur Vorlage u . a . ausgefllhrt :
Die bisherige Art der Förderung des Wobnugsbaues u . . .

niedrigverzinsliche , zweitstellig gesicherte städtische Baudarlchen
diente zweierlei Zwecken : Erstens wurde durch das Darlehen ein
Teil des zur Wohnungsvroduktion benötigten Kapitals beschafft ,
zweitens wurden durch den niedrigen Zins der Baudarlehens -
hypothek die auf den Wohnunssncubauten ruhenden Zinslasten
vermindert , also mittelbar eine Art laufender Zinsbeibilfen ge¬
währt . Zinsbeihilfe und Inanspruchnahme städtischen Kapitals
waren untrennbar miteinander verbunden . Für den Dauberrn
war dieses Berfabren verhältnismäßig angenehm : abgesehen von
der sogenannten Restfinanzierung durch ein gewisses Eigenkavital
( 20 v . H . der Geiamtkosten) hatte er sich nur um die seit etwa
zwei Jahren ziemlich leicht zu erlangende erste Hypothek zu küm¬
mern . Die Schwierigkeit der Beschafsung der zweiten Hyvothck
hatte die Stadt dem Bauherrn durch die Gewährung des Baudar¬
lehens vollständig abgenommen . Das städtische Baudarlchen war
dabei mit Rücksicht auf das Ziel der Verbilligung der Zinslasten
und damit der Ermöglichung einer erträglichen Miete namentlich
bei kleineren Wohnungen vielfach so groß, daß der sür eine erste
Hypothek freibleibende Betrag niedriger war , als der jeweils mdg -.
lichen mündelsicheren Beleihung des Baugrundstücks entsprach ; die
Staat als Realkreditscber hatte sich im Interesse der Zinsverbilli¬
gung stärker eingeschaltet, als zur Erleichterung der Beschaffung
des Daukavitagls allein erforderlich gewesen wäre . Es ist selbst
vorgekommen, daß seitens der Daüherren eine 1 . Hyvothck über¬
haupt nicht ausgenommen wurde , wahrend das billige städtische
Baudarlehen selbstverständlich voll in Anspruch genommen worden
ist. Auf diese Unvollkommenheiten der bisherigen Ordnung auf
dem Gebiete der Förderung des WoSnugsbaues ist bereits in Vor¬
lage Rr . 37 vom 10 . Oktober 1927 hingewiesen und zugleick ange-
drutet worden , daß an eine Aenderung der bisherigen Methode
gedacht werden müsie . In der Tat , auf die Dauer kann es Incht
Aufgabe der Stadt kein , den Wohnungsbanmarkt mit mebr öffent¬
lichem Kapital zu versorgen, als zur Ingangbringung zureichender
Bautätigkeit unbedingt notwendig ist. Die Stadt muß im In¬
terests ibrer Kreditwürdigkeit Wert darauf legen, die Aufnahme
von Wohnungsbaudarlehen tunlichst zu begrenzen. Es muß ver¬
sucht werden , die Bestimmungen über die Förderung des Woh¬
nungsbaues dahin umzugestalten, daß der einzelne Bauherr daran
interessiert ist , die Stadt zur Kavitalbeschaffung möglichst wenig
heranzuziehen oder bereits von der Stadt in Anspruch genomme¬
nes Kapital tunlichst rasch wieder heimzuzahlen. Die Möglichkeit
an sich, eine städtische zwcitstellige Baudarlehenshyvotbek zu er¬
halten , muß allerdings , solange noch die Kapitalbeschaffung unge¬
wöhnlichen Schwierigkeiten begegnet, erhalten bleiben ; solange
insbesondere das Bauen nicht aus sich heraus rentabel ist, muß
die Stadt iNlßerdem einen Teil der Zinslast auf sich übernehmen ,
um damit wenigstens noch eine bescheidene Rente der Neubauten
bei erträglichen und erzielbaren Mieten zu ermöglichen.

Die logische Weiterverfolgung dieser Gedanken führt grund¬
sätzlich zur Trennung der öffentlichen Nachhilfe in erstens eine ein¬
malige Mitwirkung bei der Kavitalbeschaffung durch Gewährung
einer städtischen zwcitstclligen Bauhyvotbek , und zwar zu einem
marktüblichen, also über dcm jeweiligen Zinsfuß für erste Hypo¬
theken liegenden Zinssatz, und zweitens einen lausenden Bsitrag
zur Verzinsung des Baukapitals , also einer Zin - beibilfe . Beide
Maßnahmen ergänzen sich ; sic müssen nebeneinander zulässig sein .
Eine solche Ordnung ist nicht neu : In England gewährt der Staat
über die Gemeinden den Eistellein neuer Wohngebäude auf zwanzig
Jahre feste Zinsbeibilfen von 6 Pfund — rund 120 RM . für eine
neue Wobnung . Die Bautätigkeit wird in demselben !®ak ange¬
regt werden wie mit dem bisherigen Baudarlchen , denn di^ städti-
sche Leistung ist wirtschaftlich genau das gleiche wie bisher . Die
Neuerung wird zugleich auch die Wirkung haben, daß sich mit fort¬
schreitender Besterung des Kapitalmarktes die öffentliche Unter¬
stützung des Wohnungsbaues von selbst abbaut .

Die neue städtische Bauhyvotbek soll ihrer Höhe nach nur die
Lücke ausfüllert welche zwischen den an erster Stelle hoypöthekarisch
zu sichernden Darlehen Dritter ( 1 . Hypothek ) einerseits und dem
vom Bauherrn selbst aufzubringcnden Restgeld („Eigenleistung ",
in der Regel nicht unter 20 v . H . der Eesamtkosten) andererseits
klafft. Kostet nun beispielsweise eine Dreizimmerwohnung von
75 Quadratmeter Wohnfläche im ganzen 11000 Reichsmark (davon

Sendefolge der Slldd.
Rundfunk A .- G . RUNDFUNK Stuttgart Welle 379,7

Freiburg Welle 577

Sonntag , 5 . Febr . 11 .30 Uhr :
. Morgenfeier " . 1 .15 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 3 Uhr : Dortraa
Tr . KoralluS : . Amerikanische Rie-
fcnvermögcn : Astor" . 3 .30 Uhr :
Märcheirstuyde. 4 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag
Tr . ft . Elwenfpoek, Stuttgart :
. Schauergeschichten vom Theater ' .
6 .45 Uhr : Ucücrtragung au? Karls -
ruhe : RezitattonSgastfptcl Brun »
Schocnfeld. 7 .30 Uhr : Aus Stutt¬
gart und Frciburg i . Br . : „fllusst-
, chc Lieder und Arien " . 8 .30 Uhr :
„Eine Schäfcrstunde"

, anfchl . Ucber-
:ragu :ig aus Frankfurt a . M . :
Lvcrnabcnd .

Montag , 6 . Fcbr . 12 .30 Uhr :
Schallplattcn .' ouzcrt. 4.15 Uhr : Nach-
mittagSkonzcrt . 6 .15 Uhr : Dorirag
Universität '. Professor Tr . Bcrwcyen-
Bonn : . „Die geistige D-csenSform
der Nation " . 6.45 Usir : Basicl-
sinndc. 7.15 Uhr : Vortrag Dr . I .
Brönncr , Stuttgart : . Tic Gütcrver -
leilung und ihre Formen " : . Der
.
' rbciiSloyn " . 7.45 Uhr : Ticrskizzcn.

8.15 Uhr : Ucbertragung auS Frank¬
furt a . M . : Konzert . 10 Uhr : Ucbcr-
tragung aus der Stadthalls Stutt¬
gart : Bericht über den Stand und
Verlauf des Sechstagerennens .

Dienstag . 7. Fcbr . 12.30 Uhr :
Stuttgart sendet: Schallplattenkon¬
zert. Frciburg sendet: Schallplatten -
konzert. 4 Uhr : AuS dem Reiche
der Frau . 4 .15 Uhr : AachmitingS-
konzert . 8 .15 Uftr : Uevertragung

aus Karlsruhe : Dortrag von Prof .
Tr . Leichmiiller, Karlsruhe : . Sehen
und Beleuchten" . 6.45 Uhr : Nur
Stuttgart und F r e t b u r g : Emp-
fanarschaltunaen . 7.15 Uhr : Bor - ,
trag Dr . K . Klingensust, Stuttgart : i
. Kulturllc Autonomte " . 8 Uhr : 27. 1
Ausführung der Süddeutschen Rund - ‘
fimkoper »Die beiden Geizigen'

, ,
. Die Qpernprobe " . 10 Uhr : Ueber-
tragung aus der Stadthalle Stu « - I

I gart : Bericht über den Stand und
Dertauf des Sechstagerennens .

! Mittwoch, 8. Febr . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert , F r e t b u r g
Schallplattenkonzert . 3.15 Uhr : . 'S
Grelle von Strümpsclbach erzSült" .
4 .15 Uhr : Briesmarkcnknnde. 4 .30

, Uhr : Uebcrtragung aus Frankfurt ,
i a . M . : RachmittagSkouzert. 6 Uhr : f

Dortrag Prof . Dr . P . Gößlcr ,
Stuttgart : «. Die Insel Malta " .
6.30 Uhr : Ucbertragung ans Mann¬
heim : . HanS in der Werkstatt des
SteindruckerS" . 7 Uhr : Aus Stutt¬
gart und Freivurg : . Englischer
Sprachunterricht . 7.35 Uhr : Dor-
<rag P . Detsenhoser, Stuttgart :
BerkaufSkunst: »Das DcrfaufSgc-
spräch " . 8 .15 Uhr : Uebcriragung
aus Frankfurt a . M . : Hörspiel
„Der dreizehnte Stuhl "

Donnerstag , 9. Fevr . 12 .30 Uhr :
Schallplattenkonzert , Frciburg i . B . :
Schallpkattenkonzerl. 4.1o Uhr :
NachmittagSkonzert. 6.15 Uhr :
Uebcrtragung aus F r e i b u r g
i . Br . : Ei . E . Büste liest „ Lustige
Geschichten " . 6.15 Uhr : Aus Stutt¬
gart und Frciburg i . Br . Acrztc-

RADIO -KÖNIG
2 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
Kaiserstraße 112

mit Lautsprecher ti . An
tennesrnarerlal Komplet - igN ■

von Mw IW « an
Gflnstire 35t*.hlnn *sbedicgungen
Bnnh --rat -:n » n ProfWtt kostenlos

! Vortrag : »Der Blutdruck und seine |
’

Beziehungen zu den Krankheiten " . !
i 7 .15 Uhr : Schachfunk . 8 Uhr : Hci - 1
[ terer Abend. 10 .30 Uhr : Ucbcrtra -
| gung aus Berlin : Funkstiindc. 11 !

bis 12 Uhr : „Tanzmusik" .
Freitag , 10 . Fcbr . 12.30 Uhr : !

, Schallplattenkonzert . Frciburg
! i . Br . : Schallplattenkonzert . 4 .15
. Uhr : NachmittagSkonzert. 6.15 Uhr :
. Bortrag Prof . Dr . A . Boerger ,
s Montevideo : . Deutsches Leben in

Uruguay " . 6 .45 Uhr : Ucbertragungj
aus Karlsruhe : Vorlrag Sr . von !
Engclbcrg . Karlsruhe : »Die Nah- f
rungSmittelversorgung Deutsch .
laudS " . 8.15 Uhr : Uebcriragung !
aus Frankfurt a . M . : Konzert . 9.30
Uhr : . Die Jagd nach dem Glück" . !
4. Abend.

Saniökag , 11 . Fcbr . 12.30 Uhr : \
Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Ju¬
gendstunde. 8 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 6.15 Uhr : Ucbertragung I
auS ' Frciburg I . Br . : Humoristischer!
Dialog : „Anton und Phtlandcr " . I
6 .45 Uhr : AuS Stuttgart und Frcr -. I
bürg : Vortrag Sllfrcd Auerbach,!
Frankfurt : „ Lustiges von Theater - !
dilettanten " . 7.15 Uhr : Vortragi
AmtSgttichtSdtrcNor Dr . Kallee: >
Stuttgart : „Berufsvcreins - und Be-
tricbSvcrtrctungsrecht " . 8.15 Uhr : !
Uebcrtragung a»S Frankfurt a . M . :
»Der Feldprediger " . 10.30 Uhr : !
Ucbertragung aus Berlin : „Funk-
tanzstundc" . 11 — 12 Uhr : Tanz -
muskk.

in Flaschen , Lager und Export , hell
zu haben in den einschlägigen t>ee n,

Karl Bach , Bier - Großhf
GocthestraBe 2» , Telephon

9000 Reichsmark Hausbaukosten und 2000 Reichsmark
kosten) , so wird die Mitielbeschaffung wie folgt aussevem .
kosten 11000 RM ., hiervon zu decken durch a) Eigens b) i
Bauherrn mit 20 v . H . der Eesamtkosten — 2200 RM»
Hypothek mit 40 v . H . der Gesamtlosten — 4400 RM-
erforderliche städtische Boubyvotbck (zweite Hypothek ) 4»
Eesamtkosten — 440 RM . Demgegenüber hätte im »»»

<; s
Beispiel ein Baudarlehen bisheriger Art 5750 RM .

kann also bier ihren Beitrag zur KavitalbejchanStadt
rund V*. ermäßigen.

Zum Schlüsse soll noch versucht werden, da!
der Stadt seit der Währungsverfestigung bis heute j,™
biete der Förderung des Wobnugsbaues getroffenen ^
fsstzuhalten . Es wurden städtische Baudarlchen gnjl
Rechnungsjahr 1924 für 469 Wohnungen , 1925 für ->90 (
gen , 1926 für 941 Wohnungen , 1927 für 1013 Wobnunge >

in 3613 Wohnungen .

Karlsruher polizeideriün
Beim T»mrn ausgeruticht ist gestern in einer Wirti ^^

Mittelstadt ein Mädchen. Sie zog sich dabei eine Fu«"
st.

zu, die ihre Ausnahme ins Städt . Krankenhaus nötig wa
Körperverletzung. Ecke Fasanen - und Kaiserstraße ^

der vergangenen Nacht ein lediger 28 Jahre alter Sch " '
^

hier von mehreren Personen körverlich mißhandelt , iob ""
starkblutende Verletzung am Hinterkopf davontrug und
Städt . Krankenhaus verbracht werden mußte. .. . -

Brandschaden. Durch ein schlecht isoliertes elektru «^
kisien wurde gestern nachmittag in einem Haufe der Hebels
Bett in Brand gesetzt. Das Feuer konnte durch die
inhabcrin gelöscht werden .

Markt uaS Handel
Knielinsen . Schweinemarkt. Zufuhr 39 MilchschweiUk 'l

30—35 „K .

TageskalenSer
der Sozialücm .parlei Karlsruhe

Bezirk Oststadt. Unsere Parteigenosien und Ecnessin^ s
den hiermit zu der am Mittwoch, 8 . Feberuar , abei»' .
(Bcrnhardushof , Ecke Durlacher Allee und Ostendstraße ) -
denden Bezirksgeneralversammlung
geladen . Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht vom
2 . Bericht der Bürgerausschußfraktion . 3 . Neuwahl des » *3
standes. 4 . Verschiedenes. Wir erwarten , daß die Gcn-
Genossinncn zahlreich die Versammlung besuchen.

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Eolö

2 . Kameradschaft. Samstag , den 4 . Febr . , ab 7 Ubr,
am gemütlichen Abend bei Kamerad Beisel zum Salmen ,
vlatz . Samstag , den 11 . Febr . , werden die Kameraden °
kameradschaftlichen Beisammensein mit dem Svielmanns ^
den Linden , Kaiserallee , Ecke Borkstraße, freundlich eiE

Kameraden ! Sitzung der Bezirksfübrer . (Siede
Nummer ! ! !)

iiwbl

Z ^ fii
»ctl

■»mj

Uj u I

. * \«irleJ

ölÜckf
> jje

S’
pTc.ä . Neretnsanzeiger

«»ranÖfltingiKm’dfl«» ftsdev vnter dieser Rubrik in der Regel ketneAufnahme . ^
Reklame'ciienpieis berechnet

Karlsruhe
Arbeiter -Radfahrer Eroß -Karlsruhe . Sonntag , &-

nachmittags 3 Ubr, Versammlung mit Bortrag .
Verband der Lebensmittel - und Ectrünkcarbeiter .

vormittag 10 Uhr im Dolkshaus Eeneralversamml «"^
Freie Turnerschaft . Umständehalber findet unsere

Mt °. |

&

(Mstüilvrout̂ ol imuei - j
sammluug am Montag , 6 . Fcbr ., abends 8 Ubr, im 2* °
Haus statt . j

Freier SchLtzenverein. Am Sonntag , 5 . Fcbr -, von
8 Ubr an Uebungsfchicßen. Nachmittags 2 Uhr findet 0^ »
Schiebstand ein Freundschaftsschieben gegen die OrtsgtN" » 'e^
linge» statt . Erscheinen sämtlicher Schützen ist Pflich' - m

Rüppurr . (Arbeiter -Turnverein 1874.) Sonntag , 5-
nachmittags 543 Ubr, findet im Lokal
jährige Generalversammlung statt ,
ist Pflichtsache .

.Zähringer Löwcn^
Erscheinen aller

Gedleg . tormschöne

BeleacbtimgS '
Körper

finden Sie oei uns in
eroßer Auswahl zu
erstaunlich billijen

Pi eisen

Beleuchtung Karrer
AmailenstrnBe 2öa
gegenlib .Postscheck

Ratenkauf .

MSbel
jeglicher Art

kauten Sie sehr
preiswert bei

I . Kirrmann
FierrenstraU e 49 .

SMerüf
Wieder Irisch elnfietr ®^ 11

I Wann «»»

oval - BiuioranS!
n!r«J

das feinste was auf dem , 1̂
Bezirk von Valencia in
wächst . Fast kernlos , dünn »1' jOT
honigsüß u . köstlich im GpsC ,
L'erkaufe solche, so laoge uorr** U
per Stück OÖfn an . per TB 1*5

von © riy .icstücka tr
Speslalhans für

spanische Weine alle * ^
DireKter Import »

inh . Juan fofly
llauptgeschätt : Kalserstr *» ,A

Filiale : Kalserst ' ^ ir
zwisch . Adler - u . Kronenstr -
iifli

(«
161t

« Migr Prelle
ArbettShose«
Ttreifhosei.
Sporthosen
Mauchcfter-Anzügr
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mechan . Beruk» Neid«r -

fadrikatio «
Als Weda W-x

Karlkrnhe .

FachsciiUle I. Eiehtro ins«'
und EieRtromechapy

Harisrane (Baden ), Adlers0^
Semesterbeginn : 1. M®’?. .

Kursdauer : 6 Mon*

Alsbaldige Anmeldung ®®
Prospekte durch ^ l®

Berücksichtig-
Einkäufe« ^
dieser

Arbeiter!
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Städtische!' Masken* u. Fremdenball
a Preiskrönung v .Einzeikostümen u .Qruppen im Gesamtwert von 1000 RM .

Zwei Ballorchester , zwei Jazzkapellen Im Biertunnel Wiener Schrammel *MuslkKarlsruhe ♦ Samsfaft, 18. feäsr. 1928
iwsämtlichenfestlich befeuchtetenund qeschmflckten Sälen der Fesihalls

Eintritt! 4.50 Mk, , Abendkasse 5 fA k.t Balkon (vorbehaltener Platz ) 5 Mk. , Lauben 20 Mk. , vorbehaltene Restaurationsplätze 1 Mk. O AulorOekfahrgelegenheit für Auswärtige auf vorherige Bestellung

Anfang 8 Wir o Auskunft und Karten beim Verkehrsverein Karlsruhe , Kaisorstr . 159.Jel .1420 . Weitere Kartenvorverkaufssteflen siehe Anschläge an den Plakatsäulen Ende 3 Uhr morgens

teil
atz "

anoden - block -akku
10yoltRM 3 .50

: jahrelang aufzuladsp !
30 Volt RM . 13 .60 , 60 Volt RM . 27.—

100 Volt RM . 46 .—
Preise freibleibend ! ms

Jahresproduktion :
Lieber 1 Million Platten und Zellen

. Akkumulatoren -Fabrik
JLFRED luscher , dresden - strehl .

inf ' l

Vüsisse Müs
ßjSSlSfdfi mit Oacbof. n 03

l!

ln»'

) mit 3 groß . TFffi
Kochlöch . S N

Alle übrigen Artikel

mit 10 % mmi

Pü
. Nagel .

Haus- und
KOßhengerita
Kaisern . 95

l <tzi

Ab 1 . Februar befinden sich

d^ ^ hu^ um^ der ^^ Hsa ^ e r

Pnvat - Handelsschule „Hansa

Fernruf 5846

SC®istFSfr @ß ® 233

sia äu0 mheitevfCll
Sinne stnrko ArbeStsnnslljje . übl . Preis 1050, nur 8 .0C
Aenßerst solide Manchesterhosen . 13 .50 , nur 10 .50
Prima reinwollene Tuchhosen . 13.50 , nur 10 .00
Manch . - u . Tnchloppcn , aWare . . . . V . 3000 , nur 22 .00
Eestklas * . wasserdichte Wlmljoppen . ., 20.00 , nur 15 . 00

durch BsniisfueidanaBrik t em / Hanaus
verBaufBetaiie llpkol 28 a Mm Tagblatt).

Amtlicher schneedrricht
Ser Badischen LanSesWetterwarte

Beobachtungen vom Samstag , den 4 . Februar, morgens 8 Ubr
Dobel : trockener Nebel , minus 3 Grad g Ztm . Schneehöbe,

1 bis 2 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn gut . Biih-
ler Höhe Plattig : trockener Nebel , minus 4 Grad , 15 Ztm . Schnee¬
höhe , 3 bis 5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski- und Rodelbahn sehr
gut . Herrenwies : bewölkt, minus 3 Grad , 30 Ztm . Schneehöhe,
3 bis 5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski- und Rodelbahn sehr gui .
Ruhestcin : leichter Schneefall , minus 4 Grad , 50 Ztm . Schneehöhe,
6 bis 10 Ztm . Neuschnee , gekörnt, Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Kniebis: trockener Nebel , minus 4 Grad , 35 Ztm . Schneehöhe, 11
bis 15 Ztm . Neuschnee , Pulver, Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Schönwald : bewölkt, minus 3 Grad , 36 Ztm . Schneehöhe, 6 bis 10
Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . Schonach :
trockener Nebel , minus 4 Grad , 38 Ztm . Schneehöhe, 3 bis 5 Ztm .
Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn seht gut . Furtwangen:
leichter Schneefall , minus 4 Grad , 35 Ztm . Schneehöhe, 3 bis 5
Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . Titisee :
leichter Schneefall , minus 3 Grad , 25 Ztm . Schneehöhe, 3 bis 5 Ztm .
Neuschnee , Pulver , Ski - , Rodel - und Eisbabn sehr gut . Neustadt :
bewölkt, minus 3 Grad , 20 Ztm . Schneehöhe, 1 bis 2 Ztin . Neu¬
schnee, Pulver , Ski- und Rodelbahn sehr gut . Feldberg : bewölkt,
minus 6 Grad , 86 bis 90 Ztm . Schneehöhe, 1 bis 2 Ztm . Neuschnee ,
Pulver , Ski- und Rodelbahn sehr gut . Höcheuschand : bewölkt,
minus 3 Grad , 28 Ztm . Schneehöhe , 11 bis 15 Ztm . Neuschnee ,
Pulver , Ski - und Rodelbahn gut.

Lest den Bolkssreni

^ Jakßb Laonhard ^
Elektrotechnisches Inatäll&tionsgesehäit Karlsruhe

ROppurrerstm« 13 / T«:«pr*on 8932
Ausführung von ;

Mt - Hfwi lloMoniagen
für Industrie und Hausbedarf

>e

’n entrichten und
. 9 8it erwarten .
°" rruhc. den 1 Februar 1928

Ltadihanhikasfe .

A

c t

eine,„de - und Krciösteucr auS
"nd - „nd Gcwcrbevermöqe « sowie

^ i. bändesottderstcncr betk.
Pflichtigen werden ansgelordcrt , die Aanuar -

!i,5uk r Gemeinde- und ureiSsteuer sowie der
, .
°fwnberstcucr dir längstens 5. Februar 13 -8

Wer bis tu diesem Zcitvunkt seine
nicht begleicht, hat 10 v . H . Verzug«

außerdem ZwangSvoll -
197

I.T»c l ta0fU ° ic
■ tu, : lur mittelstark n

4

Herren

DkllWthea Tm
»uchdruck. SBlflftennf

Waidllraße 28

Vfreiße Woche
mit

IC%
iSf

au ^ er gewöhnlich billige Preise
etnen Teil warmer Kinderhosen, Pullovers

Wäsche , Badeanzüge,
Wolle und Garne netto —

WiÄ
Erbprinzenstraße 25

Bekanntmachung
Die <Zndadel oer m>

fltonat Inui 102
unter Nr . 15418 biS mit
Nr. 18752 ausgestellten
dezw erneuerten Pfand
icheine werden hiermit
aufgeforvert , ihre Pfänder
dir längsten« 6 . Febr . , 928
nuSzuloscitodervieScheine
bi» zu diesem Zeitpnn ' t
erneuern zu lassen , wid
r .genfallS die Pfänder
zur Versteigerung gebracht
werden. ' 200

tkarlSruye , 27. Jan . 1928
ttm . Ofandleihkaffe.

Fundsachen
Die in der Zeit vom

l . Juli bis SO . « eptcmb .
tn den Wagen d Etratzen-
u . Lolaluahn gesundenen
Gegenstände sind zum Teil
nicht aegeholr . Emp'ang «-
verechiigte werden gemäß
88 980 und 981 DGB .
gufgefordert, ihre Rechte
binnen 4 Wochen beim
Stadt . Dahnamt . Tttlla -
ur 7t geltend zu machen .

Ltädt . Bahuamt .

Stadt - und Fern -

Umzüge «
zuverlässig und billig.
Fritz Schaumburg

Mübelfpealtlon
Georg » Frlevrichstraße 2s.'

Telefon 6B81 . ' ^

V,
Bcleiichtnnjjs - Körper nml Motor *.

Installationsmaterialien

Todes -Anzeige
Verwandten . Freunden und Bekannten

die tieflraurige . Mitteilung , daß meint liebe
Frau , die Mutter meiner Kinder

Lina Lacher
geß . Stock

nach uirzem schwerem Leiden, im Alter
von 3b Jahren , Freitag früh ' ,,11 vhr
sanft entschlafen ist .

Im Namen der ticfirauernden
Hinterbliebenen :
Adolf Lacher

llarlSrnbe , Höllstein i. W , 4. Februar 1928
Waldhonrstr. 21

Die Ceerdig .ing findet am Montag
' r > Uhr von der Iriebhojkapelle

auS statt.

? singetrag. aenossenscfiBttmii üesenr. ftafißfticnt I
re» i

Luisen
fit . 57 .ZmnSchwarzvälKttSos

• ’Ä ? ' Edenkobener 40 psg .
verschiedene andere Sorten in bekannter Güte .

JKSS , Sä| l0IIHI09 II / SSW, "
«.

«mUrgcrllchaMMWtisch
Geräumige« freundliche« Nebenzimmer mit Kladier

ES ladet böst ein 1663_ Ga - « end et

Zfraeimsche Gemeinde Karls» uhe.
Einladung zur Erneuerungswahl der Mttglteder
des Lynagogenrates und der Gemeindevertretung .

Die NmtSdaucr sämtlicher Mitglieder des Stzna,
gogenraicS und der Gemeindevertretung ist abgc>
laufen : deshalb bat eine ErneucrungSwahl für
7 Synactogenratsmilglieder — und zwar 4 Mid
glieder für eine 6jährige Amtsdauer und 3 Mit
glieder für eine 3lahrige Amisdauer — und von 28
Mitgliedern der Gemeindevertretung für eine 6>äh-
rige Amtsdauer staitzufiiiden.

Wir haben beschlossen, beide Neuwahlen gleich
zeitig miteinander vorzunchmen und Tagfahrt aus
« onntag , den 20 . Februar , vorm . 10 —12 Uhr
in unserem Sitzungssaal , Heirenftratze 14 , Scitcw
bau 2 anbcraumt . Die Erfordernisse der Wahl,
berechiigung und Wählbarkeit sind am Verkündi-
gungSbreit der Synagoge , Kronenflraße , und im
Sekreiariai . Hcrrenstrastc 14, zu ersehen.

Wir laden die Waylbcrechtiglrn zu diesen Wah
len ein . 1639

Karlsruhe , den 1 . Februar 1928.
Der Synagogenrat .

Bit Sflftrtenrclftit
DBBBnnnDnnBnHSBsiiBHBnpBs

M - rntö GelegeiiheitNioftm
neuer

IHerr.-MMeil. MSMl
darunter aus reinwollenen Stoffen .
neuesteModeiachcn, selneAussührung V 1
und gute Paßform 11
zu 52.-, 45.-, 38 .-, 32.-, 25.-, 20-. und

NN- und ^ UlfdH zu 8 .76. 7,75 ,
Werktags °Wsku 6.76,3 .7

K«Oe«-AllzkgeLW^6.76, 3.76 und

lliüoj
. 12.501

und

Große Posten Einzelpaare
Damen- ^ ^SchuheKindcr-

I z. T . Rahmcnarbeit , in Lack, Chcdreaux,
Boxkalf und Rindbox

zu 9.76, 7.76, 5.76, 425 , 3.60 und 28
!Herrenstr . 11 TSf

zwischen Kaiscrstraße und Zirkel
*« * «», *£ von Konkurs- u . Restlagerbeständen

ZlttCaUT D. Durnet « Co .

fömier Kallse
habi

Der Kaffee für 16’il

en in sämtlichen PfBRRkuch - FilSaien

Limburger Käse
20 % Fettgehalt

V4 Pfund 15 Pfennig
Pfund 56 Pfennig

| Alle andern Sorten Käse gut u . preiswert
Der Vorstand. <r»

Kuterhaltene gebrauchte

Möbel
wie : Büfetts , Vertiko, 1 u.
2tiir . Sö -ränke, Kommoden
Wafchlommoden. Tische
Stühle , g. Betten , Küchen »
möbei. Diwan . Chaise¬
longue, ganze Einrichtun¬

gen usw. 1627
Kaust und Verkauft

zu reellen Preisen die
Möbelhanvlung

O . Gutmann
Rndolfstr. 12, Telehh . 6608

Resr%. waidstraoe

Kosmos
Handweiser
für

ü Naturfreunde
„ Zu beziehen
Ü durch :

« folhsbuchhssdiaBS
» Karlsruhe
«ValtUfr . 28 / Tel 7022 | |

Heule :
Eine SpStzenlelslung der Weltfilm - Produktion

9 Akte
Nach dem gleichnamigen Roman von

ffermann 7#5S
Swädi&emawm

mit John Gilbert , Greta Garbo , Lars Hanson .

Dollarreffen
Groteske in 2 Akten

Aktueller Wochenbericht

Wochentags :
3 30 , 6.00, 7.00 , 9.00 Uhr

Sonntags :
3 .00, 5.00, 7 00, 9.00 Uhr

Während der WEISSEN WOCHE

0

mmi '
bringen wir im Rahmen unserer

grosse Posten von Dam « n -SchnUr >, Spangen - u . Pumps¬
schuhen in Chevreaux , Lack, Nubuck , feinfarbig und Kroko ,
zum Teil erste Fabrikate , teils sortiert , teils Rest - und Einzel¬

paare zum Verkauf . • Um eine restlose Räumung zu erreichen,
haben wir diese Waren ohne jede Rücksicht auf Gestehungs -

preis und tatsächlichen Wert in folgende 6 Serien eingeteilt :

Keine fehlerhafte Waren ! Verkauf nur gegen bar u . ohne Umtausch !

Serie I . .
Serie II .
Serie III .
Serie IV .
Serie V .
Serie VI .

. 8.8V
. 6 .50
. 7 . 50

. 8 .54
. 9 .54:
10 .66

53„ .

SCHUH HAUS SAX Kronenstraße 17a
3P> - Beachten Sie bitte unsere neuen Früh¬
jahrs - Modelle in Herren -, Damen - und
Kinderschuhen in 3 Schaufenstern !



Ausführung von binderlosen
Hallenkonstruktionen, beson¬
ders geeignet für Turnhallen

und Saalbauten

Fernsprech -Anschluß Nr . 770
Baakkonto : Rhein . Creditbank , Niederlassung Karlsruhe

Postscheck -Konto 79430 Karlsruhe

Karlsruhe (Baden) Nokkstraße 20

Karlsruhe
Gemeinnützige Baugesellschatt m . b . H.

BSro : ntarlenstr. 96 - Tel. 5200 Lager: RonecRstr . 17

Bauausführungen aller Art
Abteilungen für Hochbau , Tiefbau , Eisenbeton¬
bau , Zimmerei , Dachdeckungen . Gipser , Glaserei
und Schreinerei . Terrazzo - und Plattenarbeiten

Uebemahme
ganzer Bauprojekte bis zur
schlüsselfertigen Herstellung

Besondere Preisermäßigung bei
Reparaturen in den Winter¬
monaten

B.v. Benzol - B.U. Ara!
Tankstellen bei : E. & K.. Karrer , Amalienstraße 26a

Theodor Zwecket . 'Durlacher Allee 1<
Friedrich Schönthaler , Breitestr . 21
Raab Karcher G. m . b . EL , Rheinhafen

Reiche Ausmahl in Pelzinaren
bietet das
Pelzwaren -Spezialgeschäft

AugunsauerweM
Kaiserstraße 170 — Telephon Nr . <53*

Eigene Werkstätte

in Kohl Euren Kindern
iS Mt u. Gesundheit

durch

MAKA KALK ZWIEBACK
hnochenbildend , heilend , wohlschmeckend

r.n. BhnHer^
~

inifliii iiiiiiiiii iiii iiiiiiiiiiii iii iiiiiiinTni iiini ii iiii iiii iii iiii ifi'in iinin
Manufaktur -Waren aller Art

A Herren- und Damen-Klelderstoffe

JjBk Ausslattungs-Artikel
Damen - , Kinder- und Herren-Kon-

war fektion
Teppiche / Läufer / Linoleum
Damen - und Herren-Wäsche

BroBe Auswahl Billige Preise

Karneval 1928
j >de CharaKter-masHe

Leidffl0rScmninhefl möglich
Lgtchnw itasenMtt

Kauft „Weilschuh “
den Schnh für jeden Beruf und Zweck

S. Weil & Söhne
Schuh-Fabrik
Rastatt (Baden )

Badisches Blechpachunasiuerh
G. m . b . H . Karlsruhe -Knielingen

Telephon 4708 Drahtanschrift : Blechpackung

Herstellung von

Blechpackungan alter Art
blank , lackiert und bedruckt

Spezialität :
REKLAME - PLAKATE

Christian Bach SST
Telephon Kr. 3718

Haus - und Küchengeräte
Bade -Einrichtungen

Har «rtthlagelBe Fahrmalel Gas- und Kohlenherde

zu billigen Preisen

Schminken bei

H . Bieter FrnEilenlM
Partümerie

KaiserstraSe 288
westl . d . Hauptpost

KalserstraBs 60 a
Ecke Adlerstraße

Mlallbetten Sieppdecken
Schlafdecken

Deckbetten Killen

Bettenhaus

Werderplah, Ecke Wilhelmfiraße

August Schalen, Karlsruhe
Fabrik : Roonetr. 24

Gegründet 1876
Lagerplatz : Klauprechtetr. 9 Telephon 435

Fenster -, Türen- und Möbelfabrik
Glaserei / Schaufenster -Anlagen

Laden-Einrichtungen

Mger - GoM
Eiernudeln Eierstifte

Eiermaccaroni
werden nur aus allerbestem Hart .
Weizengrieß ln Verbindung mit
höchstem Blevgehalt hergestellt

pauiDroiiinger'iar
Karlsruhe-Rheinhafen

Das Wichtigste in der Wohnung

ist die Heizung
Kachelöfen machen jeden Raum
schön , heizen behaglich und sind

sparsam im Brennstoff -Verbrauch

Emil Löw / Oos
Kachelofen -Fabrik

H9MHartMttiwnmacM » n

Isidor Kaufmann
Büro und Lager : Kreuzstraße 21
Telephon 900
Fabrik : Rintheimerstraße 9a

Steter Eingang in Neuheiten wie
Kinder - und Damen -Mäntel

Kleider, Kostüme und Strickjacken

Knaben - und Herren -Paletots
Knaben - und Herren -Anzüge

Gummimäntel etc .
Berufskleidung jeder Art

GeDr. Blechner w Rastalt
Valentin Haitz
Rheinstraße 13 Fernsprecher 691

Elektr. Anlagen
'^ cmL

Motore, Apparate für alle Zwecke
Beleuchtungskörper

Freileitungen Radioanlagen

4

bed |

Api

fädi
<Us|
fr -

kostl
. . .

“RUl

IQSiN
d°tto

jctr . cl

Qrund 8 Oetimlciien
UlaldstraBe 26 Karlsruhe I. B. Telephon 520

Ausführung elektrischer Licht-
und Kraft-Anlagen , Elektrische
Beleuchtungs - Körper, Koch- u-
Heizapparate , Staubsauger etc .

H. ALLBEIER
Telephon 1951

Mineralwasser und Fabrik
für alkoholfreie Getränke

DURLACHER -ALLEE Nr.25

Trink Huttenkreuz
Auch Dich erfreut’s mM

Spezialbier : ST . „ HARTINS-BIER*

&

*pr»

Sonderanfertigung von

Beleuchtungskörper |
Metallbuchstaben
Lichtreklame

Kunstgewerbliche metaiiarbelten
uhrmNr WeiD

Femspr . 4121 Karlsruhe Steinstr . l* \

Die große Dauermöbelschau '“ "ÄSST *
i j*

übt nach wie vor die größte Anziehungskraft aus. — Bisher ca . 40000 Besucher

Preiswerte und formschöne Möbel in wohnlicher Aufmachung Ueber 100 Musterzimmer

Zahlungs -Erleichterung — Franko -Lieferung INHABER : ERICH RUDOLFF Eintritt frei ’/j 9— */>7 Uhr t

Mitglied des Ratenkaufabkommen « der Badlachen Beamtenbank

•t
^ orä ^

If ABI DODB holz - und kohlen - handlung
* ^ HB W0 MM Degenteldstraße 13 Telephon Nr. 4S9

kauftraI D & N E U - nähmaschihen
SIE VEREINEN ? 0 JÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT VON INGENIEUREN u.ARBEITERN

UNO SIND GEGEN GERINGE ANZAHLUNG U.BEQUEME MONATSRATEN ZU HABEN

muH

r ' tn

*°le

Mt

7*tü

' »H

3
s
W
Jl
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^ besteht
^ ein Zweifel ,
daß unser Ett -
^ ager Wäsche «
^ ch „Frauenlob “
eine Höchstleistung
^ deutet . — Es ist ohne
Appretur , edel und fein-
^dig, dicht im Gewebe , kurz
das ideale Wäschetuch , v
^ährend der Weissen Woche
k°sten 10 Meter nur Mark 8 .50

Croscuftß

r “*«i

Während der Weißen Woche 1 f
auf alle Artikel IORabatt | |

"■iiiiiiMiiiiitiniitiiiiiiiiiMiniimiiiMiiiiHflnMiHfiiiMilinitiiiiimiifMliliiiimTilliimH

Wcrderplalz* Kaiseim SS * Miiltiburg, Rlteinslr . 48

Diese
Gelegenheit

müssen Sie
wahrnehmen .

Dabei werden Sie
sich auch von den ge¬

waltigen Vorteilen , die
untere Weißwaren , Betten

Gardinen , Kleiderstoffe ufw.
bieten , überzeugen . Sie werden

Qualitätswaren kaufen , die Sie
auch im Gebrauch zufriedenstellen .
iMHimuiiiniitiiimiimiiiiiiiiiiHiitiiiiitiiiiiiinmiHitiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiMUiiuiniiiiiiHiiiiiii

§ | Während der Weißen Woche f |
| | auf alle Artikel IO °/g Rabat t - |
TllilllllffllllllllHIIIIHilltllllllllllKmillMMIIIimHIIIIIIIIIIIIIIIflllilllflHtlllMlllllimilHHIIIItlllii

5y*au»ig . «3 (
Ber an

«pwattsmas ,
ober Gichi

'.ch gern' mit , was
»na billig

Vt D
o Vlg Br

aller Art liefert schnell und billig
UriUnHUffP Dortaisdpuckerei 'MHSfrßunr B. m . d .H

mm .
'f 340

>.1V

$ *A0

J ’lQ
N -NWl

* »ie 1 Ltr,°

°» L

S latr

A

am londeiipiatz

Mm {mutschen unveroe
sind die ruhmreichen Kaperiahrcen
des deutschen Unterseebootes

7 Akte
Kin Heldenschicksal aus vergangenen ,

aber nicht vergessenen Tagen :

Dieser Film ist ein eindrucksvolles Gedenken
für unsere unvergeßlichen Seehelden und fand
in ganz Deutschland unbeschreiblichen Beifall

Jugendliche haben Zutritt
Anfangszeiten ;i .oo 600 , 700 und 900 qhr

yt
Auf sämtliche

Herren « und Knaben -Anzüge
Spt)N>Anziige mit 2 Hosen
Smoking - u . Tanz-Anzüge

Übergangs - Mäntel
Loden- und Gummi-Mäntel

Windjacken
Streifen-Hosen, Sport- Hosen

. - trotz größter =
Preiswürdigkeit

10 % Rabatt
\

während der

Weissen Woehe
Konfirmanden \ nviirtp
Kommunikanten " '* '* **" ** 1» ' '

i . ausgesuchtschönenFormen u.Qualitäten
25 .— 31 .— 37.—

39.— bis 68.—17 .50
Großes Stofflager

Feine Maßanfertigung '

ßt &uicf “ W^derplatz
'gmj 25

Gasherd
weiflamnng, mit neuem

Uniergeflctl, weih lackiert ,
billig zu verkaufen . Zu
ertragen Trcitfchkestr . IO
2 Stock , UnkS . 1829

ANZ
Kontroller

. empfiehlt

Volksbuchhandlung
Karlsrahe
Waldstr . 28 .Tel .7022

zu beitaufen M286
Beilchcnstr . 29 , 4. ® t. r.

Rshrfkühle
werden geflochten u repa<
riert . I . Reis » Stuhl -
slechterei , Lutseustr . 18 ,

Garteiihiiiie.
mit Gartengeräte h
preisw . abzugeben i

K«örzer,Kaiserstr .8HVB

i . Der qroBe FeueruienniimHochHiingtflasLieüuombrauen
7 sensationelle Akte unter
Mitwirkung der New -Yorker

Feuerwehr . 1660

Die aespenstertarm .
Eine Wildwest -Komödie in
6 .\ kten mit lloot Olbson

KAMMERLichtspiele
KaiserstraBe 168

Teienhon 3053

I zeigt ab heute
wieder ein vorzügliches

Doppelschiager-Programm
, I . Das neue pikante Deflna -

Linstsplet mit d . guten deutschen
Besetzung

Derbuxuszugl
fi Akte köstlichen Humors mit
Dlna Gratia Ernst Kerebes
Julius Falkenstetn Jda Wtirt

1614 |
II . Der überaus spannende und

interessante Liebesfilm

Frauenfeiiide
i 7 Akte sensationell . Geschehnisse

Kultuifiliu . r . mclkunoehe

: ; r - ‘:
- > - 'se i - , v,

ßeörfröulein
für hiesiges laufm . Büro
iosortgefucht . Kennlnisie
in Stenogr . u. Maschinen-
Schreib . erwünscht, nicht
Bedingung . Ausführliche
Angebote uni . Nr . 1588 an
oas Boitsfreundbüro .

14— 15 Jahre alt , für tags¬
über für HauShaltardeii
in Rüppurr gesucht Offert,
unter Nr . 163 an das
BolkSfreundbüro.

Stickunterricht
TageS- und Abendtmfe
rnonaii . 3 Mk .

' Schüttler ,
Augartenstrasie 70, 1 . i .
Braver Junge , m. Zeichei >
ialent zur Erlernung bee
Malerhandwerks

gesucht. Off . unt . Nr . 157-
an das Boitsfreundbüro

Eßt
Früchte !

Die Früchte sind
| ausgereift und süh >

3 Stück 2 § Bfg
3 Stück 20Pfg .

^ dbfMep
sondern auf tlevlclzlenSeiie
finden Sie die fltnzeige von

f %Ea ?chard
ggjBHHOHnHBUHRHaiHl .

1670

Wirtschasls-
obst

m 50 ^
m SSM

Erdnüsse
frisch geröstet

Pfd - 60 Pf ».

Verlangen Sie
Rabattmarken
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Damen - Wäsche
Trägerhemden m . Hohlsaum u . Klöppelspitzeil verarb . 0 .95
Trägerhemden mit Stickerei und Hohlsaum-

Ver»rbeitung aus gutem Wäschestoff . . . . 1 .65 1 .35
' Trägerhemden , m . Stick .-Motiv und Klöppelspitzen

reich verarbeitet , aus gutem Wäschestoff 2.45 1 .55
Hemden , Achselschluß aus kräft . Wäschestoff mit

breiter Stickerei u . Barmer Bogen 2.40 2.20 1.95 1 .65
Hemden, m . Valencienne u . Stickerei -Einsatz , gute

Verarbeitung . 4.60 3-40 2 .40 2 .10
Beinkleider , gesch !., aus kräft . Wäschestoff m .Barm .Bg. 1 .50
Beinkleider , geschlossen , aus kräft . Wäschestoff

mit breiter Stickerei . 3.30 2.60 2 .10
Nachthemden,Kimono m .Klöppelspitz .hübsch verarb . 2.75 2 .35
Nachthemden , Kimono. Umlegekragen , m. Stickerei

gute Verarbeitung . . 4 20 3 .60
Nachthemden , m . lang . Arm u .Umlegekragen a . nur gut.

Wäschestoff m . Stickerei hübsch verarb . 5.20 4.65 3 .90
Nachtjacken , Schirting , m . Umlegekragen u . Barm.

Bogen verarbeitet 2.25, do . in Croise 2.80 2 .40
Nachtjacken , Schirting oder Croise in Geisha oder

m .^Umlegekragen m . Stick , u . Einsatz -Verarb . 3.60 3 . 40
Hemdhosen , Windelform m . Klöppelspitzen u . Ein¬

sätzen reich verarbeitet . * . 1-95 1 .85
Hemdhosen , m . Stickerei , aus kräft . Wäschestoff

verarbeitet . . 3.50 2-65 2 .10
Hemdhosen , aus gutem Wäschestoff , mit Valencienne ,

hübsch verarbeitet . 5 .90 3.40 2 .80
PrlnzeBröcke , angeschnitten , m . breitem Stickerei -
. Volant, . . . 390 2 95 1 .95
Prinzeßröcke , mit Träger , mit Klöppelspitzen reich

verarbeitet . , . 3.90 2L0 2 .40
Prinzeßröcke , mit Träger , mit Stickerei -Einsatz und

Valencienne , hübsch verarbeitet . 4.40, 3.90 3 .40
Garnituren , 2 teilig , Hemd und Hose mit Stickerei -
. Motiv und Valencienne . zus. 3 .95
Garnituren , 2 teilig , Hemd und Hose , aus feindfdg.

Wäschestoff m . hübsch . Stick , verarb . zus . 5.60 4 .90
Jumper -Untertaillen , Trägerform , m . br . Stick . 1.65 0 .95
Jumper -Untertaillen , angeschnitten , m br . Stick . 2.60 1 .45
Jumper -Untertaillen , Trägerform m . Klöppelspitzen

hübsch verarbeitet . . . . . . - 2-95 1 .95

Kinder - Wäsche
Mädcben - Achseliiemden mit breiter Stickerei u . Hohlsaum

90 80 70 60 55 50 45 40 35
2 .— 1 .76 1.60 1 .26 1 .15 1 .06 90 # 78 # 66 #

Mädchen-Beinkleider mit breiter Stickerei
55 50 45 40 35 30
2 .20 1 .90 1 .66 1 .46 1 .28 1 .05

Mädchen -Prinzeßrock mit hübscher Gitterstickerei
. 100 90 80 70 60 55 50 46
. > 80 3.60 3.20 2 .66 2.70 2 .80 2 .20 1 .90 1 .60

Mädchen -Crolsä -Nachthemden mit Barm . Hehls . , Bogen und
, „ Umlegkragen 100 90

40

80 70 60 50
3 .46 3 .10 2 .76 2 .40 2 .20 2 -

Knaben-Taghemden , V« Arm, aus kräft . Wäschestoff
75 70 65 60 55 50 45 40

2 .36 2 .10 1 .88 1 .68 1 .30 1 .10 95 # 86 #
Knabeu -Nachthemden aus feinfdg. Wäschestoff , mit färb .

Schalkragen u . Tasche 100 90 80 70 60
3 .90 3 .60 3 .20 2 .90 2 .60

Tisch - Wäsche
Tischtuch , weiß , □ 130/160 3 .20 Serv 50/50 Stück 0 .48
Tischtuch , wß.. Jacq .-Muster . 110/11» H ’Leinen 150450 110/110

1 .96 6 .90 2 .90
Tischtuch , weiß . Jacquard - Muster , Halbleinen

160/220 9 .40 130/160 5 .90 Serv . 60/60 Stück 0 .95
Tischtuch , weiß . Jacquard - Muster , Reinleinen

130/220 12 .40 130/160 8 .90 Serv . 55 55 Stück 1 .35
Teegedecke , weiß , mit bunter Kante , mit 6 Serviett .

M10/150 2 .90 110/110 2 .40 H ’Leinen 125/150 8 .90
Tee -Servietten , weiß , mit bunter Kante , V» Dutzend 1 .7S

Frottier- Wäsche
Frottigr -Handtuch , weiß , mit roter Käme , 45/80 . . 68 #
Frottler -Handtuch , bunt gestreift . . . . 45/100 42/90

. 98 # 80 #
Frottier - Handtucb , weiß Jacq - Muster , mit 50/100 47/100

bunter Kante . 1 .48 1 .10
Frottler -Handtuch . Fränkel ’sche Qual.

weiß mit bunter Kante , 50/100 . 2.30 1 .96
Kinder-Badetuch , bunt gestreift , 80/90 . 1 .70
Kinder-Badetuch , uni weiß . 100/100 80/100

2 .30 1 .95
Badetuch , Jacq . - Must ., bunt kar . 1451200 125/160 125/160 100/150

8 .90 5 .90 4 .90 3 .95
Damen -Bademantel ' /. Arm mit Schalkragen Stück 6 .90
Herren -Bademantel mit Schalkragen . . . . Stück 10 . 80

^ tmiimmfiifiiiiiHmiiiiitiiiiiüitiiitiiiiiiiimiiiiiiiiiiHfiiimiiifiHiifimitmtn^

Betten I
Bettstelle , 33 mm Rohr, mit _ _ gP/itentrost . 19.75 W
Bettstelle , 33 mm Rohr , mit _ _ ÜPatentrost und Fußbrett 24 .50 U
Steiners Paradies -Bettstelle „ _ 8' mit Patentrost . 23 .75

Gardinen u . Tischdecken
Etamine , kariert , 150 cm breit . . —.65 —.50
Etamine , gestreift , 150 cm breit . —.TO
Madrasstoß , gestreift , 130 cm breit . —.05
Stores in Etamine , m . Fileteinsatz u . Klöppelspitz. 1 .65 1 . 10
Stores , Tüll, aparte Muster . . - 3 .70
Stores , creme Tüll, moderne Muster . 5 .80
Madrasgarnituren , neueste Muster . 8.90, 6.5» 4 .00
Bettdecken , Tüll . zweibettig 6.40 , einbettig 3 .00
Bettdecken , Etamine , mit Handarbeits -Filetmotiven

sowie Klöppeleinsätzen zweibettig 12.75, einbettig 8 .00
Bettdecken , Etamine , mit Fileteinsätzen u . Motiven 2 .95
Zephirdecken , bunt kar . , 110/110 1 .50, 80/80 -.80, 60/60 - .48
Tischdecken , geblümt , gute Qual. , 150/150 6.40, 130/130 5 .40
Künstler -Decken in schönen Farben . 130/160 4 .00

Küchenwäsche
Wischtuch , weiß/rot kar . . V . JJtz . 95 #
Gläsertuch , Halblein . , kar ., ges - u - geh . . ^ /ö5 _._ 4j/45 ,

Stück BÖ# 36 #
Gläsertuch , Reinleinen , rot □, ges. u . geh . Stück 70 #
Küchenhandtueh . Halblein ., grau Q , mit roter Kmte

ges . u . geh , 45/100 . Stück 70 #
Küchenhandtueh , Reinlein , grau - weiß gestreift , ges.

u . geb„ 45/93 .■ 1 . Stück 75 #
Staubtücher . . V* Dtz - 1.95 1 .80 1 .45 1 . —

Baumwollwaren
Hemdentuche : prima Qualität

m 1.25, 1 .20, 1 . 10, —.90, —.85. — .78 ” .48
Macco-Batist : für Wäsche . m —.95, —.85 —.70
Flnette : 80 cm breit , nur gute Qual. , m 1.50,1 .25, —.95 —.85
Rohnessel : 80 cm breit . . —.58 —.48
Rohnessel : 140 cm breit . —.88
Ungebleichtes Haustuch : (schwere Bettuchware ) ,

160 cm breit . • • • m 1 .70
Rohnessel : 160 cm breit , für Bettücher . m 1 .20
Haustuch : volle Bettuchbreite , extra preiswert m 2. 10 1 .70
Haustuch : 80 cm breit , für Kissen . m —.95
Halbleinen , 140 cm breit . . . . . m 1 .95
Halbleinen : 150 cm breit , für Bettücher m 2.40, 2.30 2 .20
Halbleinen : 80 cm breit , für Kissen m 1 .80 , 1 .45, 1. 10 1 .—
Drell, weiß , mit roter Kante . 488/100 , ges . u . geb ., St . 0 .78
Gerstenkorn , Reinleinen , 45/80 , gesäumt . 0 .85
Gerstenkgrn , Halbleinen , 48/100 , ges . u . gb. 0 .95
Drell od. Iacquard , Halblein. , ges . u. geb . 45/100 . 1 .25 1 .10
Cretonne : 160 breit , prima Ettlinger Qualitäten m 2.95 2 .45
Damast : weiß , gestreift , 130 breit . . . m 1 .45 1.25 1 .10
Damast : geblümt , 130 cm breit , in schönen Dessins

m 2.45, 2. 10 , 1.95 1.85
Damast : 130 cm breit , weiß mit bunten Streifen m 1 .95
Maco-Damast : 130 cm breit , ganz mod. Must , m 3.60 3 .40
Bett -Cattun : 130 cm breit , schöne Muster . . . m 1 .10 —.90
Bett -Cattun : 80 cm breit , für Kissen . . . . m — 95 —. 70
Inlett rot : 130 cm breit . . . . . . m 4 .20 , 3.20 2 .60
Inlett rot : 80 cm breit . . . . . m 1 .95, 1.85 1.70
Inlett : gold und blau , 130 cm breit . . m 4 .40
Inlett : gold und blau , 80 cm breit . m 2 .80
Schürzenstoße : 116 cm breit . m 1.30, 1.10 —.98
Schürzenzephir : einfarbig , 80 cm breit . m —.65
Hemdenflanelle : gestreift , 70 cm breit . . —.58
Sportflanelle : gestreift . m —.98 —.88
Handtuchstofl : Gerstenkorn , weiß m . rot . Kante m -.52 — 38
Handtuchstofl : grau mit roter Kante . m —.65 —.50
Handtuchstofl : Gerstenkorn , grau Halb] ., 46 cm br . m —.75
Handtuchstofl : grau gestreift mit roter Kante,

50 cm breit . . —.80
Handtuchstofl : weiß gestreift , Halbleinen , 48 cm br . m —.90
Gläsertuch : Gerstenkorn , rot kariert, *55 cm breit m —.80
Gläsertuch : Reinleinen , rot u . blau kar . , 55 cm br . nt 1 .10
Gläsertuch : 42 cm breit , Halbleinen , rot kariert . m —.75
Schlafdecken : kamelhaarfärbig , 140/190, Stück 15 .80 10 .80

Baby - Wäsche
Flügelhemdchen : prima Stoff , Barmer Bg. . . 3 Stck . —
Flügelhemdchen : prima Stoff mit Zäckchen . . 2 Stck . —# *3
Kinder-Jäckchen : B ’wolle , gute Ware Gr. I St . 0.55 —# '3
Kinder-Jäckchen , mercerisiert , Ia . Qual. , Gr. 1 St . 1.05 " ' * '1
Einlagen : prima Molton. 40/40 . 3 Stück —
Mullwindeln: Ia . Qualität , 70/70 . Stück
Laufkleidchcn , prima Köper , mit hübchem Zierstich

Stück 1.90
Stickereilätzchen : hübsche Garnierung St . 0.25 , 0 .20 —.1**
Wagendecke , prima Stoff m . breit . Stickereivolants

Stück 1.95 1 >3
Wagenkissen : prima Stoff, mit Festonbogen Stück - ♦®

j
*

Wagenkissen , prima Stoff, mit breit . Stickerei St . 1 .45 1 .1 *3
Sieppdeckhülle : hübsch mit Stickerei garniert St . 2.60 l .jj3
Kinderwagen -Steppdecke . 3.70 10 *
Nabelbinden : dehnbar . 3 Stück 1 .10 , Stück —
Flanellwindeln : Ia . Qualität , 70/75 . Stück
Wickeldecken : 70/80 — 9», dto . Ia . Molton Stück 1 .45 1 # "
Wickelbinde : 13/150 . Stück 0 .8U
Gestrickte Röckchen : ungebleicht . Stück —.80 0 . < ->

Bettwäsche
Kopfkissen, festoniert und glatt . ° *®f
Kopfkissen, in Stoff festoniert . . . 1 85 1.60 1 .45 14®
Kopfkissen mit Hohls . u . reich besickt . 295 2 60 2.45 1 -» ®
Kopfkissen mit Klöppeleinsätzen . . . . - 2.20 1 ®
Paradekissen , m - Klöppeleins . u . Spitzen verarb . 3.80 Z -» *'
Paradekissen , mit Stickerei u . Fältchen verarb . 4 .80 4 .o 'j
Oberbettücher . 150/200 a . kräft Wäschest -, Bogen gen - 5 .9JJ
Oberbettücher . 150/200 , a kräft - Wäschest , festen . 6.40 6 .zv
Bettgarnituren , aus kräftigem Wäschestoff , festoniert

1 Kissen . 1 Oberbettuch 9.40 8 .9 ®
Bettgarnituren , feinfädige Ware , mit Hohlsaum und

reich bestickt . • ■ ' l -90
Unterbettücher , Haustuch , kräftige Ware 140/220- 440M

4,20 3 .90

, Unterbettücher , Halbleinen , 140/220 5 . 60 140/220 4 .90

Stickereien u . Spitzen
Madapolam -Feston u . -Stickereien Stück — 4 ‘/a Meter

Serie IX VIII VII VI V IV III II I ___
4 .20 3 .65 2 .95 2 .46 1 .95 1 .35 95 # 70 # 55 #

Wäschestickerei , gute Qual ., hübsche Muster .
Stück — 4 .60 Mtr . 1.60 95# 70 #

Hemdenpassen m . Stickerei . . Stück 60# 40# 30 #
Hemdennassen . Handklöppel , verschied . Muster,Stück 95 #
Wäschefeston 4— 10 Meter -Stücke . —.50
Wäschebördchen , 10 Meter -Stücke , weiß . —.50
Wäschebördchen , 10 Meter , farbig . . . . . . . —.30 —.20
Klöppelspitzen , schmal , für Wäsche , 8 Meter -Stücke —.5®
Klöppelspitzen , breit , 4 Meter -Stücke . - .5®
Kisseneinsätze , abgepaßt , zwei Stück . —.5*
Maschlnen -Klöppelecken , rein Leinen St . -.40, -.30, -. 15 —»lj
Klöppelsplizen und Einsätze , breit -.32, - .25, -. 18 —*1 ’-;
Klöppelspitzen u . Einsätze , rein Leinen -.48, -.42, - .34 —.2 ,Klöppelspitzen mit passenden Einsätzen , 9 cm breit —*2^
Klöppeleinsätze , rein Leinen , 5—7 cm breit .
Handklöppelspitzen und Einsätze besonders vorteilhaft .
Klöppelspitzen u. Eins, in versch . Breiten 42, 24, 20, 15 8#
Bettgarnituren aus prima Wäschetuch , Handhohl -

säum . . 16,90 15 .*®
Bettgarnituren , Ia. Ettlinger Wäschetuch , handfestoniert

oder Handhohlsaum , beste Verarbeitung . 19 .80
Bettgarnituren mit Stickereieinsatz , Fältcheil . 8 .*' '

Taschentücher
6 Damen-Taschentücher mit Hohlsaum .
6 Damen-Taschentücher mit Bogenstickerei -Ecke . .
6 Damen-Taschentücher mit Bogenstickerei Ecke . .
Damen-Taschentuch , Ia Maco u . Hohls . Stck . - .28 , -.25
Damen-Taschentuch , gute Qualität . Stück
Herren -Taschentücher mit farbigem Rand .
Herren -Taschentücher , kariert .
Herren -Taschentücher , weiß , gute Qualität .
Herren -Taschentuch , weiß mit Hohlsaum .
Herren -Taschentuch , rein Maco mit Hohlsaum . . . .

Schürzen

- .7*
- .!>*
- .9*

- .1 ?
- .1 >
- .1?
- .1 -'

- .05

Keine Abgabe an Wiederverkäufer .
3,b ,

IH1> , WiMjM

Weiße Kinderschürzen , gestreifter Mull , Gr . 40 . . . •
IM Steige '’«# ,

Wß. Kinderschürzen , gl . Mull , hübsch . Verarb . Gr. 40 * *M
20 .? Steiger " ^

Weiße Servier -Schürzen , fester Stoff mit Stickerei - 15
Einsatz . 1 .95, 1.80, 1 .70 1 *

Weiße Servier -Schürzen , prima Stoff mit Hohlsaum . ^ 5
gearbeitet , weite Form . 2.65 ** .y

Weiße Servier -Schürzen , Batist u . Mull , SI SII SII ! ® ->0
entzückende Verarbeitung 1.10 1.50 1.95

Weiße Servier -Schürzen , Batist , erstklassige Aus - „ 40
führung . 3.40, 3.20 . 2.90

I Steppdecken I
I

W Steppdecke , doppelseit Satin gO ff
= ln vielen Farben . 1 _ I= . • gO I
H Steppdecke mit bunt Einsatz 1
Ü Steppdecke , doppels.Satinm. 4f e sO §
H K.-Seid .-Bordüre Gr. 1501200 2 ® - g
infliinmiininniiiiiiinimmiiifflniiinmnniniiimiiiiiiiiniiifi«*^ ^ ),

Auf alle nicht Im Preise herahgesetzwL, ^ ps <'
mit Ausnahmevon Markenartikeln, Vrn
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